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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 


Bom Feld der Arbeit. 


Buffalo, N. 9., 13. Aug. Die 


Weicheniteller in den Gejchäften der Yez | 
high Valley:, der Erie: und Buffalo: | 


Greef:Bahn legten um Mitternacht die 
Arbeit nieder, um einen zehnjtündigen 
Arbeitgtag zu erringen. 
haben fie im Durchjchnitt 12 Stunden 
zu thun.) 

Homejtead, Ba, is. Auguft. Bei 
geihlofjenen Thüren hielt heute der 
Vollzugsausſchuß des Amerikaniſchen 
Gewerkſchaftsbundes ſeine erſte Sitzung 
ab. Präſident Gompers erklärt, die 
Sadjlage ftehe gegenwärtig außerordent- 
lih günjtig für die Striker dabier. 

Aus verjchiedenen Theilen des Landes 
treffen Depeihen über Arbeitänieder: 
legungen und Gejchäftsihlüfle wegen 
der Benutzung Carnegie'ſcher Fabrikate 
ein. 

Geſchützprobe. 

New York, 13. Aug. Zu Sandy 
Hook wurde ein officieller DVerjuch mit 
dem neuen Luftdrud-Gefhüs gemacht, 
welcher nach einſtimmigem Urtheil glän— 
zend ausfiel. Das Geſchütz wurde 30 
Mal abgefeuert, und nach jeder Ab— 
feuerung verſchwand es, wie durch Zau— 
berwort, unter den Bruſtwehren, und 
zwar geräuſchlos. 


Don der Bühne ins SKlofter. 
Gineinnati, D., 13. Aug. Der 32: 
jährige Charlemagne töbler, ein Schau: 
Ipieler von einiger Bedeutung, hat jid) 
entichlofjen, Mönch zu werden. Er wird 
in Yonisville in den Dominicanerorden 
der „Bla Friars* eintreten. 

Berhängnißvoller Einſturz. 

Ogden, N. J., 13. Aug. Ein im 
Bau begriffenes Haus dahier ſtürzte 
plötzlich ein und begrub 20 Leute unter 
jeinen Trümmern. Nur wenige der Ar: 
heiter, welche an dem Gebäude bejchäftigt 
waren, entfamen unmverleßt. Bis zu 
jpäter Stunde geitern Nacht waren 12 
Mann aus den Trümmern gezogen. wor: 
ten, wovon 4 getödtet, veip. tödtlich ver— 
legt waren. 

Bahnunglück. 

Columbus, O., 13. Aug. Unweit 
Logan brach in vergangener Nacht ein 
Güterzug der Columbus-, Hodings 
Balley: und Toledo-Bahn durd eine 
“ Brüde. 17 Waggons und die Gabufe 

türzte in-das-Wajjer, und 3 Angeitellte 
wurden jchmer werlekt; ein „blinder 
Daflagier” joll getödtet worden jein. 
Metalllager entdedit. 

Anderjon, Ind., 13. Aug. Während 
ein Gasbrunnen für Dr. BPrejton ge: 
bohrt wurde, jtieß man im einer Tiefe 
von 375 Fuß auf eine Eijenader, in 
einer Tiefe von 425 Juß auf Zinn und 
in einer Tiefe von 500 Fuß auf Blei. 

Don einer Diene getödtet, 

Newburgh, N. 2)., 13. Aug. Wäh- 
rend Frau Stephen Berry nad) ihren 
Ylumenbeeten jah, wurde fie von einer 
gewöhnlichen Honigbiene in die vechte 
Schläfe geitochen, und genau 30 Minus 
ten darnad) war fie eine Xeihe. Die 
Nerzte jpradhen die Anficht aus, daf das 
Gift in eine Schlagader gekommen und 
von dort direct nad) dem Herzen ge: 
langt jei. 

Dampfernadridten. 
Angekommen. 

New York: Columbia und Rhaetia 
ſon Hamburg; City of New York von 
tkiverpool; Wells City von Briſtol. 

Baltimore: Barrowmore von Liver— 
wol. 

Antwerpen: Friesland von New York. 

Hamburg: Scandia von Baltimore. 

Bremen: Saale vor New ort. 

Abgegaugen. 


Southampton: Fürſt Bismarck, von 


Hamburg nach New Hort. 

Genua: Gariglano nach New Dort 
(mit dem für New Nork bejtimmten 
Solumbus:Dentmal). 

Der. britiihde Dampfer „Mendeiss 
john“, von Yiverpool nah Baltimore 
beitinimt, ijt auf der Höhe von Kearney 
Boint geitrandet und fol jchlimm ber 
ſchädigt ſein. 

Der britiſche Dampfer „Empreß of 
Japan“, welcher von Hongkong und 
Yokohama nach Vancouver, B. C., 
fuhr, mußte nach Hakoeadi umkehren, 
da das Cargo in Brand gerathen war. 
Das Feuer iſt indeß bereits wieder ge— 
löſcht, und die Paſſagiere befinden ſich 
wohl. 

Welterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; füd— 
öſtliche Winde. 


Teſegraphiſche Rotizen. 


— An New Nork brannte der pradt: 
volle Getreide-Elevator und die Mühle 
‚ von Theo. B. Chaje & Co. an der Ede 

der 34. Str. und 11. Ave. nieder. Ge: 
- jammtverluft etwa 8)50,000. 

— Unweit Cumberland City, Tenn., 
wurde Albert Vebwell wegen Mikhand- 
lung jeiner Mutter nächtliherweile von 
Weikkappen furchtbar durdhgehauen und 
gezwungen, die Gegend zu verlajjen. 

— Während der geftern abgelaufenen 
7 Tage wurden in den Ber. Staaten 
“169 Bankgrotte gemeldet, in Canada 
20, zufammen aljo 189, gegen 227 in 

F derjelben Woche des Vorjahres, 184 in 
Aber vorigen und 193 in der vorvorigen 


Bi! 


(Gegenwärtig | 


ber 


RER 


Ausiand. 
Dynamit in Oftende. 


Anardiften Sollen die ThHäter fein. 

Brüffel, 13. Aug. Grofe Aufre: 
aung herridt heute in der berühmten 
Badeitadt Ditende, dem beliebten Ver- 
gnügungsplat der belgtjchen und foniti= 
gen Arijtofratie — wo aud) der König 
Yeopold einen Sommerpalajt befitt, und 
der alte-Kaijer Wilhelm gern verkehrte 
-— über. ein Dymamitattentat, das die 
tödtlihe Verlegung von drei Menjchen 
zur Folge hatte, 

Gegenwärtig ift Oftende von Gälten 
überfüllt. Cines der ariitgfratijchiten 
Xocale it das „Safe du Prince Albert“, 
das mit Borliebe von ngländern, 
Deutihen und Nufjen frequentirt wird. 
Während fi heute eine große Anzahl 
Perſonen dajelbit befand, erplodirte 
unter einem der Yeniter eine Dynamits 
patrone. Das ganze Kafe wurde Demos 
lirt, und die Trümmer der Tijche, Teller 
u. f. w. flogen herum und verleßten 
mehrere Perjonen tödtlidh. Andere 
wurden leichter verlegt und Famen mit 
blutüberjtrömtem Antlitz herausgelau— 
fen; es war ein ſchrecklicher Anblick. 
Eine ungeheure Volksmaſſe ſammelte 
ſich alsbald an. Die Polizei fand die 
tödtlich Verwundeten in den Trümmern 
vor und ließ ſie in's Spital ſchaffen. 

Von der Dynamitpatrone konnte man 
faſt nichts mehr finden, und von den 
Thätern hat die Polizei keine Spur. 
Anfangs der Woche waren zwei vers 
dächtig ausjehende Fremde aus Paris 
hier angekommen; man hielt jie für 
Diebe oder Hodjtapler, Eonnte aber 
weiter nichts gegen jie thun, da jie ihre 
Rechnungen bezahlten und auch jonjt 
fih nichts zu Schulden Fommen lieken. 
Man vermuthet jetzt, daß es Anarchiſten 
waren und das Attentat aus Rache für 
die ſchweren Strafurtheile verübten, 
welche kürzlich über belgiſche Anarchiſten 
verhängt wurden. 

Das Attentat hat einen ſolchen Schre— 
cken unter den Fremden verurſacht, daß 
ſchon eine ganze Anzahl ſich entſchloſſen 
hat, ohne Verzug abzureiſen; denn es 
wird von Vielen befürchtet, daß noch 
mehr jolche Unthaten erfolgen werden, 
und Diejelben den wohlhabenden Gäjten 
als folchen gelten. Die Wachen um den 
Palajt des Königs Leopold jind vers 
jtärkt, und and jonft find erhöhte 
Schuß-Vorfehrungen getroffen worden. 


Angeblih wegen Herberts. 


Berlin, 13, Aug, Dr. von Schauf, 
befannte . bayrifche Liberale und 
intime Freund des Er-Kanzlers Bis: 
mard, fprah ji dem. Berichterjtatter 
eines englijhen Blattes negenüber ein= 
gehend über die Bismard: Fehde und die 
Haltung der bayrifchen Fiberalen aus. 
Er jagte, der ErzKanzler tradte nicht 
mehr nad) einem Amte, wohl aber fei 
er um die Zufunft feines Sohnes Her- 
bert bejorgt, und er wäre zufrieden, 
wenn diejer einen Gefandtenpojten*be- 
fäme, jo daß er eine ehrenvolle diplo: 
matijhe Carriere machen fönnte und 
nicht jeines Vaters wegen ein Opfer des 
faiferlihen Migmuthes werde. 
Anglück beim Manöver. 

Berlin, 13. Aug. In Sachſen wur⸗ 
den bei einem Manöver zwei Soldaten 
jhwer verwundet, und zu Natibor in 
Schlejien wurde ein Soldat bei einem 
Manöver in den Nüden gejhojjen und 
blieb auf der Stelle tobt. 

Die verurtheilten Bankiers. 

Berlin 13. Auguft. Der in’s Zucht 
baus gejhidte Bankier Wolff war früher 
Haupttheilhaber des verkrachten Bank— 
hauſes Hirfchfeld & Wolfj und wurde 


| der Unterjplagung von nicht weniger 


al3 4,400,000.M. überführt. Gein 


Shieags, Samftag, den 13. Auguft 1892. — 5 Upr: Ausgabe. 


Die Ehofera. 

St, Petersburg, 13. Aug. 
foeben veröffentlichten Bericht zufolge 
find in den erjten 12 Tagen des Monats 
hbierorts 154 Grfranfungs: und 31 
Todesfälle infolge der Cholera vorge: 
fommen, Lange Zeit war amtlid be: 
ftritten worden, da die Cholera in un: 
jerer Stadt herrche. 

Bis jegt ift „mur“ die arbeitende Be: 
völferung von der Seuche heimgejucht 
worden. 

Wolfs ſchrecken. 

London, 13. Aug. Dem „Staudard“ 
wird aus Rodlz in Polen gemeldet, dan 
dort 20 erwachjene Berjonen, 10 Kinder 
und aud) viele. Thiere von einem toll 
Wolf gebijjen worden und jämmil.:, 
jest unheilbar von der Tollwuth befallen 
find; ihr Geheul.jol ganz gräßlich jein. 


Telegraphifdie Notizen. 


— Vegen Beihäftigungälofigkeit und 
Nahrungsjorgen entjhloß jich der Hand: 
Iungögehilfe Johann Singer in Wien, 
jeine Geliebte, deren dres Kinder und 
fich jelbft umzubringen. Er madte in 


| dem Zimmer, in welhem die Geliebte 


und die Kinder jchliefen, ein Holzfoh: 
lenfeuer an, und bald waren denn auch 
Mutter und Kinder erftidt; er jelbit 
ftarb fur; darauf infolge der eingeath- 
meten Kohlendänpfe. 


— Der Barijer „Temps“ meldet, daf 
die franzöjiihe Regierung bejchlofjen 
bat, von den Anjeln Amjterdam und 
St. Paul, nordöftlich von Kongula in 
indiihen Dcean, Befig zu ergreifen. 
Auh haben die Franzofen die Anjel 
Glorioja, nordöjtlich von Madagastar, 
in Bejit genommen. 


— Gladjtone hat bereits von der Kö: 
nigin Victoria durd) deren Privatjecre- 
tär den Befehl erhalten, ein neues Ga: 
binet zu bilden. Gr wird am Montag 
perjönlich der Königin die Lifte der neuen 
Minijter unterbreiten. 

— Neuere Nadhrichten aus Honduras, 
Gentralamerifa, jtehen mit den frühes 
ren Nachrichten über den Erfolg der 
Aufitändifchen im Widerſpruch. Letztere 


ſollen in einer entjheidenden Schlacht 


bei Danli eine volljtändige Niederlage 
erlitten haben; die Schlacht wurde für 
die Regierung durch die Indianer ge: 
mwonnen, welche mit gänzlich entblößten 
Oberkörper wie die reinen Teufel fod: 
ten. Der Berlujt:der Rebellen betrug 
300 Todte und fechö: oder jiebenhundert 
Berwundete; drei gejangene Generäle 
wurden von den Giegern jofort bins 
gerichtet. Jet jo die Bewegung gegen 
die Regierung pöllig unterdrüdt fein. 


— Das Gt. ‚Peteräburger Blatt 


; „Novojti* fieht in dem politifchen Er: 





folg, Sladjtones in England eine Bürg- 
ſchaft für die Aufrechterhaltung des eu⸗— 
ropäiſchen Friedens (im ſelben Augen— 
blick, da dieſer von Aſien her bedroht iſt!) 

— Hinter dem Aufſtand gegen den 
Emir von Afghaniſtan ſtecken der Kron— 
bewerber Iſhak Khan und ſein Sohn. 
Dieſelben ſollen von Rußland aus 
reichlich mit Geld unterſtützt werden. 

— Kaiſer Wilhelms Jacht „Meteor“ 
hat wieder bei einer Wettfahrt um die 
Inſel Wight den Sieg über die „Queen 
Mab“ und die „‚Nverna“ davongetragen. 


— Die Londoner „Times“ Täht fi 
aus Simla berihten: Ein Zeichen eng: 
landfeindlider Stimmung in Rußland 
ijt die Thatjache, daß alle Hindus Befehl 
erhalten haben, binnen 6 Monaten Tur: 
feftan zu verlajien. Viele Bantiers 
und Kaufleute, die jeit Jahren in Bof: 
bara, Samarfand und anderen Städten 
anjäjfig waren, jind infolge dejlen 
ruinirt. 

— Man beredhnet, daß während der 


Helfershelfer Leipziger ijt gleichfalls zu abgelaufenen Woche bei dem nationalen 


10 Jahren Zuchthaus und Berlujt der 
bürgerliden Ghrenredte auf 5. Jahre 
verdonnert worden, 


Ernte- Ardeiter- Anruben. 

Wien, 13. Aug. In Slavonien find 
Erntearbeiter an den Strike gegangen, 
um eine agrarijhe Bewegung zu unter: 
ſtützen. Es wurde ihnen das Doppelte 
des bisherigen Lohnes verjprocdhen, wenn 
fie die Arbeit wieder aufnehmen würden, 
aber fie weigerten fi) dejjen entjchieden; 
Getreide und Andere eldfrüchte gehen 
daher zu Grunde, und die Landmwirthe 
erleiden jchwere Berlufte. Auch jind 
Brandjtiftungen etwas jehr Häufiges. 

Die afrikanifhen Wirren. 

Drüffel, 13. Aug. Neuere Berichte 
aus dem Congojtaat bejagen, daß bie 
Wirren dajelbjt nicht von einem Auf: 
jtand der dortigen Araber fommen, fon: 
dern in einem Einfall von Tanganyika: 
Arabermin die Nyangwe: Regionen ihren 
Urjprung haben. Herr Wauters, Genes 
raljecretär "der Congo: Handelsgejell: 
haften, führt die Seindjeligkeiten dar: 
auf zurüd, daB arabijche Karamanen 
von Anti-Sklaverei-Agenten _bejteuert 
worden feien. Hiefige Beamte des Con⸗ 


goitaates glauben, da die gejtrigen Be: 


richte über die Unruhen ftark übertrieben 
jeien, zumal erjt zwei Tage zuvor Be: 
richte angelangt waren, denen zufolge 
in Stänley als, Kafjange und am 
Tomaffiflug völlige Ruhe herrſchte. 
Strißen gegen die Zölle. 
Havana, 1% Aug. Bat alle Ge: 
Ihäfte dahier haben zugemadht, weil 
ih der Colonialminifter weigerte, die 
neuen Zölle außer Kraft zu ſetzen. Vor 
wenigen ya hatten die Geihäits- 
leute ein, Telegramm: an den Minijter 
in Madrid‘ gejandt, morin um vor: 
man ing der Zölle gebeten 


ud eine öffent: |: 


Gonclave der „Tempelritter“ in Denver 
fih 109,500 auswärtige Gäjfte in der 
Stadt befunden haben, d. h. ‚ungefähr 
ebenjo viele, al3 Denver Einwohner 
zählt. 

— Der sjährige Arthur Kurk und 
der aleihalterige Carl Price im North 
Sanfing, Mid., erjticdten in einem un- 
benugten Eisjhrant, in welden fie zeit 
weiſe gefrodhen waren, un zu jpielen. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpoft. 
— — — 


Sünder gegen das Rauch-Verbot. 


Der Rauch-Inſpector hat heute gegen 
eine große Anzahl von Firmen wegen 
Uebertretung des Rauchverbots Anklage 
erhoben. Unter den Angeklagten befins 
den ji die „Independent BrewingGo. “, 
586 N. Haljted Str.; GH. Warnede & 
Co., 896 35. Str.; Thomas Cor & 
Co., 257 D. Divifion Str; „Coot 
Brewing Eo.“, 27. Str. und Johnfon 
Ave; Aug. Newall & Co., 93-Racine 
Ave. ; Paige Jron Works, 26-38 On: 
tario Str.; Philadelphia & Reading 
Eo.,.an der N. Haljted Str. Brüde; 
Hermann Bart) & Go., 55 Dayton 
Str. ; Chicago Jluminating Co., 3025 
Indiana Ave.; Henry- Müller, 4107 
State Str.; Keeley Brewing Eo., 28. 
Str., ꝛc. ꝛc. —* 


Eheiheidimgs-Klag 


Frau Emma Ellis Magte heute gegen 
ihren Gatten James A. Ellis im Kreis: 
gericht auf Scheibung. Die Ehe wurde 
1890 geidlojjen und jdhon ein Jahr 
jpäter fol James — ohne jeben Grun d 
— jeine Frau ed und ir Chicago 
einjam figen haben laffen. * 

Der Leichtfuß foll de ei 
Weiber mit jeiner Liebe beglüde 
TE — 


— 
a 
ae 


Einem | 


Unter Friedeusbürgſchaft. 


— 


Harvey Waljh, der junge Mann, 
| welder vor einigen Tagen verhaftet 


| 


| wurde, nachdem er gejagt hatte, er wäre - 
‚angefallen und um jeine Uhr beraubt | 
| worden, wurde heute von Richter Sever: | 
| jon unter $300 Yriedensbürgihaft ges 


| jtellt. 
Es ſtellte ſich heraus, daß Walſh,“ 
nachdem er im Garfield Park all ſein 
Geld verloren hatte, ſeine Uhr verpfän— 
dete und dann verſuchte, die Polizei zu 
veranlaſſen, ihm bei Wiedererlangung 
deſſelben behilflich zu ſein, ohne daß er 
gezwungen geweſen wäre, das Darlehen 
zurückzuzahlen. 


Aurz und Neu. 


* Der Fuhrmann Peter Tilbane, Ecke 
der Afhland Adve. und 39. Str. wohn— 
haft, ſtürzte geſtern auf dem Bahnhof 
in Summerdale plötzlich todt nieder. 
Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein 
Ende gemacht. 

*Richard Silverman erſtattete heute 
die Anzeige, daß ihm von einem Unbe— 
| Fannten in Yaufe der Nacht aus jeinem 

Wohnzimmer im Haufe No. 196 Weit 
Yafe Str. eine goldene Uhr und feine 
Baarjhaft im Betrage von $15 gejtoh: 
len worden jei. 

* Zwiſchen John Mulligan und Geo. 
Breiter entjtand heute Vormittag vor 
dem Hauje No. 172 ©. Desplaines 
Str., aus geringfügigen Urjachen eine 
Rauferei, im Yanufe welder Mulligan 
jenem Gegner den Daumen der linfen 
Hand halb abbii. Wulligan wurde 
verhaftet, Breiter aber in's County: 
Hoſpital geſchafft. 

* J. A. Waddell, ein Ingenieur aus 
Kanſas City, reichte heute im Departe— 
ment für öfſentliche Arbeiten den Plan 
für eine an der Halſted Str. zu errich— 
tende Brücke ein, welche, wenn Schiffe 
paſſiren, nicht gedreht, ſondern gehoben 
werden muß. Der Gonjtructeur be- 
hauptet, daß die Kojten für dieje Brüde 
nicht höher jeien, als Diejenigen beim 
alten Syftem. 

” Ein Mädhen Namens Lizzie 
D’Beagan jtarb gejtern plößlich in ihrer 
Wohnung, No. 802 Dhio Str. Bor 
einem ‚jahr itarb deren Mutter unter 
denjelben Umjtänden.  &8 fcheint, daß 
Lizzie an einer Vergiftung mit Karbol- 
fäure zu Grunde gegangen ijt. 

* Die Polizisten Dudley und Green 
von der Gentral:Station, verhafteten 
heute einem Mann Namens RB. Scott, 
welcher in Minneapolis wegen einer dort 
begangenen Unterſchlagung verlangt 
wird. 

* Heute Bormittag wurden die letten 
Applicanten für Bortdienjt:Stellungen 
geprüft. Geit 2. Augujt wurden 170 
Gompetenten für Glerf: und 326 für 
Briefträger- Stellungen geprüft. in 
großer Theil der Geprüften und nicht 
zu leicht befundenen wird im Weltaus: 
jtellungs- Bojtamte Verwendung finden. 

* Volizei-Capitän Healey hat heute 
mit einer umfangreichen Razzia au der 
„Levee” begonnen. Bolizijten jeincs 
Bezirks, verjtärft durch Yeute von den 
Stationen an der Cottage Grove Ave. 

und der 22. Str., Juden alle Sineipen 
und Spelunfen jenes verrufenen Dis 
ftrict® nah KHerumtreibern beider Ge- 
ſchlechter ab. 

Die „Abendpoſt““ bemũht ſich, für den 


denkbar niedrigſten Preis ein möglichn gutes 
Dies iſt von Anfang au 


ihre einzige Coucurreuzwañſe geweſen. 


Die Kälte des Weltraums. 


Wer in den heißen Tagen verzwei— 
felnd der Wärme flucht und ſich am 
liebſten nach dem Nordpol verſetzen 
möchte, wenn er nur das märdenhafte 
„Bünjhhütchen“ oder den Mantel der 
Fauft bejäße, der verfäume micht, die 
nachfolgende kleine Betrachtung zu le— 
ſen, welche, mit einem Glas Eiswaſſer 
verbunden, ihre abkühlende Wirkung 
nicht verfehlen kann: 

Die Wenigſten wiſſen oder haben je 
daran gedacht, wie furchtbar kalt der 
Weltraum iſt, durch welchen ſich die 
Erdkugel wälzt, wie lcicht die Erde ihre 
Hitze verlieren kann, und wie unerbitt— 
lich der außere Raum fort und fort die 
Wärme, welche die Erde von den Son— 
nenſtrahlen geſammelt hat, in ſeine un— 
begrenzien Tiefen aufſaugt. Draußen 
im Aetherraum herrſcht eine Kälte, von 
der wir uns kaum auch nur eine Vor— 
ſtellung machen konnen, eine Kälte, im 
Vergleich zu der unſere Polargegend 
die reinſte Hölle iſt! 

Manche Gelehrte ſagen uns, daß die 
Temperatur über den Dunſtkreis der 
Erde hinaus 300 bis 400 Grad unter 
dem Gefrierpunkt des Waſſers betrage, 
Andere gehen noch weiter herunter. 
Mit dämoniſcher Macht beraubt uns 
das unſäglich kalte und dunkle Welten— 
verließ unausgeſetzt unſerer Wärme 
und ringt darnach, die Temperatur 
des Erdballs ſeiner eigenen gleich zu 
machen. Unſere ganze Wärme, im 
Winter ſowohl wie im Sommer, wird 
nur durch einen Reſt der Sonnenhitze 
ermöglicht. den wir glücklicherweiſe noch 
immer feſthalten konnten trotz der un— 
erjättlihen Aufiaugbegier des Weltalls. 
J manchen Winternädhten ſinkt das 

inimum unjerer Wärme jo tief, dar 
wir gerne die Erklärung von Witrono- 
men und Phyfitern nicht für übertrie- 
ben ‚Balten : Cine Verminderung der 
Sonnenhige um nur 7 Procent und 
eine Kleine Vermehrung det Zahl der 


Blatt zu liefern. 
I 


Wintertage würden genügen, unjere 


Hemijphäre in ein neues Ciö- Zeitalter 
mit feiner unvermei lien _bölligen 
Berödung Nürzer tr: N 
Bun — wenn es ‘x 


—— 


— — — — — 
ö— — — — — — ——— — 


Endlich erledigt. 


Einigkeit und Harmonie herrſcht 
in den StockYards. 


die Einbrecher, welche Morgens 
richt hat heute eine intereſſante Entſchei— 


Der große Prozeß zwiſchen den ver- 
ſchiedenen Schlachthaus-Beſitzern im 


Stockyard-Diſtrikt iſt geſtern endgültig 
erledigt worden, indem 


die „großen 


Packer“ Armour, Swift und Neljon 3 | 
Villionen und die „Eleinen“, zu denen | 


einige Dugend gehören, $300,000 aus» 
bezahlt erhielten, 


Die zahlende Partek | 


! 


ijt die „Union Stod Mard Comp. * zu | 


welcher außer den hieſigen Schlachthaus⸗ 
bejißern eine große Anzahl von Vieh: 
zühtern und Schlädtern des Ju: und 
Auslandes gehören. 

Die Geihichte des Procejjes ijtf. 3. 
eingehend durch die Prejie erörtert wor: 
den. Die „Eleinen“ Bader fühlten fich 


| 


| Die „Abendpojft“ 


Taãgli 


— hat eine — 


che Auflage 


von 
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Großer Diebſtahl. 


Lagerſpeicher geplündert, 

in Sicherheit 
Am verfloſſenen Sonntag 
Morgens der Lagerſpeicher, Ecke Pacifie 
Ave. und Taylor Str., von Einbrechern 


heimgeſucht und um Waaren, haupt-⸗ we x 
eu) —* —* Scating Rink Company“, hatten näm— 


Den Poliziſten Er 
5 geweſene Direktorium 


ſächlich Leinenzeug, im Werthe 
etwa $1000 beraubt. 
Reijenberger und Müller von der Got: 
tage Grove Ave.:Station ijt es gelun: 


{ 


| 
| 


u _——— — ñ⸗ 


Verſpätetes Vorgehen. 


Richter Wright vom Superior-Ge— 


dung abgegeben, derzufolge es wahr— 


wurde 


ſcheinlich zu einem friſchen, fröhlichen 
Prozeß kommen wird. William H. 


Watſon und Amos H. Perkins, zwei 


Aktieninhaber der ehemaligen „Roller 


lich ein Geſuch eingereicht, gegen das 
der genannten 


Geſellſchaft vorzugehen und daſſelbe zu 


gen, nicht nur die Spitzbuben und ihre 


Helfershelfer dingfeſt zu machen, ſon— 


dern auch den größten Theil der Diebs= | 


beute wieder zur Stelle zu jchaffen. 

Der Verdacht der Beamten wurde auf 
Heury und Salomon Rojen, deren Stall 
jih Hinter dem Hauje No. 429 ©. Hal: 


durch die „Sroßen“ übervortheilt und | jted Str. befindet, hingelenft, und dort 


degammen zu rebelliren. 
ichreden, drohten die großen, fich zu 
jepariven. und zu.diejem Iwede Fauften 
fie einen großen Rand = Compler in 


Tollefton, Ind., nad welchen fie ihre | 


Höfe zu verlegen drohten.. Sie wurden 
fpäter veranlaßt, gegen augemejjene 
Entjhädigund den Plan fallen zu laj: 
jen und alles fchien wieder in Ordnung, 
da verjuchten fi die „Leinen“ in dem: 
jelben Spiel. Gie kauften Land in 
Stidney, drohten dorthin überzujiedeln 
und gaben dann den Plan unter den, 
jelben Umftänden, wie die großen auf. 
Sett haben fich beide Parteien verpflich- 
tet, weitere fünfzehn ahre zu bleiben, 
wo fie find. 

Die ganze Transaktion, wozu no 
mehrere unmefentlihe inzelprozejie 
fommen, war nichts weiter als eine 


1 


| 
| 


Spefulation auf die Geldbeutel der | 


Aktieninhaber. Leider ijt eine große 
Anzahl Unbetheiligter jehr jchlecht 
daber weggefommen. Als es nämlid 
hieß, da die Stad Nards nad Tolle: 
fton verlegt werden jollten, bemächtigten 
fi jofort Spekulanten der Situation 
und verlodten Arbeiter und Eleine Ge: 
Ihäftsleute in Majje, dort Grundbefit 
zu erwerben, der fpäter gänzlich werth- 
108 wurde. In Gtidney wurde das 
Manöver wiederholt, wenn auch mit 
weniger Erfolg als in Tollftone, 


Der egyptiiche Lieutenant. 


Die Geheimnifie des KReifegepädes 
von €. ©. €. Dumas. 

In dem Gepäd von E. ©. E. Du: 
mas, der, wie gejtern berichtet, dem 
Geheimpotiziiten Bailey auf sp, jchlaue 
Weiſe entkam, wurden eine Menge 
interefjanter Dinge gefunden, aus wel: 
hen hervorgeht, daR Dumas ein 
Schwindler erjten Ranges ijt. De 

Bor Allem gab es da einen Stoß un: 
bezahlter Schneiderrehnungen, ' dann 
eine ganze Collection feinjter: Herren- 
Anzüge, Schuhe und Hüte, Wälde ıc. 

Endlich fand man ein auf. feinen Nas 
men lautendes Lieutenants-Patent der 
egyptifchen Armee und eine Bijitenkarte, 
welche folgenden, etwas weitjchweifigen 
Titel trägt: 

„Mr. &. ©. €. Dumas, Pieutenant 
und Inftructeur in der Armee Sr. Ma: 
jeität des Sthedive von Egypten, echt: 
und Reitlehrer für Damen und Herren“. 

Bisher it es der Polizei nicht gelun- 
gen, irgendweldhe Spur von dem Flüch— 
tigen zu erhalten, 


Unbegründeter Berdadt. 


Am Mittwoh itarb die 53jährige 
Frau Emma Bijchoff in ihrer Wohnung, 
No. 10 Campbell PI., eines plöglichen 
Todes, Der behandelnde Arzt führte 
in jeinem Todtenjhein „Hronijhe Mor: 
phium-Vergiftung“ als Todesurſache 
an. Das Geſundheitsamt weigerte ſich 
in Folge deſſen, einen Begräbnißſchein 
auszuſtellen, und der Coroner wurde 
verſtändigt, damit eine Unterſuchung 
des Falles vornehme. 

Dieſe Unterſuchung ergab, daß Frau 
Biſchoff wahrſcheinlich ſchon ſeit Jahren 
Morphium zu ſich genommen habe und 
endlich einer zu ſtarken Doſis erlegen 
ſei. Der Begräbnißſchein wurde daher 
ausgeſtellt. 


Wie es gemacht wird. 


Obgleich fortwährend über Geld— 
mangel in den ſtädtiſchen Kaſſen geklagt 
und in Folge deſſen gerade da, wo es 
am wenigſten angebracht iſt, geknauſert 
wird, bat man den durch jeinen „Bits 
tern“ berüchtigten Aflefior Diwyer von 
der Weitjeite als „Hilfs-Wafjeramts- 
vorfieher“ angejtelt. Es ift dies ein 
Amt, weldes in Wirklichkeit nicht eri- 
ftirt, d. 5. mit weldhem abjolut feine 
Arbeit verbunden ift, aber es bringt 
jährlich 81,500 ein, und darauf fommt 
es ja für Divyer "und jeine Protegee'3 
bauptjählic) an. 


Lebens mũde. 


Sn feiner Wohnung, No. 125 Ontas 
rio Str., rn fih heute Morgen 
ein gewifier Auguft Miller. Die Leiche 
wurde nach der Morgue gejchafjt, wo ein 
Inqueft abgehalten werden wird. 

Die Urfahen des Selbftmordes jind 
unbelannt. ü 


Zemperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au: 
ditorıum-Thurmes:  Geftern Abend 6 
Uhr, 70 Grad, Mitternacht 70 Grad, 
heute Morgen & Uhr. 68 Grad, und 
heute Mittag 72 Grad. Am böditen, 
nämlich auf 72 Grad ftand das Thermo: 
meter heute Mittag. ı 


| beitet“, 


Um fie abzus | fanden jich richtig eine Maije Saden, 


die aus dem Einbruche herſtammten, 
vor. Die Gebrüder Roſen wurden ver— 
haftet, betheuerten jedoch ihre Unſchuld 
und erzählten, daß ſie die Waaren im 
Auftrage von Abraham Walſh und 
George Hall von Morgans Speicher 
abgeholt und in Verwahr genommen 
hätten. Walſh und Hall wurden darauf: 
hin ſofort verhaftet. 

Der Erſtere iſt ein Lumpenhändler, 
der Andere ein alter Zuchthausbruder, 
der bereits in Sing Sing, Joliet und 
ſonſtigen Strafanſtalten des Landes 
Koft und Wohnung genojjen hat. Seine 
legte Zudthausjirafe wurde am 26. DE: 
tober 1885 wegen eines grogen Geiden- 
diebjtahls über ihn verhängt und war am 
17. Juli d. %. abgelaufen. 

Hall ijt nunmehr 62 Jahre alt und 
bat unter verjchiedenen Namen „gear: 
Die befanntejten jind George 
Porter und „Doc“ Lee. Er ilt geitän- 
dig und erklärte den Polizijten, dai er 
mit dem verunglüdten „Gejhäft“ feine 
Verbrederlaufbahn als abgejchlofjen be: 
trachte. 

Die Verhandlung gegen die vier An: 
geflagten findet am 18, Auauft jtatt. 
Sie jtehen bis dahin jämmtlih unter 
hohen Bürgfchaften. 


Geheimnivoll. 


Der Vorjteher der County: Morgue 
erzählt eine Gejchichte, die immerhin 
interejjant genug ijt, um fur; wiederge: 
geben zu werden. 

Am verflojjienen Dienftag wurde ihm 
außer verjchiedenen anderen jtillen Gäjten 
eine Frau zugebradht,; die an der Union 


Str. von einem Zuge der Burlington⸗ 
Bahu überfahren und auf der Stelle ge: 


tödtet- worden war., Am Donnerjtag 
erichien ein Mann in der Morque, der 


ih’ Frank Unger nannte und in der 


Dodten jeine Frau zu erkennen angab. 


Der Mann erflärte ferner, im Haufe 


Ro. +03 16. Str. zu wohnen und Vater 
von vier Kindern zu jein. E38 wurde 
der übliche Inqueit abgehalten, Unger 
erichien bei demjelben, bejtätigte die ges 
machten Angaben und die ganze traurige 
Angelegenheit jchien, jomweit jie wenig: 
ftens unjere Behörden interejfirt, er: 
ledigt. 

Bald darauf Fam indeh eine Frau in 
die Morgue, nahm die Yeihe in Augen: 
ſchein und machte dann verſchienene hä— 
miſche Bemerkungen. Der Beamte 


machte ſie auf das Ungebührliche ihres 


Benehmens an einer Stelle, die der 
Ruhe der Todten geweiht ſei, aufmerk— 
ſam, worauf die Beſucherin ſagte: „Der 
Frau iſt geſchehen, was ſie verdiente, 
und ich freue mich darüber. Sie hat 
übrigens nicht Unger, ſondern Unger— 
mann geheißen und iſt mir nur zu ge— 
nau bekannt geweſen. Sie war mein 
Dienſtmädchen, mein Gatte hat mich 
ihretwegen verlaſſen.“ 

Sie erhob noch weitere ſehr ſchwere 
Anklagen gegen ihren früheren Gatten, 
es ſcheint denſelben indeß um ſo weniger 
Gewicht beizulegen ſein, als die De— 
nunciantin es ängſtlich vermied, nähere 
Angaben über ihre eigene Perſon zu 
machen. Um ihre Adreſſe befragt, be— 
zeichnete ſie das Haus No. 264 W. 
Chicago Ave. als ihre Wohnung, aber 
dieſe Angabe hat ſich ſofort als unwahr 
herausgeſtellt. 

Im ſtädtiſchen Adreßbuch ſteht die 
Adreſſe des Herrn Frank Unger, ſeiner 
Angabe gemäß, als 403 16. Str. ver— 
zeichnet. 


„Haltet den Dieb!“ 


Ein polizeibekannter Taugenichts, 
Namens Michael Ward, wurde heute, 
weil er geſtern einer Dame auf der 
Straße das Portemonnaie entriſſen hatte, 
auf ſechs Monate in's Arbeitshaus ge⸗ 
fhidt. in Augenzeuge des Banditen: 
ftreihs, Herr William Hill ‘von "der 
Firma Willoughby & Hill, ichilderte 
feinen Antheil an der: Verhaftung des 
Spitbuben folgendermaßen: : 

„I fand gejtern vor meinem Laden, 
als ich plöglich laute Rufe: „Haltet 
den Dieb“ * eriallen und — hierbei 
wieö der Zeuge auf Ward bin — diejen 
jungen Mann in bödhjfter Eile an mir 
vorüberitürzen jah. Ih eilte, dem 
Füchtling nad und Holte-ihn ein. In 
dem Momente jebod, in weldem ich 
ihm meine Hand auf die Schulter legen 
wollte, warf er ein Geldtäjdchen von 


fih. Ich bob dafjelbe auf, öffnete es: 


und warf einen Blid hinein. &s ent- 
hielt eine Rolle Papiergeld -und einige 
Heine Münze. Inzwiſchen war die be⸗ 
ſtohlene Dame herangeeilt und ich ũber⸗ 
gab derjelben ihr Cigenthum. * 

Auper Herrn Hill hatte aud) ein Bo: 
Hizift die Verfolgung ‚aufgenommen und 
diefem gelang «8, den Dieb dingjejt zu 


nn nenn 
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zwingen, nachträglich Rechenſchaft über 
ihre Verwaltung abzulegen. 

Die ?. ©. RS. Comp. jtellte ihre 
Thätigkeit jhon im Jahre 1886 ein. 
Ale Schulden blieben unbezahlt und 
die Aktionäre, die nicht gerade im 
Direktorium jaßen, blieben über den 
Stand des Gejhäftes vollitändig im 
Unflaren, da eine Abrechnung niemals 
erfolate. 

Watjon und Perkins wären an dem 
Geſchäft ziemlich jtarf betheiligt und 
wollen jegt Klaren Wein eingejhäntt 
haben. 

Richter Wright erfüllte ihren Wunfch, 
indem er einen Majjenverwalter für das 
nicht mehr eriftirende Gejchäft ernannte. 
Diejer wird jih nun an die ehemaligen 
Direktoren halten und vor allen Dingen 
die Herausgabe der Bücher gerichtlich 
erzwingen, 


Feuer. 


sm Laufe des heutigen Vormittags 
wurde das Haus No. 321 Gedgwid 
Str. von einem Brande heigeſucht, 
der beträchtlichen Schaden zurictete.. 
Der Beſitzer des Hauſes, Henry Reddick, 
hatte gegen 10 Uhr ein Bad genommen 
und dabei ein noch glimmendes Zünd— 
hölzchen in einen Haufen alter Zeitun— 
gen geworfen. 

Die Flammen fraßen ruhig weiter 
und hatten Gelegenheit, unbemerkt ſo 
um ſich zu greifen, daß ſie plötzlich mit 
heller, Lohe durch die Wand in das 
benachbarte Zimmer ſchlugen. Die 
Feuerwehr wurde zwar bald Herrin der 
Situation, das Mobiliar des ganzen 
erſten Stockwerkes iſt aber durch Feuer 
und Waſſer zerſtört. Herr Reddick iſt 
der Schwiegervater des Volizeiſergean— 
ten Otto Schifter von der D. Chicago 
Ave.» Station. 


Geihäfts- Streitigkeiten. 


%. ©. Mathifon und W, 4A. Cave 
von-Süd:Chicago übertrugen vor einis 
gen, Tagen ihr gemeinihaftlihes Ge- 
Ihäft zu Gunften der „Chicago Title & 
Truft Co.* Die Ehulden wurden mit 
835,000, die Bejtände mit $25,000 ans 
gegeben. 

Heute wurde das Gericht verftändigt, 
dag bevor die Bermögens:liedertragung 
vorgenommen wurde, von der Firma 
Marihall, Field & Co. und der Galu- 
met National: Bank eine Hypothek auf 
die Waarenvorräthe erwirkt worden jet, 
daß demnad die Bermögensübertragung 
feine Gültigkeit habe. Ferner ſoll das 
Bermögenübertragungs:Gejud nur von 
einem Gejhäftstheilhaber unterjchrie: 
ben fein, was mit den gejeglichen Bors 
ihrifien in Widerjprud) jteht. 


Mörderiihes Gefindel. 


Grafton Lee und Kohn %. Co, zwei 
junge Burjchen, befinden jich unter der 
Anklage des Mordverjudhs in einer Zelle 
der Gentral Polizeijtafion. Während 
geitern der Fruchthändler B. Kolijant 
jeinen Karren duwch die Alleyg zwijchen 
Jadjon und Ban Buren Str. jchob, 
verfudhten die Burjchen, ihm Bananen 
zu fteblen. Der Mann proteftirte und 
dafür warfen ihn die Strolcdhe mit Zie- 
geljteinen. Giner derjelben traf Koli- 
janf an den Kopf und verurjadte einen 
Schädelbrud. 

Die Knaben wurden bald darauf ver: 
haftet und Richter Yyon jegte ihre Bürgs 
ihaft heute auf je $2,000 feit. 


Schadeneriak-Hlage. 


William F. E. Peters, welcher am 
24. Junid. %. bei einem SKabelbahır- 
Unfalle im Ya Salle Str. Tunnel jhwer 
verlegt wurde, reichte heute gegen die 
Nord Chicago Strapenbahn eine Scha: 
denerſatzklage ein. 

Die Verwundungen, welche der Klä— 
ger erlitten, ſind derart, daß er füt ſein 
ganzes Leben ein Krüppel bleiben wird. 
In der Klageſchrift wird die Straßen— 
bahn⸗Geſellſchaft grober Fahrläſſigkeit 
beſchuldigt. 


Bei der Arbeit verunglückt. 


James D. Sherrin, ein Bedienſteter 
in Sellers Eiſengießerei, verunglückte 
heute Morgen dadurch, daß ihm ein 
ſchweres Stück Eiſen auf den rechten 
Fuß fiel. Das Bein wurde ihm bis 
zum Knie zu einer formloſen Maſſe zer— 
quetſcht. Der Bedauernswerthe wurde 
in's Alexianer Hoſpital geſchafft. 

Seine Familie wohnt im Hauſe No. 
65 Cleveland Ave. 


Zum Srüppel geworden, 


Der 38 Jahre alte Böhme ofeph 
Shavalit jpraug heute Morgen an der 
Ede der Halited: und ObiosStr. in 
verfehrier Kichtung von einen im Des 
wegung befindlichen Kabelwagen. 

Er ſtürzte zu Boden und durch die 
Räder des Wagens wurde ihm das linke 
Bein ſo zermalmt, daß daſſelbe ampu⸗ 
tirt werden muß. Der Unglückliche be⸗ 
findet ſich im County-⸗Hoſpital. 
— —eSä —— 2 
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Bejondere Antündigung! 


Große freie Ercurfion 


Nach Blue Island Park Addition 
u Welt Yullman. 


Seuning um 1.15 Kadmittags, vom KoR Island Bahnhof, Ehe Ban Muren 


aud Sherman Htr. 
PR Er a und bie Merkftätte der Rod JEland Bahn innerhalb weniger Blods. — Beſchäftigung 


Preis Der Lot noch) 5275, $300 und $350, 
i een jene Monaten ba® Doppelte werth fein. Kommt mit und wir werden Eud daß 
F um ih ber Nähe Ehicagoß zeigen. BVeſitztitel unanfechtbar. Abſtracte mit jeder Lot 


au en leicht. Wegen freier 
uge 


hrkarte ſprecht vor in unſerer Offiee, oder ain Bahn⸗ 


Utih & Heimann., 
Zimmer 425, 79 Dearborn Str. 


Zimder. 


Gaovia eignet ſich far iader ſo gut / daß ich ſ Cãſtoria heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 
es empfehle als worzügliher wie alle mis bekannten | Aufftoßen, Diarshde und fauren Magen, 


men 9. 8. Urder, M.D., 


31 &0. Drfow Gt.. Drootiyn. N, 9. 


Säuelgüge mit Pıllınan BVeflibuled Dramwing 
Room Echlafwagen, Dining Cars und Coaches neu—⸗ 
ter Conſtruction, zwiſchet Chicago und Mil—⸗ 


wautee uud St. Paul und Minueapolis. 


Schuellzüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 
Room Schlafwagen, Des Car und Eoadhed neueiter 
e 


Konitriction, wilden Eh 
und Aihland und Duluth. 


ago und Milwautee 


Durdytahrende Bullman Beftibuled Draw: 
ing Reom und Touriften Sclafiwagen via der 
Blorthern Bacific Eifenbahnn zwiihen Chicago 


und Portland, Ore., und TZaeoına, Way. 


Bequeme Züge vo und nad öftlihen, weitlichen, 
Nord» und EentralWisconfin Plägen, unübertreffs 
licher Dienft von und nah WBaukeiha, Fond du 
are, Dihtofh, Reenah, Dicnaiha, Chippewa 
als, Eau Glaire, Surley, Wiß., und Krons 


wood und Brijemer, Mid. 


Wegen Zidlet3. Bläße im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad) bei Agenten der 
Babı ober bei Zidlet-AUgenten irgendwo in den Ber. 


Gtaaten oder-&anada. 
©.R, Aindlie, Gen. Manager, Chicago, FA. 


9m. Haunaford, General Betrieböleiter, St. 


Paul, Minn, : 
7. 6. * rlomw, Betriebßleiter, Chicago, SU. 
Ja®. &. 


Acdent. Chicuuo Ill. 141nn3ldec 


EST LINE 
- 
St. Paul » 


‘ 


2 Trains Daily. 


Billig! Bilig! 
Passıa 


von und na 


Huropa 
in Gajüte und Swifchendedl. 


Bond General WPaflagier und Ticdet 


Ninneapolis. 
hilie! 


Mer Bel» fparen will jprebe vor bei ber alten 


bewährten Firma 


&.B.Rihard & Co. 


General Passage-Agenten, 


62 Clark Str. (Sherman Haı3). 
EI Sonutags ofien von 10 bı3 ! 


zjalj8 


? Uhr 


> -UHI0N TICKET OFFICE 


Bon Chicago nah Hamburg oder Bremen, 


nur 832. 
Netour-Billetten, 831.50. 


Leute follten diefe Gelegenheit nicht verfäumen, die 


% 
kad Amerika, zu dem jehr billigen Preis für 821. 


GUS. HUMBOLD & CO, 


171 €. Sarrifon Str., 


Berwandte fommen laffen wollen von Deutichland 


gegenüber dem neuen Grand Gentral-Babhrıhof 


Gonutags offen bid 12 Uhr Mittags. 


2ablididoſa 


Norddeutſcher Cſoyd. 


Schnelldampfer-Linie 
Spree, 


-BREMEN- 


Havel, 
und Elbe, 


NewYork: 


Kaiser Wilhelm IL. 


Auzje Meifegeit. Billige Dreite. 
Bute Detöftigung. 
OELRICHS & CO., 
Ro. 2 Bowling Green in New York. 
#. OLAUSSENIUS & Co. 


: Wenazal» Ugentur für den W 
— aulın pe. er 


D——— 
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Eider, 
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| 
Kr 


raa8ır 


PIE IE STE 


Geldſeudungen 
—A— 


“ 


Norddeutscher 


Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftgum 
Dhu’ jeden Schaden kannft du ihm vertrauen, 


Tr CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


I 


Regelmäßige Poft-Dampfigifffahrt von 


. , Baltimore nahhBremen. 


“Mbfabrtätage von Baltimore find wie folgt: 


Oldenburg, April, 20. uni, 1 Yuli, 
SDresden, a 8. 5: FR 
KRarlöuguhe, Mi 4 ',. 15 
Siuttgart, u. NR 
Zeimer, — — 
Gera, — — Juli. 6. 5 
I. Gajüte, $60 bis 890. 
Zwiſchendeck, 822. 50. 


Nundreife:Billete zu ermäßigten Preiſen. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtlih neu, von 
borzüglider Bauart, und in allen heilen bequem 
eingerichtet. 

Lüge, 415435 Yub. Breite 48 Fup- 

Electrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


U. Schumacher & Co., 
56 S. Gay Str., Baltimore, Md. 


Aug. 


oder beren Vertreter im Auſande. 14 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. | 





Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Ste. | 


* Daily. + Daily except Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express #7) 1.00 PM| 1.15 PM 
Kansas City & Denver Vestibuled Lirnited*)| 6.0 PM| 8.45 AM 
H.30 PM| 8.00 AM 
+) 11.00 AM 
9.00 PMi 7.00 AM 


Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
St. Louis Limited 

St. Louis “Palace Fxpr 

Springfield & St. L Jay Express * 9.00 AM 7.30 PM 
Springfield & St. Louis Night Express...* 11.30 PMj 8.00 AM 
Joliet & Dwight Accommodation 5.05 PM't+ 9.40 AM 


Late Ercurfionen von Clark Str: Brüde 
nah Michigan City. Ieden Morgen um 9 Uhr (aus: 
genommen Montags). _Dampfer „John U Dig”, 
Rundfahrt 50 Cent®. Sonntags 75 Gent$. ‘Jeden 
Sonntag nah South Chicago, 2.30 Nahm. Heden 
Mittwod und Gamftag nah Evaniton, um 2.30 
Nahın. Jeden Dienftag, Donnerftag 
nad Waukegan, 9 Uhr Vorm. 
Cents. 

Mondfhein-Ereurfionen jeden Abend 
um 8 Uhr. Mufif und Tanz auf allen FFahrteır. 

17jul, imo DD. M. Cochrane, Manager. 


Zäglihe LafeErceurfionen 


nah St. Jofeph und Benton Harbor. -- 
Die neuen und eleganten Paffagier-Dampfer „So» 
Gity" und „Dijifrage* gehen täglid von Ehi- 
cagoab um 10 Uhr Morgen? und 11 Uhr Abends 
Ertrasfzahrten am Samstag und Sonntag; gehen ab 
von Chicago um 2 Uhr Nahmittagd. Rückfahrt nach 


Chicago um 8.30 Abends und 2 Uhr Morgens, und | 


Samitaas und Sonntagd um 12 Ihr Mittags, 8.8C 

Abends ud 2 Uhr Morgend.— Office und Anlegeplai. 

Ruh Str.:Brüde (Nordfeite). Tel. Main 3795, 
* 10ju. Am 





Tägliche Lake⸗Ercurſionen. 


Nach St. Joſeph und Benton Harbor, Mich., mit | 


den neuen Vampfern „City of Chicago“ und „Ebi: 
cora“, den größten, fchnelliten und jchönften Dampfs 
fhiffen auf dem Michigan See. 

Abfahrt 9.30 Morgens, Ankunft 8.30 Abenas, $1 
für die Nundfahrt. Abfahrt Sonntags 10 Uhr Vor: 
eng, Ankunft 10 Uhr Nbends, $1.50 für die Rund: 
abrt. Abfahrt Eanftags um 2 Uhr Nahm., NRund 
fahrtsfarte $1, aitltig zur Niüdfabrt bis zum Mon: 
tag. __ Wbfobrt jeden Abend um 11 Uhr 30. Graham 
u. 
Ave.. 


Morton Trans. Co. 
oder State Str. Brüde. 


Tiunt,Imo 
Rechtsanwälte, 
Patent-Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Etablirt in Chicago jeit 1865. Patent-Advolat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unmälte für ameritanifche und ausländiiche Patente, 
Simmer 63 u. TO Metropolitan Blod, 
Nordiweit-Ede Nandolph & La Salle-Strake, Chicaga. 


Tmaitadidormp 


Adolph 2. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


| Bimmer 508, Ghamber of Commerce Building. 


140 Washington Str. 


Zelephon 5238. 24ocjadidolj 


Wilhelm Vocke, 


Nechtsanwalt, 
Opernhans⸗Blod Ede Waſhington u. Clark, 
Simmer 522. 

Einziehungen von Erbfhaften prompt 
beſorgt. ju27,1j,14 


JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG., 


77 Dearbörn Str, 12apint5 


JuLıUs GoLdzıer. "Jons L. Ropeere. 


Goldzier & Rodgers, 


schiesantoälte, 
immer 39 &4 1MetropolitanBlod,Chicago 
NM. Ee Handolyh uud La Sale Str. 


MAX DBERHARDT, 


tihter, 
142-1488. Madifon Str, gegenüber Urionitr. 


Wohnung: 436 Ajbland Bivd. 12ja1i0 
Drauercien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
' Teleph. 8257. 2349 South Park Ava. 


Neine Malz: Biere, 


Austin I, le, Präfident. 
a 
11jaljmodıbojad x ; 


__ WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


© : 


4.45 PM | 


und Sreitag | 
Nundfahrt jede- 50 | 


Dod, Fuß von MWabaih | 


| Unfer Sinenfee-Schifsban. 
| 
Wenn unſere Ocean⸗Schiffsbauinte⸗ 
ceſſen noch bei Weitem nicht auf ber 
Stufe ſtehen, auf der ſie ſtehen könnten, 
ſo mögen wir uns einſtweilen mit dem 
Gedanken tröſten, daß unſere Binnen— 
ſee-Rhederei eine großartige Ausdehnung 
gewonnen hat und beſtändig in der Zu⸗ 
nahme iſt, trotz der Eiſenbahn-Beförde— 
rungsgelegenheiten. Einige verglei— 
chende Zahlen werden vielleicht manchen 
Uneingeweihten in Erſtaunen ſetzen. 


Im Jahre 1890 betrug der Tonnen⸗ 
gehalt der an den großen Binnenſeen 


gebauten Damer 40 Procent mehr, 


alg der ZTonnengehalt der Dampfer, 
welche an der ganzen atlantiijhen und 
Vacifictüfte in derjelben Zeit gebaut 
wurden... erner betrug in diejer Pen 
' riode die Durchichnittsgröße der neuge- 
‚ bauten Binnenjee-Sciffe das Doppelte | 
: der Durhichnittsgröße der gleichzeitig | 


' gebauten Meeresihiffe. Der Angabe 
:de3 Hrn. W. A. Livingftone zufplge, 
den alle Schhifföbauer an den Seen al 


ı einen der verläßlichiten Statiftiter auf | 


| diefem Gebiet anertennen, gibt es in 
‚ der Klafje zwijchen 1000 und 2506 
Tonnen Volumen 57 Procent mehr 
Dampfer-Tonnengehalt an den großen 
Eeen, al3 an "beiden Weltmeeren zu: 
' fammen. Er theilt folgende Ziffern 
mit: 

Schiffe Tonne 


. 23 


Atlantifhe und @olfküfte........ 
Bacilickütite 
Die nördlichen Sinnenfeeit. 


Die weitlihen Blüfle...cunne see — 


Zuſammen 
Was die durchſchnittliche Größe der 
Segelſchiffe anbelangt, ſo beträgt die— 
ſelbe für unſer geſammtes Küſtengebiet 
128 Tonnen, dagegen für die Binnen— 
ſeen 258 Tonnen. Die jetzige Durch— 
fchnittsgröße der Dampfer erſter Gat: 
tung beträgt 299 Tonnen, gegen 428 
Tonnen füͤr die Binnenſee-Dampfer. 
Bringt man alte⸗Klaſſe-Fahrzeuge, mit 
Ausnahme der Canalboote, beiderſeits 
in Berechnung, ſo ſtellt ſich das Ver— 
hältniß 16 zu 349. Derweranidla ite 
Geſammtwerth der amerikaniſchen Bin— 
nenſee-Marine beläuft ſich auf 862,⸗ 
000,090 «derjenige der entiprechenden 
canadiichen Marine auf $4,300,000). 
; Außerdem it e3 eine befannte That- 
ſache, daß der heutige Schiffsvertehr 
durd den Ste. Maries Sault-Ganal 
größer ijt, als der dur) den Suez-Ga= 


10 ı nal, obwohl nicht joviel Gerede davon 


 gemadt wird. Und alle Dampfer, die 
; auf den Binnenjeen fahren, find mit 
| jehr wenigen Ausnahmen audh an 
| Binnenjeen gebaut worden. mn fünf» 
tigen Zeiten mit dichterer Befiedelung, 
; innigerem Europaverfehr und rüdhalts- 
| Iojerer Verbindung mit Cunada ilt 
dieſes Verkehrsweſen eine noch viel 
größere Rolle zu jpielen berufen. 


Ruſſiſcher Fanatismus. 

Aus Aſtrachan in Südrußland ſchreibt 
man unterm 15. Juli: „Am 6. d. M. 
hatte der Dampfer „Niagara“ Aſtra—⸗ 

chan verlaſſen, wobei das Hauptkontin— 
gent der Paſſagiere aus Arbeitern be— 
ſtand, die nach den Unruhen aus Aſtra— 
ſchan flüchteten. Einige der Arbeiter 
erkrankten auf der Fahrt an der Cho— 
lera und ein Theil der Erkrankten ſtarb. 
Mit den Leichen und Cholerakranken an 
Bord erſchien ein direktes Anlegen in 
Sſaratow unmöglich, weshalb der Ka— 
pitän bereits in weiter Ferne von der 
Stadt die gelbe Flagge hißte und An— 
ſtalten traf, um in gehöriger Entfer- 
nung von derjelben vor Anker zu gehen. 
Als die Arbeit er dieje Vorbereitungen 
fahen, begab fi ein Haufe von gegen 
5V Mann auf die Kommandobrüde und 
| forderte von dem Kapitän, daß der 
| Dampfer direlft in Sijaratow anlege. 
Auf die VBerfiherung des Kapitäns, dag 
diejes unmöglich, dag die Krankheit an= 
| ftedend fei und die Kranten daher nicht 
| in die Stadt gebradht werden dürften, 


‚hatte der Haufe nur eine Antwort: 


„Bortwärts, oder wir werfen Dich über 
Bord!” Ein anderer Theil der Arbeiter 
drang in den Maſchinenraum, bemäch— 
tigte ji) der Dort liegenden Hämmer und 
drohte, den Majchinijten auf der Stelle 
zu erichlagen, falls er es fich einfallen 
lafie, die Najchine zu toppen. So jebte 
der Dampfer feine Tour fort. Dem 
' Kapitän war e3 indefjen doch gelungen, 
‚ einen Matrojen unbemerkt in ein Boot 
zu beordern, mit dem Auftrage, von 
dem Vorgefallenen in Sjaratow Nad- 
richt zu geben. 

Glüdlichermeife gelang e3 dem Boten, 
fih feines Auftrages unbehindert zu 
entledigen, und nad einiger Zeit er= 
f&hien von Sjaratom aus ein Regie 
rungsdampfer, auf dem fich der Gehilfe 
des Schifffahrts -Inſpectors, Herr 
Schiſchmarew, ſowie Militär befanden. 
Dem „Niagara“ auf kurze Entfernung 
nahegekommen, befahl Herr Schiſch— 
marew demfelben, zu halten. „Schon 
gut, wir halten in Sfaratow !* rief 
die Menge. „Im Namen des Gejekes 
gebiete ih, zu halten !" wiederholte 
Her Schiihmarem. „Wir tennen das 
Gejeg! Wenn 13 nah dem Gejeb 
ginge, müßte man ECud zuerft in'% 
Mafjer werfen,“ tobte die Menge. Da 
gab Herr Shifhmarew den anmejen« 
den Soldaten Befehl, auf die Menge 
zu feuern. ALS die Exrcedenten jahen, 
dak man mit ihnen Ernft mache, ge= 
riethen fie in Angjt und einige riefen : 
„Rad unten, Kinders oder jonft jchiept 
man uns wie Dohlen nieder!” worauf 
der ganze Haufe nad) dem Zwiſchendeck 
ftürzte. Sofort hielt jet der Dampfer 
und dem in Begleitung des Militärs 
an Bord fommenden Herrn Schiidh- 
marew war es ein Leichtes, mit ber 
Bande fertig zu werben. 


— — — 0 —— — — 
Einen Eindollarſchein her— 
zuſtellen koſtet der Regierung eine Klei⸗ 
nigteit mehr, al3 3j10 Eents. 

Das Taubftummeninftitut 
in Jadjonville, Ala., bejikt eine vorzüg« 
lich eirtegercirte Compagnie jeiner Zög« 
linge. 

EinNaturforfherin Con 
necticut hat ausgerechnet, daß fi auf 
einem Ader Sumpfland 344 Millionen 
Mostitolarven bejinden. 2 

* Iohn Frank man ftarb 


| 





Soldatenftrafe: in Amerika, 

— ) 
Die Behandlung, welche jüngſt dem 
pennſylvaniſchen Milizſoldaten Jams 


zutheil wurde, hat die Aufmerkſamkeit 


* Er * — 


* 


den 1. up 1a: 


In der Fremde verunglädt, 


wei Mlänner von einem Dorfladt: | 


‚zuge überfahren. 


von ganz Amerifa und Europa erregt 
und ift im Allgemeinen als graufam 
und barbarifch verurtheilt worden. E3 
foll hier nicht mehr don den Ginzelhei: 
ten diejes Falles die Rede fein ; aber 
e& Tohnt fi, einige Streiflichter auf 
andere Discipfinaritrafen zu werfen, 
die an amerifaniihen Soldaten — 
allerdings in wirklichen Sriegszeiten — 
vollzogen worden find. 

Eines der bemerfensmwertheiten Bücher, 
die über unieren Bürgerkrieg gefchrie- 
ben mirden, find die „Erinnerungen 
eine3 Gemeinen“ von Yranf Wiltin- 
ion ; er wird darin auch der Soldaten= 
Strafen gedacht, welche in der Rotomac: 
Armee im Winter von 1863 auf 1864 
im Gange waren. Greifen wir einige 
bezeichnende Stellen heraus : 

Die Beitrafunaen anaeworbener Leute 
waren manniafed, und mande darun: 


ter Ichauerfich brutal und nuglos ftreng. | 
Rei der leichten Artillerie war das „Bine | 


den an da3 Hinterrad” beionder3 be- 
liebt. An jedem Munitionswagen bes 
fand fi, vom Mittelpfoiten nad hin: 
ten und oben achend, eine fünfte Achie 
und an dieler ein hbeionderes Rad. Ein 


unbotmäßiger Soldat wurde nun ges | 


ztwungen, feine übe auf diejes Rad zu 


legen; dann wurden ihm die Beine aus 


einander gezoaen, bis fie drei Eheichen 
überfpannten, und feine Arme wurden 
geitredt, bis -drei oder vier Epeichen 
zrwilchen feinen Händen waren; darauf 
murden Füße und Hände feit an die 
Nadtelgen gebunden. Menn die Etrate 
„mäßiq“ fein Tollte, To ließ man den 
Wrolüdlichen fünf oder feh3 Stunden 
lang in dieler Stellung; wollte man 
ihn aber firenger züchtigen, fo murde, 
nadhdem er in der bezeichneten Meile 


auf das Rad gebunden war, mit dielem | 
eine Vierteldredung gemacht, fodak der 
Sträfling aus der vertilalen in eine | 


horizontale Zaae fam und nun feine 
ganze Kraft aufbieten muste, da& nicht 
jein Körpergewicht zu fchmer nieder: 


mwärt3 z0q, denn in diefem Falle fehnit: | 


ten die Stride, 
Beine feftgebunden waren, in da3 
Fleiih. Oft habe ih Soldaten Stun: 
denlang diele Frolterqual 


fehen, mährend ihr Geficht fchneemweif | 


war, die Kinnladen frampfhaft aeichloi: 
jen maren und die Augen unheimlic 


brannten; jedes Schreien terichlimmerte | 
nod di Schidial des Delinquenten, da | 
ihm dann ein rauher Stof al3 Anebel | 


durh den Mund geichoben und feitge 
bunden wurde. 

Eine andere Strafe war noch jchlim- 
mer, wurde aber nicht häufig anaemen: 
det, da fie geeignet war, daS Opfer für 
immer zum $rüppel zu maden. Hin: 
ter jedem Batteriemagen ift eine ichmere, 
ftarfe Wippe, auf welcher Fourage be- 
fördert wird, mit einem jiharfen Rand. 
Auch dier wurden Hände und Füße des 
Delinquenten fozufagen „auf da3 Rad 
geflohten“, aber auf zmei Mäbder, 
und das ganze Gewicht de3 Soldaten 
murde auf feine Aruft geworfen, melche 
Ihmwer aegen jenen Rand drüdte. ch 
habe die ftärtiten Männer bei dieler 
Folterung nach weniger ala zehn Mi: 
nuten ohnmädtig werden jehen; An» 
dere flehten, fie Tieber zu tödten, als 
diefer Morter zu umnterwerien! An 
jedem Falle murde der Delinquent erft 
derart gefnebelt, daß jedes Gelchrei um: 
möglih gemadbt war, denn fenit war 
unter allen Umftänden ein Schmerz- 
adhrei undirmeidlid. Das 
mei Strafen von vielen. Das Auf: 
hängen an den Daumen tam tagtäglich 
bor und murde noch zu den leichteren 
Strafen gereihnet! 

Mie man fieht, find die Amerikaner, 
melche die NRehandlung Nam’ eine 
„mittelafterfihe” nennen, nichts weni» 
ger al3 aufridhtig. 


Zur Notiz für Hausfrauen. 
In dem Diftritt Hyde 


68, Str. mit den Majchinen auf dem 
Weltausftelungsplog in 
aeießt werden jollen. Die Arbeiten in 
den Pumpwerken werden dekhalb jo 
viel als möglich bejchräntt werden und 
e3 Fann fein, daß der Waflerzufluß zeit: 
weilig ganz aufhört. 


Vom Büchertiſch. 


Von der Bücherhandlung von Koel—⸗ 
ling & Klappenbach, No. 48 Dearborn 
Str., gingen uns folgende Werkchen zu: 
1. „Die ſociale Frage nach ihrer wirth— 
ſchaftlichen und ethiſchen Seite“, von 
Paſtor Adolph Jäger. Dieſe Arbeit 
bildet die Folge zu den beiden Werken 
des Herrn Verfaſſers: Die ſociale 
Frage, ein Schlüſſel zur Prophetie des 
neuen wie des alten Teſtaments, und die 
ſociale Frage im Lichte der Offenbarung, 
in der Gejhichte der Völker und im Jrrs 
licht der Zeit. — 2. Heft 1be3 9. Jahr: 
aanges des prächtigen Yamilienblattes 
„Ueber Land und Meer“ in Octavfors 
mat. Lejejtoff und Jujtrationen find 
gleich vorzüglid. 


Nah dem Weltausitchungsplaße. 


Yur 20 Cents für die Rundfahrt 
via die Jllinois Central. 


Am Sonntag, den 
) 14. Auguft, wird die 


\ jenbahn Ercurfions = 
=] Billeite von der Ranz 
dolph Str. oder Ban 

NUp's, Buren Str. Stationen 
nad dem MWeltausftellungsplage (South 
Park oder Woodlamn Park Stationen) 
für 20 Gens für die Rundfahrt. Züge 
alle fünfzehn Minuten Macht die 
Reife in Bequemlichkeit an der fühlen 
Late Front entlang und ihr werdet 
unterwegs jehen, wie der Bau‘ des be- 
rühmten Ban Buren Str. Dampfboat : 
fortjchreitet, fowie ber 
neue Bahnhof der Jlinois Central an 
der 19. Str. und_die Hocdlegung der 
Ainois Gentral Geleife. Kauft Bil- 


Anlegeplages 


leite im- Voraus, da voller | 
auf den Bügen berechnet wird, N 


mit denen Arme und | 


find nur: 


Verbindung 


| 

] 

| 875,000: I. U. Jobn 
tr., 83000: St 
00: 8. . Weftera 

Sum ‚Pge000: 


Sidlih von Pullman wurden geitern | 


ı Abend zwei Männer, auf den Schienen 


‚der Illinois GMnsral = Bahn liegend, 
gefunden. Der eine von ihnen war 
tobt, der andere lebte zwar nod, war 

ı aber bewußtlos. Der Todte heipt Win. 

| Shuttfi und wohnte No. 530 N. 

ı Severjon Str. Der andere Mann heißt 

Oswald Wagner und wohnt im jelben 

ı Haufe. 

'  Bagner und Schuttli waren, wäh: 

| rend fie neben den Schienen einhergin- 

‚gen, von einem im fübliher Richtung 

‚ fahrenden Zug niedergejtoßen und über: 
fahren worden. Schuttfi wurde an 

| Bruft und Schultern jo gräßlich ver: 
legt, daß er augenblidli todt blieb. 

' Seine Leiche wurde in Ralitons Morgue 

| geihafft: Dem Kameraden Schuttfis 

ı find beide Beine oberhalb der Kniee von 


| den Rädern weggeichnitten worden und | 
| es ift wenig Ausficht vorhanden, daher 


mit dem Leben davonfommen werde. 
Beide Männer haben Familie, ließen 
| diefelbe jedoh in Deutihland zurüd, 
um diejelben jpäter nahfommen 
| Tafjen. 


| Ernte»Erceurfionen—Dalbe Raten, 
Auguft 30. und September 27. 


Die Burlington 3 Eijenbahn wird 
| Rundfahrt: Tidet3 zum halben Breije 
' verkaufen, gültig für 20 Tage, nad 
| allen Punkten und Farmaegenden ded 
Weſtens, Nordweitens und Südweitens. 
' Deftlihe Tidet-Agenten werden durd:= 
' gehende Billets nad demjelben Plan 
' verkaufen. Vergewiſſert Euch, daß die— 
ſelben ausgeſtellt ſind über die Burling— 
ton Route, die beſte Linie von Chicago, 
Peoria, Quincy und St. Louis. We: 
' gen weiterer Auskunft wende man ji 
an PB. ©. Euitis, General: Baflagiers 
Agent, Chicago. 22. iLıati 


Zwei eigenartige Neuerungen. 


Die „Northweitern Limited,“ der 
Schnellzug nah St. Baul, Minneapo: 
' 118 und Duluth, welder von Chicago 


| 
| 
| 


täglid um 6 Uhr Abends über die 
ı Northweitern Linie abgeht, ijt jet mit 


' Schlaf: und Buffet, Raud- und Yefe: 
Waggons verjehen. Die Privat » Ab: 
' theilungs: Wagen, welche fi bejonders 
für Familien und alleinreijende Damen 


ı abgetheilt, jedes Zimmer enthält 2 Bet: 
ten, heißes und Faltes Waſſer, elektriſche 
Klingel, kurz, alle möglichen Bequem: 


zu 


aushalten | euer und eleganter Privat: Abtheilung | 


eignen, find in zehn gefchlofjene Näume | 


lichkeiten für die Pafjagiere, während | 
die Büffet,: Naudh: und Leje-Wagen | 
bequeme Armftühle, Schreibpulte, Bud: | 
ftände und eine wohl afjortirtes Büffet | 


enthalten, wo leichte Grfrilchungen fer: 
virt werden. Diefe beiden Neuerungen 
werben den jchon bisher geführten hüb- 
Ihen Schlaf- und Dining- Wagen diejes 
prächtig außgeftatteten Zuges hinzuges 
fügt. Schlafjtellen und Tidets find zu 
haben 208 Clark Str., oder im Bajja: 
gier-Bahnnhof, Ede Wells und Kinzie 
tr. 13 


Gapt. Paul Boyton 
und fein berühmter Waffetcirens hält fich 
nädjften Dienitag, 16. Augujt, in Island 
Park, Momence, Ill., an der C. KCE. J. 
Eiſenbahn auf. Viele andere Ausjtellun: 
gen. Großartiges Programm. Zug 
fährt von der Dearborn“ Station um 8 
Uhr Morgens ab. Nur ein Dollar für 
die Rundfahrt. Merkt Eüch den Tag, 
16. Auguſt. 11 & 13aug 


* Kate Finnen, ein bei PB. B. Schaff: 
ner, No. 2300 Indiana Ave. angeitell- 
te3 Dienftimädchen, wird vor Richter 
Siennon zu erklären haben, aus mel: 

ı hem Grunde fie fih ein 8150 werthes, 


ihrer Herrin gehöriges GSeidenkleid zu | 
Sie fteht bis | 


| Gemüthe geführt hat. 

‚zum 16. db. M. unter 3300 Bürgjchaft. 
Die menfhlihe Familie, 

Und ihr größtes Bedürfniß. 


Die Menfihheit ald Ganzes betrachtet, bedarf drin. 
gend eines guten Blutreinigungsmitteld. CS giebt 


Part und | 
"Town of Yafe wird morgen das Waffer | 
fnapp jein, da die Pumpmerle an der 


| Yiche Körper unterworfen tft, und von denen die meiften 
ihren Urjprung in dem uureinen und giftigen Zuftand 
de8 Bluted haben. Die Scrofeln, eine Krankheit fo 
| aft twie die Welt, haben fih von Generation auf Gene 
ration vererbt und find heute noch gerade jo verbrei- 


| tet und thatfächlich in ihrem ganzen Weien unmperän- | 


' dert alß wie ehemals, Wenn wir glüdli genug find, 
| erblichen Unreinigteitem im Blute zu entgehen, jo fün- 

nen wir die Krankheit peu deu Keimen im der Luft, 
! welche wir athımen, von der Nahrung, die wir efjei, 


| oder dem Wafler, weldjes wir trinfen, in uns auf: | 


nehmen. 

Ya Hood3 Sarfaparilla findet mar die Medizin für 
alle B.ut-Krankpeiten.. . Ihre erftantihen Kuren find 
ihr lautefte Yob. Nein Heilmittel hat je jo augeror: 
deutlichen Erfolg gehab:, feine Medizin erfreute jich je= 
mals einer fo allgemeinen und vielfachen Benußung. 


Brieftaſten. 
Sie Neqhas fragen beantwortet Jeus 2. 
Shriftenfen, Nedisauwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatözeitung de 
bäude, 95 Fifth Ave. 
3 B.. Die Majhiniften-Union verſammelt ſich je: 
den Samftag Adend um 8 Uhr in No. 122 G. Lake 
ar Sekretair: James Stadpole, 334 Milwantee 


R 
* 
2 


A. 8. Die kürzefte Entfernung des Maneten Mars 
von der Erde beträgt 7 umb dreiviertel Millionen Mei: 
len, die des M 5 405,500 Kilometer. 


Frau M P. Sie fünnen Ihre Kinder an jedem | 


Tage von Morgens 9 bis Nachmittags 3 Uhr im Ge: 


iundheitsamt impfen laffen. Geben Cie nach der | 


Kit Hal und Aafien S . 
nach der user afien Sie fi dort von Icmanden 


fhieht unentgeltlich, 
Er. * Neid York 1,700,715 — Chicago 1,400,000. 


— er ben 
aufoebunden? % 


Banerlaubnik-Scheine 


| wurden geiteru folgende au : i i 
Ohöd. Slate, 5423, Wilantie Cr gauute! Bertling, 
Mtöd. vylats, 948 52, Etr., 300: B. Dris 
at3, 5534_Ginerald Wve,, $2000:; Henth 
el ar ea und George Etr., 
;. Stein, 2 — * 


ne, 973 Xibland Blod., 10,000: U. A 


Sichtenftein, 2 IHöd. Mohnbänjer, 3736-40 
Avc., 86,0005- John Feig; Möd. Frlats, 
Ape., 335000; Yanid ©. gooein, Shöd 
433739 ‚ Drerel - Bfvd., 25,000; 
umd Hotel-Gefellihaft, a er 
Ancrre,. 850,060; Yohr La } 
N lea Ba 
öd. Store und % un * 
— Etr., 7; Frrant 


Im. tr, h 
70915 Xefferfon Upe., $2300: — 
—— 
105. Lagerbaus 15— 6van Buren 

fon, Möd. lats, 256 


ungefähr 2400 Unregelmäßigfeiten, welchen der menich- | 


th Office weifen. Die Impfung ge: I 


beun den Bären von dem Jeſuiten | 


öl. Mohnhaus | 
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Seder brauchts * 


Jeörancht an jedem 


Zum Grabfteinreinigen. 

Zum Meffer poliren. 

Zum Auffrifchen von Oeltuch 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum RWeißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſcheun. 


berkanſsſteſſen der Abendpoſſ. 


dinand MWodlte, wegen 
In Geae % ide, megen 


Mordfeite, 
8. Tok, 76 Elybonrn de. 
®. €. Rutmaan, 249 Giybourn Ave 
Sohn Dobler, 403 Elpbourn Ade. 
Banders Kemsitore, 757 Giybourn Ave 
8: Miller, 21 N. -Clart Sitr., 
Frau XTivoey, 480 Clark Str. 
9. Becher, 560 12 Clarf Ste 
3. 3. Sand, 637 Clark Str, 
Vrau Edyard, 249 Gentre Str. 
Frau Wlbers, 356 D. Divifion Ge, 
D. Bald, 467 DO. Divifien Str. 
» W. #Friediender, 2 Dipifion Ste, 
. Anberfon, 317 &. Divifion Str. 
E. Nelion, 34_®,_ Divifion Str. 
NR. S. Clark, 245 E. Divifion Str. 

. M, Mpite, 407 12 E. Divifion Ste 
Frau Morton, 113 Allinvis Str. 
Newsftore, 149 Allinois Str. 

Herr Hoffmann, 264 Lurrabee Ste, 
%. Verbaag, 491 LXarrabre Sir. 

9 Schmidt, 577 Yarraber Str, 

D. Weber, 195 Larrabee Str, 

8. Xerger, 577 Larrabee Str. 

G. Ehröder, 316 N. Market Str. 
9. Schimpffi, 276 €. Nortb Ave 
Frau Netrie, 366 €. Nortb Uve, 

A. Bed, I E. Norih_ Abe, 

grau KR. Kreujer, 82 Srvawid Etr, 
X. Stein, 204 Scdawid Sir. 

U. Schar, ZHl Sedawid Str, 
Frau ®, IKismann,’ 302 Sedgwid Ste, 
W F. Meisler, RT Schawid Str. 
% Miller, D Willw Str. 
Newskore, 90 Wells Eir. 

frau SKiennev, 153 Wells Etr. 

8. Stapleton, 190 Wells Str. 
Freu Ianjon, 276 Welle Etr. 

Frau Gieje, 4 Wells Str. 

Frau Wyant, 383 Wells Str. 

Frau Walter, 458 Wells Str. 
Frau M. P. Schmutt, 600 Wells Ste. 
C. W. Sweet, 707 Wells Etr. 


Rordweſtſeite. 


Schmidt, 499 Wihland- Live. 
. Dede, 412 Aſhland Ave. 
. Bederfon, 402 Aſhland Ave. 
9. Brajh, 301 Aſhland Abve. 
Mrs. 8. Carlion, 331 Wihland Une, 
Chas. Stein, 418 Gbicago ve. 
8. Garlftent, 3R Chicago Uoe, 
A. Treflelt, 376 Chicago Ave. 
w; Matſon, 518 Divifion Str. 
. €. Hedegard, 278 Divifion Str, 
Aofeph Deüller, 722 Divifion Str. 
Dh. Donogbue, U) Indiana Str. 
6. W. 9. Nelion, 35 Indiana Str. 
8 E. Brower, 455 Indiana Str. 
. Ienien, 242 Milivautee Vive. 
Sames Gollin, 309 Milmaufer pe. 
M. K. Aderman, 364 Milwaulee Ave. 
Severingbaus u. Veilfuh, 43 Miliaufee Ang, 
Mrs. Lion, 499 Milmaufce Ude. 
Mes. Beterfon, 824 Milwanfe eIve. 
9. Kemper, 1019 Biltwautee Nlve. 
Emila Struder, 1050 Milwaulee Ave. 
E. F. Müller, 1184 Vlilmaufee oe. 
H. Jalobs, 1563 Milmaufce pe, 
MW. Ochlert, 731 Nortb pe. 
P. Can, 329 Noble Str. 
Thomas Gillespie, 28 Sangamon Ste 
Sacodb Schöpt, 6 Laulina Str. » 


Süpdfeite, 


J. Ban Derslice, A Adams Str. 

U. Beterfon, 2414 Gottage Grove Ug 
Nemsitore, 3706 Cottage Grove pe. 
%. Daple, 3705 Cottage Grove Une. 

&. Tramws, 110 Harrilon Str. 

8. Kallen, 2517 S. Halftd Str. 

MW. M. Meiftner, 3113 ©. Helfted Ste 
8. Simpfon, 3150 S. Halfte Str. 
W. Dem, 343 S. Halited Str. 

. Schmidt, 3637 ©. Halfted Str, 
Newsftore, 3645 

6. A. Enders, 2525 ©. Kanal Str, 


S. lſted Str. 

W. Mourow, 486 S. State Stt. 
Frau Frankſen, 1714 S. State Str. 
U. Gafbin, 1730 S. State Str. 

rau Hennefley, 1816 S. State Str. 
rau Monınier, Y0I6 S. State Ei 
MW. Scholl, 242 S. Etate Str. 
A. Eilender, 56 ©. Stute Str. 
J. Sneyder, 3902 ©. State Etr. 
G. Kath, RB Soutbpart Ave. 
WB. King, 116 €. 18. Er. 
F. Wienold 24 Wentworth Ave. 
3 geeb, 717 Wentivortd ve, 

. Qunerspagen, 4704 Wentwortb Yu 


Südweffeite. 


A. 3. ge 39 Qlue Island be. 
3, 9. Duncan, 76 Blue Island Ave, 
ug. Futhmann, 117 Wlue Island Yo 
M. Better, 198 Blue Island Uove. 
®. Kurs, 210 Blue Aland Ude. 
Ch. Stard, 306 Blue Jsland pe, 
%. 5%. Veters, 533 Blue Island ve, 
. 3. Gbert, 162 Ganglport Yire,. 
Mies. I. Ebert, 162 Ganaiport Tine 
. Büchfenichmidt, 90 Ganalport We, 
3. Sons, 55 Ganalport Ape. 
Ed. Vaffeleer, 39 Ganalport Ave, 
MiE M. Vernum, 106 W. Harriion Ste 
G. Schroth, 144 W. Harriion Str. 
Thompfon, 845 Hinman Str. 
©. Roiendbadh, 212 S. Halited Str. 
U. Yaffe, 38 S. Halfted Str. 
Mar Groß, 354 S. Halited Str. 
Sladen und Sestind, 420 S._Halfted She, 
E. Engbauge, 45 S. Halfted Str. 
Newsitore, 53 S. Halfted Str. 
Aug. Nidels, 664 €. Kalten Str. 
8. Pakler, 776 ©. Halfied Str. 
Mrs. Bruhn, Sl ©, lid Str 
€. Terry, 13 W. LVale Str. 
Echmelzer, 33 W. Laufe Sir. 
VW. Baus, 612 W. Lake Str, 
Senfon, 676 W. Late Etr. _ 
28. Veterion, 753 W. Lafe Str. 
L. U. Ballin, B M. Ranvolph Ei 
W. 3. Moore, 117 .W. Madifon < 
A. Damm, 210. . Mad Str 
yajd, 516 W. Madiion 
rs. Greenburg, 12 ©. 1 
$. Smith, 10 S. Paulina 
H. Reinhold, 194W. 18. Str. 
. Reinbold, 194 W, 18. Str. 
sh. —— 2 = — Str. 
Laſſahn, 151 W. 18. Stt, 
re >13 W. Ban Yuren Ste 
Retvsitore, 1 W. > Buren Str. 
Stoffbaas, 872 WM. 21. Str. 
Mıs. Solamon, D5 W. Boll Str 
Aug. Schulz, 39 W. Volt Str. 
Aoe Linden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Schulzen, 301 W. 12. Ste 
A. Brunner, 58 @. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 


. £ahe Biew. 


Aug. Ahle, 845 Belmont_ be, 

. Ihurm, 442 Lincoln be. 

rau GE. R. Dov, 540 Lincoln Ave. 
. Wagner, 597 Lincoln Uve. 

, Berimann, 83 Sonil'port ve, 
BB. Mehnboft, 724 Lincoln Ude, 
8. ©. Qubemwig, 75) Lincoln Ave, 
Umbrid, +89 Lincoln ve, 

. Reubaus, 86 Lincoln Ave. 
Sindtraus, 921 Lincoln We, 
. Hemmer, 1089 Lincoln Ave. 

6. Stephan, 1150 Lincoln Une, 


Borſtadte. 


noton Heights: Louis. Jahnke 
en N ine Eis. 
: Emil Fraje. 
Le :, George Hobel. _ 
siand: m. Gidam, 
: Paul Ktaae. 
rt: 6. }., Horde. 
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Lyman Vrescott. 

. 8, Weibler. 
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: Chas Gaß 

ge: Heurp Beufen. 
: Paul, 4. Hermi. 
£. 2 Strubiader. 

6. W. Glark 

J "5. Zemitige * 
: Sohn ruiee, 
: Srant Milbrath. 


D. D. MeGlure 
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Scheidungsklagen. 
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x mas Auderent. 

Zum Auffrifchen des Delanftrichs. 

Zum Auswajchen von „Sinfs.“ 

Um Metall glänzend zu machen. 

Zum Schenern von Badewannen, 

Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 

— —— ——— — 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend verdffentlichen wir dieLiſteder auf dem Poſt 
eingelaufenen Brieſe. Alle in dieſerLiſte angezeigten 
elche nicht iunerh id zwei Wohen n Anteile 
u Datum an gerechnet, abgeholt find, werden 
rad der „Dead leiter office” in Maihtnoton aelandt 
9 Cbirarn. 13. Arcuit 1892. 
Mramritz ſ o20nntz et Cart 
Sr Adier Anton 96: arvanz E 
ren Friederide Mizmrlande Arner 
4 appelbolm Khillıp 96; Lauer Zatch 
BAUR Anguitın 7 angert You 
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SBartnit Fau VOLEnzEen Mına 
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88Bergman T 
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56a Tan 10,0 Eh 
suuWoldipoden Harris 16,1SamıDt redrich 
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Braßßradomsf y) ötemng Will 
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856Greigax Joſe⸗ 
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8anvacxfiotz Richard Nu. 1Sredidr Mathias 
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Zuſchta Auquſt 
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1014 0lanol A 
115NDiepmezar Ente 
1lustova Maria 
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VWRomezar Benedylt 
Wis Resternif Warıa 
Ver Brusacayt Watentg 
18% Butwerman % 

su kimarmard Winarto 
163. Radzıetviezor orszyng 
102° Radınger Simon 
MNamjon Ina 

105. Ranprıs Rın 

143: Nıchjeld Chas 
IHNEN enter Fra Mrs 
v1 38enbiten © 
13iRcEr B 


zoo John 
nder Aukne Wirt 


Juri Sreael Wis 
1008S1. betnan Hirſch 
J1u64 wor 
1U.)5rmez Milo 
1v’1Sımon Base 
WirStivbe Nultana Mi 
Iv’;sthwaret Ludwit 
Iv:4Soitumste 8 12] 
W5DVlel W@asparo 
Wineohu Talteı: 
1077 <panfeiner Fofef 
W’sStadler Geo 
KiYetern Fohanies 
18Stolienberav 

IS) Struzena Curl 
WS. verfon 
lusssgrzepantuf (Fofef 
1.8 Schabta Jwan 
Wd) 5z5:panını Walenty 
VE 5 ;juin.nif Rich 
Is; Tomajerusti \} 

1.885 lamasın Frank 
Ju:Tajchenverer Lınına 
WwWIvsmaszeivsia Anus 
u» Tussynsti Bau 
ueUhlig Guſtad 
Jussilgernann 

36 14lllaszet Yan 
1V5Uihndt Baulına 
Wida.to Bro 

309, Bertinn Aulia 

Ir Boldricy ‚Jufet 
10-9801} Foyrt 
119.8ollnier Ward 
11.:18on Dwenftieiter Greg 
1:162% vorlien W 

1:3 Wagner Dr & 

114 Waneira Kofet 

11 5Bafon y B 

1106 Wru Furıms 

110. Werfjenbet E A [4] 
1103 mendiand Gınit 
1109 Weimnitern Mr 
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1114 Rofır Otto 

1115 Wort Michael 
1116 Wuszwalo Beier 
111 Wuft Alberı 
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1119 Haqit Yudınıg 

a8 Wilhelm 11205 ganutta Gurlr 
FFrNtewWirh H 1121. gaurmantjes I 
gEoRrzeminsf StaniKaw 11220taty John 
8C1Hudz dawa Mary Unwalizgyucorf Zosel 
KRUNK Ungufta MR 


940Rasamastı NRacob 
BılRanimanı AR 

Ss 2Rerjit Yeo 
9r3FRellner Marfeta 
94ıReller Karl 
Ba5Rrittel Charles 
BAHR Incton Marie 
yarllezan Menzel 
vasRunol Wilheim 
vaocel Joſ 

GHOR och Herman 
lKonlkol Frauz 
etorbus Vendelin 
vFordzinsti Leon 
934KRowalsta Av Mta 
o ozt oweli John 
Rauns Moritz 
Aruger Karl 
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Heiraths⸗Eieenzen. 


Die folgenden Keirath3-Licaeeen murden tm Des 
Dirue des Kountpe@leris ausgeftellt: 
John Nyan, Bridget Welib, 27, 26. 
Ye Moranel, Aloiſe Woberef, 21, 19. 
Daniel W. Shen, Kellie Stonebreater, 4, 9, 
Ehriftian R. gerren, Elfie Notbeger, 23, 22, 
David Beder, Vedie wFinfelitein, 23, U. 
Hıbert Upon, Wary Wierce, 21, 19. — 
Frant Goltowsti, Mary Yoltumsta, %, M, 
Jojepp Peran, Yizzie Kotek, 40, a. 
Kobanı Hader, Joyanna Stennen, 54, 39. 
San Noga, Manianne Dremmark, 27, 26. 
Yeichael Yerns, Sarah Culen, 7, 3. 
Charles Groß, jr., Marie Schlichterle, 21, 20 
Million X. Bloom, Lillie Hayes, 26, WU. 
Glemen: 3. Slawsti, Prareda Kortefa, 27, 19 
Batrit Sheeban, Katie Moriarity, 3, 2. 
HYichael I. Yahney, Maggie E. Shapman, 46, 2& 
farl Yıruner, Selena Obermeyer, 25, 20. . 
Baul Leibig, Minnie Möller, 26, 2. 
Gugene Horton, May Foßtnan, 26, 19. 
Pelvin MıGoy, Maude Andrew, 21, 18. 
George Kudita, Annie Yezit, 25, 2. 
Martin Corbey, Mik Kittie Spaulping 21, 18 
Batrid Houlihen, Maria’ Walib, 2, 25. 
Keuben Mils, Gelia Schirfmann, 24, 
Charles Pignes, Cuma Fiiger, 2, 19. 
Daniel Huren, Alice M, Holden, 44, B. 
Nicholas Kiefer, Debwig Berger, 24, 2. 
Ernft Iobnte, Annie Tricel, 3, 9. “ 
Gormelins Cromin, Kittie Tobin, ®, 22. \ 
Theodor von Commingen, Louiie Gärttner, 40, 27, 
Anguft Moberts, Liizie Cuddy, 30. 24. 
William VB Mulball, Annie Handlon 35, 25. 
Samuel Randeen, Maria Olfon, 27, 20. 
Adolph W. Clion, Fnaline Anderion. 30, 26. 
Niels Deter Nelion, Aenadine Schwell, 23, U. 
Sarlı Chndberg, Hilma U. Nelion, 30, 27. 
John Molktor, Helena Glien, 24, 3. 
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Todesfälle. 
veröffentlichen wir die Lifte 
— — Tod dem Geſundbeit samte 
ĩDen deſtern Mittag und —* — auging: 
fer, 520 Loomis Str.. 30, 
Rutparina Weber. 184 Sherman Str, 0% 
Kauis Terwiiger, 4441 Brairie Ave. 
Sharles Wittina, 49 Göthe Str., 15 
Bertda Tante. 2520 Jolepb Str., 6 
Wilhelm E. Falfentdal, 1438 Diveriey Str, 1% 
De en Se 
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MHbendpoft. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags.) 
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„Abendpoft":Bebäud 203 Fifth’ Ave, 
Biwifhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 

Selephon No. 1498 und 4046. 
as han 
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geliefert 


Preiß jede Nıımmer .......- 

Rreiß der Sonntagsbeilage.... ---. 

Durch unsere Träger frei ind Hauß 
wöchentlich 

Sährlih, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei 

Hährlid) nad) dem Auslande, portofrei 
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Redakteur: Fritz Glogauer. 


Nachdem der Wortlaut der Je— 
naer Rede Bismarcks vorliegt, kann 
man leicht begreifen, warum dieſelbe in 
Deutſchland ſolches Aufſehen gemacht 
hai. Weit entfernt davon, das deutſche 
Reich als ſeine perſönliche Gründung 
hinzuſtellen und die Katholiken heraus— 
zufordern, faßte Bismarck die Ent— 
ſtehung des Reiches vom Geſichtspunkte 
der natürlichen geſchichtlichen Entwick— 
lung auf. Selbſt die Schlacht bei Jena, 
welche Preußen zeitweilig vernichtete, 
habe ſegensreiche Folgen gehabt, denn 
ſie habe an Stelle des Friedrich'ſchen 
Heeres daB Voltsheer gelegt, mit 
dem allein fi die jpäteren Erfolge er: 
ringen ließen. Seine frühere Bes 
hauptung, daß die Reichsverfaſſung nur 
ein Gnadengeſchenk der deutſchen Für— 
ſten ſei, das von dieſen jeden Augenblick 
zurückgefordert werden könne, hielt Bis— 
marck ebenfalls nicht aufrecht. Im Ge— 
gentheil gab er zu, daß, wie die ameri— 
kaniſche Unabhängigkeitserklärung ſich 
ausdrückt, die Regierung von der Zu— 
ſtimmung der Regierten abhängen ſoll 
und muß. Dann fuhr er wörtlich fol— 
gendermaßen fort: 

„Das Weſen der conſtitutionellen Monar— 
fhie, unter der wir leben, ift das Zujammen- 
mwirfen de3 monarhijchen Willens mit den 
leberzeugungen de3 regierten Bolfes. Die 
pegenfeitige Verftändigung ift nothmwendig, 
um unjere Gejege zu ändern, jont verfallen 
wir dem Regiment der Bureaufratie. Aller: 
dings fann ja, was der Geheimrath vom 
grünen Tifch aus entwirft, die Prejie corri- 
giren, wenn ie frei it — aber jte bleibt nicht 
immer frei. Es ift das ein gefährliches 
Grperiment, heutzutage im Gentrum von 
Europa abjolutijtiihen Velleitäten zuzuſtre— 
ben, mögen jie- priejterlih unterjtügt jein 
oder nit. Die Gefahr ijt immer die gleich 
große und im legteren alle eine noch 
größere, weil man fich täufcht über bie ein- 
fache Situation der Sade, und glaubt Gott 
zu. gehorchen, wenn man dem Geheimrath 
gehorht. Wir haben ja die Anficht gehört, 
dab ein Unterofficier den Soldaten gegenüber 
an Gottes Stelle jtehe, warım alio auc 
nicht ein gebildeter Geheimrath? Ach bin 
nie ein Abiolutiit gemejen und werde es am 
allerwenigiten auf meine alten QTage werden. 
Mas wir für die Zufunft eritreben mitilen, 
ijt eine Kräftigung der politifchen Weberzeu- 
gung im der öffentlichen Meinung umd im 
Barlament. Dazu ijt nothiwendig, wie ich 
mir neulich zu jagen erlaubt habe, dak 
namentlich im Parlament die Meinung des 
Bolfes einheitlicher werde, als fie bisher jich 
darjtellte. Wenn verfchiedene Meinungen 
der Regierung gegenübertreten und jie hat 
die Auswahl, weldde fie jich aneignen will, 
welcher Partei fie Beriprehungen macht, jo 
kann von feiner parlamentarijchen Beein- 
flufjung und Berfafjung mehr die Rede jein. 
Wollen wir ein Parlantent haben, in dem jich 
unjer nationales Empfinden und unfere 
öffentlihe Meinung zum richtigen Ausdrud 
bringt, jo müfjen,wir in Bezug auf die ein: 
zelnen Unterfchiede, die die Kraftionen von 
einander trennen, nachiichtiger jein, als bis- 
ber. Ah möchte, daß das Parlament zu 
einer conjtanten Majorität gelangt; ohne 
dieje wird es nicht die Autorität haben, Die 
e3 braucht.“ 

Die „eonftante Majorität,“ ohne 
welche jich eine parlamentarijde Herr: 
jhaft allerdings nicht denten läßt, 
Fonnte fi” im deutſchen Reichstage 
gerade deshalb nicht bilden, weil die 
Bismard’fche Regierung von einer „parz 
lamentarifhen Beeinfluffjung“ nichts 
wiffen wollte Bismard wäre aud 
dann nicht zurüdgetreten, wenn eine 
„conftante Majorität* ihm jeden Tag 
im Jahre ein Mißtrauensvotum gegeben 
hätte. Solange er jelber Kanzler war, 
jtellte er den Willen des Kaijers, der jich 
thatfächlih mit feinem eigenen Willen 
bedte, als erjten Zactor hin. Die bri- 
tifhen Einrihtungen wurden von ihm 
verfpottet. Seitdem er aber nicht mehr 
zu befehlen, jondern zu gehorden hat, 
ijt er von dev Unfehlbarkeit der Geheim: 
räthe feinesweg3 überzeugt und redet 
tinem verantwortlichen Parlament das 
Bort. 3 madt freilich einen großen 
Unterfhied, ob man Hammer oder Am: 
boß iſt. 

Das Eutzücken der Weltausſtel⸗ 
lungs⸗ Direetoren über die Bedingungemn 
unter denen ihnen ein Bundeszuſchuß 
von 23 Millionen. gewährt wur“, war 
mtweber erheuchelt oder entjprang einer 
gänzlichen Unfenntniß des einſchlägigen 
Geſetzes. Bekanntlich ſagten die Di— 
rectoren, der Congreß habe ihnen auch 
bie ““seignoriage” von den fünf Mil: 
lionen.. Schaumünzen gefchentt, d. h. 
den Unterfhied zwiichen dem Metall: 
und "dem Nentwerthe der geplanten 
Halbdollar-Stüde. Wenn das wahr 
väre, jo würden fie nahezu drei und 
sine halbe Million Dollars erhalten, 
ıber es ift leider nicht wahr. Denn 
das Geſetz beſtimmt ausdrücklich, daß 
die Schaumünzen aus den alten, abge— 
nützten Geldſtücken hergeſtellt werden 
ſollen, die bereits im Schatzamte lagern. 
Demgemäß hat der Finanzſecretär kein 
neues Rohſilber einzukaufen, um die 
Münzen prägen zu laſſen, und folglich 
kann auch kein Prägungsgewinn von 35 
Procent für die Weltausſtellung ab: 
fallen. Indeſſen brauchen die Directoren 
wenigſtens die Prägungskoſten nicht zu 
bezahlen, denn für dieſe hat der Congreß 
großmüthig 850, 000 extra bewilligt 

Desgleichen wird das Directorium 
über die Sonntagsklauſel der Schen⸗ 
kungsakte nicht ſo leicht hinwegkommen. 
Das Geſetz ſagt ſehr klar und deutlich: 
„Wenn die befagte Bewilligung von der 
unter dem Namen „World's Hair Cox’ 
Iumbia Erpofition* befannten Corpora: 
tion unter jener Bedingung 
angenommen wird“, — dann erft jollen 
die fünf Millionen Schaumünzen im 
Nennmerthe von je 50 Cents ausgelie- 
fert werden. Daher dürfte das Direc- 

- torium eine formelle Zuftimmung zu 
geben haben, die einem Kontracte gleiche 
fommen-wird, Gontracte Fönnen nun 
zwar auch gebrochen werden, aber es ijt 
minbeftens fraglich, ob bie Nationals 
ıbehörbe, bie der Form nach von ber 


Ausftelung Befig ergreifen maß, auf 


bie vom Bunde ausbebungene Sonn: 
tügsihliekung pfeifen wird. 


iz 41 1,248 Sicperite iſt es jedenfalls, eine 
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‚Bewegung in Gang zu bringen und den 
* ſeiner näcflen Tagung mit 
Bittfehriften für die Wiederaufhebung 
der Gonntagsflaufel zu bejtürmen. 
Dffen geitanden, fest die „Abendpojt“ 
au atıf diefen Schritt Feine übermäßi- 
gen Hoffnungen, aber die freiwilligen 
Elemente der Bevölkerung follten we: 
nigftens den Berjuch maden, dem Gon- 
grefie zu beweifen, daß fie mehr Berüd- 
jihtigung verdienen, als die engherzigen 
Sabbathiften. 


Der allgemeinen Einführung des 
eleftrifchen Betriebes auf Hohbahnen 
und Straßenbahnen ftand bisher der 
Umftand im Wege, daß die Triebfraft 
den Adhjen nur mittel® oberirdijcher 
Drähte zugeführt werden Fonnte. eb: 
tere verunzieren nicht nur die Straßen, 
fondern fie find auch gefährlid, da fie 
fich leicht mit anderen Dräbten freuzen 
oder herunterfallen fönnen. In jehr 
belebten Straßen hat man deshalb das 
„Zrolley = Syjtem* nur ungern ange: 
wendet, und befonders in Chicago ftößt 
es jelbjt in den äußeren Stadttheilen 
auf lebhaften Widerjtand. Es ijt des: 
halb zu hoffen, daß fih eine Nachricht 
bejtätigt, die der „N. 9. Evening Boit“ 
aus Milford in Mafjahujetts übermit: 
telt wird. Dort foll nämlich) die auf: 
gefpeiherte leftricität mit voll: 
jtändigem Grfolge im Straßenbahn: 
Wefen zur Anwendung gekommen fein. 

Die betreffende VBerjuche erjtreden 
fi) über einen Zeitraum von beinahe 
achtzehn Dlonaten. Auf mehreren Xi: 
nien, die zufammen jehs Meilen lang 
find und jtellenweife ftarfe Steigungen 
und Gurven zu überwinden haben, wer: 
den die Wagen durh Sammelbatterien 
getrieben, die jih unter den Gißen be— 
finden. Die Batterien werden im Ma- 
ihinenhaufe geladen und können mehrere 
Tage hintereinander gebraucht werden. 
Ein Theil des Kraftverlnjtes wird mies 
der erjegt, indem den "Batterien beim 
Bergabfahren durd) die Schwerkraft des 
Wagens neue Eleftricität mitgetheilt 
wird. Auch find die Wagen celeftrifch 
beleuchtet und mit Läuteapparaten ver: 
fehen, die jowohl dem Wagenführer die 
nöthigen Signale geben, als auch zur 
Verzeichnung der eingenommenen Fahr: 
gelder benütt werden. Es ſind mauch— 
mal 90 Perjonen in einem Wagen be: 
fördert worden, und jelbjt wen eö berg: 
auf ging, verminderte jic) die Schnellig- 
feit nicht. -Das Syitem hat ji nad 
den Angaben de3 New Norker Blattes 
im Winter genau jo gut bewährt, wie 
im Sommer. (3 joll jogar noch billi- 
ger fein, al8 das Trolley: Syitem, wel: 
ches bisher für das denkbar wohlfeiljte 
gehalten wurde. 

Wenn fi) das alles fo verhält, dann 
wäre eine der größten Schwierigkeiten 
überwunden, mit denen Chicago zu 
tämpfen hatte. Jedenfalls ſollten die 
Betriebsleiter unſerer veralteten Pferde— 
bahnen, ſowie die Capitaliſten, welche 
neue Bahnen in den Vorſtädten bauen 
wollen, ſchleunigſt nach Milford gehen 
und an Ort und Stelle Erhebungen 
anſtellen. 


Ein Pittsburger Organ der ame— 
rikaniſchen Induſtriellen, der „American 
Manufacturer“, tritt mit der ganz be— 
ſtimmten Behauptung hervor, daß der 
Verband der Eiſen- und Stahlarbeiter 
von Schiedsgerichten nie etwas wiſſen 
wollte. Er habe ſich immer für ſo ſtark 
gehalten, daß er auf der bedingungs— 
loſen Annahme ſeiner, Lohnſcala beſtand 
und die Unterwerfung unter ein Schieds⸗ 
gericht jederzeit verweigerte. Erſt nach— 
dem der Strife in Homejtead verloren 
gewejen fei, habe der Berathungsaus: 
fhuß der Ausjtändigen das Gericht von 
AlleghenyeCounty erjuht, auf Grund 
des Gefebes vom ahre 1883 ein 
Schiedsgericht einzujegen. Vorher hätte 
eö die „Amalgamated Ajjociation“ im 
mer auf „Kraftproben“ anfommen lajjen. 

Man wird die Antwort des angegrif: 
fenen Theiles abwarten müfjen, ehe man 
hierzu irgend welde Bemerkungen ma= 
hen kann. Die Amalgamated Aijocia- 
tion hat das Wort, 


F Lokalbericht. 
Gefährliche Subjecte. 


Ein langgeſuchter Hoteldieb ver— 
aftet. 

Geſtern Abend verhaftete ein Ge— 
heimpoliziſt in der State Str. den 
langgeſuchten Hoteldieb Jake Cleary, 
alias Weſton. Der Verhaftete ſuchte 
anszureißen, blieb jedoch ſtehen, als der 
Poliziſt einen Schreckſchuß abfeuerte. 

Cleary wurde während der Conven— 
tion im Fremont Houfe bei einem Dieb: 
ftahle abgefaßt und von Richter Lyon 
unter 82000 Bürgjchaft geitellt. -Diefe 
wurde von einem Strohbürgen gejtellt 
und Gleary verduftete.e Der Gauner 
fol Mitglied einer Bande jein, welche 
dem Generaldirektor der Lake Erie-Bahn 
im Grand Pacific Hotel Päſſe im 
Werthe von 83000 jtahl. 

Der Kupferfhmied Albert Gronad, 








wohnhaft No. 282 Harvey Str., wurde,’ 


weil er feine Frau und deren fünf Fleine 
Kinder mit einer Art hatte ermorben 
wollen, für zwei Monate in’3 Arbeits- 
haus gejandt. 

Der Bruder Gronahs fol nad An: 
gabe feiner Frau vor. acht Jahren in 
Berlin hingerichtet worden fein, weil er 
feine Samilie umgebracht hatte. 


Eine neue Art Diamant. 


Salbfeiertage an den Samftagen. 


Wie den Arbeitern der Befuch der 
Weltausftellung ermöglicht 
werden foll. 


Eine Anzahl von Fabrikanten hat fi 
zujammengethan, um darüber zu be: 
rathen, auf welche Weife es zu ermög: 
lichen fei, den Arbeitern den Bejuch der, 
am Sonntag bekanntlich gejchlofjenen 
Austellung während der Woche zu ers 
möglichen. 

65 wird geplant, den Samijtag zu 
diefem Zwede zu einem „Halb: eier: 
tage* zu machen, an welhem nur bis 
12 Uhr Mittags gearbeitet wird. Da 
die Weltausjtellung ohnedem nur wäh: 
rend der jehs Sommermonate geöffnet 
fein wird, dürfte es wenig Schwierig: 
feiten haben, ein folhes Abkommen zu 
treffen, ohne daß der Betrieb in den ver: 
Igiedenen Fabriken gejtört wird. 


Ein Dampfer-yufammenftoh. 


Der Dampfer „Susquehanna“ von 
der Anchor Linie langte gejtern aus 
Buffalo hier an und bradte die Made 
richt, daß er im St. Clair Fluß, nahe 
Marine City mit der Dampf: Nacht 
„Joter“ zujammengejtogen fei und daß 
bei diefer Gelegenheit Edward Warden, 
der Sohn des amerifaniihen Conjuls 
in Dresden, ertrunfen jei. N 

Nad) den Angaben des Kapitäns trug 
fih die Gejhichte folgendermaßen zu: 
Die „Susquehanna“ fuhr in vorlekter 
Naht den St. Clair aufwärts, als der 
Kapitän ein unbejtimmtes Ficht in eini: 
ger Entfernung vor dem Schiff be: 
merkte. Er lieg Signale geben, die 
aber nicht erwiedert wurden und in Folge 
dejjen ließ er den Dampf abjtellen. Der 
Dampfer war nahe am Halten, als die 
Yadht, auf welder Fein anderes, als 
das Kajütenlicht brannte, an die „Sus- 
quehenna“ rannte. Die Nacht war mit 
vier Yeuten bemannt, von denen zwei 
über Bord jprangen. Giner wurde auf: 
gefifcht und der andere, der obengenannte 
Warden, ertranf. 

Verfiedene Umftände laffen darauf 
[hließen, daß der „Sofer“ auf einer 
Schimuggel : Erpedition begriffen war 
und es it Diesbezüglid eine Unter: 
fuhung eingeleitet worden. 


Kerus Neſtanrant und Biers 
Vault, 108 La Salle Str. Seute 
on Zapf; AuheuſerVuſch Rilſe⸗ 
ner, Budweifcer und Burgunder, 
Blaks Private Stod, importirtes 
Plifener, Münchener Würzburger, 
Culmbacher. 

— 


Arbeiter⸗ Augelegenheiten. 


Die Barbiere von der Nordſeite haben 
ſich geſtern Abend ebenfalls und zwar 
unter dem Namen: „North Side Maſter 
Barbers Proteetive Aſſociation“ argaui— 
ſirt und folgende Beamte erwählt: Prä— 

| fident, Thomas Doyle; Vice: Präfident, 
9. Wild; Sekretär, J. ©. Scheflin. 
Beihlofien wurde, den Freis für das 
‚Barbieren von 10 auf 15 Cents zu er: 
böhen und jeden Donnerjtag Nachmittag 
in der Nordjeite-Turnhalle eine: Ber: 
janımlung abzuhalten. Die neue Or: 
ganifation zählt gegen‘ 200 Mitglieder. 

In einer gejtern Abend von der Mau: 
rer-Union abgehaltenen Verſammlung 
wurden 8400 als Unterjtügnng für Die 
itrifenden Keijeljchmiede bewilligt. Es 
wurde bejchlofjen, am Ausmarid am 
„Labor Day“ in voller Stärke theilzu: 
‚nehmen. 

Die, Typographia No. 16 beichlof, 
am „Labor Day“ eine ausjhlieflich aus 
Union-Muſikern bejtehende Kapelle zu 
engagiven und den gejorderten Preis, 
$7 pro Man, zu bezahlen. Walls an- 
dere als Union-Mufiter im Zuge mar: 
hiren, wird die Typographia No. 16 
austreten. 

Die Blecharbeiter = Union wurde 
geitern davon benadricdtigt, daß eine 
Anzahl Nicht-Unionleute aus dem Weiten 
im Anzuge jei, um die duch den Strife 
in Swifts Schlahthaus vafant gewor- 
denen Stellen einzunehmen. 3 wur: 
den Comites ernannt, um die einlaufen 
den Eijenbahnzüge zu beobadhten und 
etwa anfonımende „Scabs* in Empfang 
zu nehmen. 


Ein neuer Finanz: Beridt. 


Das Weltausftelungs = Direktorium 
war geftern in Sigung und bejchäftigte 
fi hauptjählih mit der Finanzfrage. 
Ans den Berichten der Chef3 der ver: 
fohiedenen Departements ging hervor, 
daß fich die Kojten des Unternehmens 
bis zum erjten Mai 1893 auf rund 18 
Millionen Dollars belaufen werden. 
E38 find dies vier Millionen weniger, 
als bei einem früher gemachten Kojten: 
überjchlag herausgefommen waren, 

Diefe vier Millionen find angeblich 
aus der Vergebung gewiljer Privilegien 
erzielt worden, in denen verjcdiedene 
Anlagen, deren Koften jonft durch das 
Direktorium beftritten werden müjlen, 
von folhen Perfonen und Gejeljgaften 
fertiggejtellt werden, welche jene Pris 
vilegien erhielten. 

Der geftern vom Schatmeijter See: 
berger unterbreitete Bericht lautete wie 
folgt: 

Einnahmen: 


Temporäre Orzaniſation. . . .8 4,252.67 


Kafjeneinnahınen 
Verſchiedenes 
Nicht caſſifizirte Aktien 


Summa 


Ausgaben: 
$ 8,216,981.99 
1,850,600.05 


$10,177,582.04 


Yas, ©. FKirt & Co., Chicago, | 


haben Fürzlih als das Refultat ihrer 
5ojährigen Erfahrung ihre „Dusty 
Diamond Seife“ auf den Markt ge 
bradt, eine Geife, die fie für alle 
Zwede eignet. Durd eine glüdliche 
aber bejondere Zufammenjtellung jind 
die Fabritanter im Stande, Theer in 
diefer Seife zu verwenden, und mie 
Jedermann weiß, Theer ift eines der 
größten Heilmittel, Es wirkt ebenfalls 
einweichend und Seder, der mit harter 
Hout oder wunden Händen behaftet iit, 
wird nad einmaligem! Gebraud die 
„Dusty Diamond Seife* ald vorzüglich 
bezeichnen. Zhe Grocer Hat fie vor: 
välhig, 


— 


Erbängt aufgefunden. 


Frau Charles Galard und ihr Meines 
Töchterchen fanden, als fie geftern Nad: 
mittag in ihre Wohnung, Ro. ‚39 
Thomas Str., zurüdtehrten, fämmtliche 
Fenfter geichlofjen und die Vorhänge 
beruntergelafjen. 

Nah dem Gatten juchend, fand fie 
den Unglüdlicen endlich im Schlafzim: 
mer erhängt ala Leiche vor. 

Gallard war ein Arbeiter und ftand 
im 40. Lebensjahre. Wie e8 beißt, joll 
er in der- legten Zeit ftark getrunfen 
ben und in jjolge defjen feine jtetige 
edienftung Haben finden Fönnen. 





Williams J. 

Paſtor Williams, der Beherrſcher 
von Englewood und Umgegend. 
John D. O'VBrien und H. Wagener 

ſprachen heute bei dem Polizeichef vor 

und führten gegen den Vorſteher der 

Station in Englewood, Capitän Field, 

folgende Beſchwerde: 

Vor etwa drei Monaten mietheten die 
Beiden das Haus No. 6759 Süd Hal- 
jted Str. und richteten dafjelbe zu einer 
Gaftwirthichaft ein. Sobald fie mit 
den Arbeiten genügend vorgejdhritten 
waren, um die Rofalitäten dem Pub: 
lifum öffnen zu können, überreichen fie 
Capitän Field die vorgejchriebene, von 
Bürgern aus der Nahbarfchaft unter: 
zeichnete Petition und baten um empfeh: 
iende Weitergabe derjelben an jeine vor: 
gejeßte Behörde. Anitatt der Bitte 
jedod) Folge zu leijten, foll der Beamte 
das Schriftſtück dem Paſtor Williams 
von Englewood zur Prüfung übergeben 
haben. Der Lebtere fand einen Fehler 
in der Petition und diefe wurde an 
O'Brien und Wagener als ungültig 
zurüdgegeben. 

Der Sırtdum wurde berichtigt, Die 
neue Petition zunädhit dem Hilfs-Cors 
porationd-Anmalt Chatlain zur Durch— 
fiht vorgelegt, von diefem für ord: 


nungsmäßig befunden und dann an den | 


Gapitän abgegeben. Diefer beanjtan- 
dete das Schriftjtüct wiederum und er« 


tlärte dafjelbe müfje die Mehrheit der | 
Wähler | 
Wagener | 


Namen der regijtrirten 
aufweijen. D’Brien und 
trugen au dem Nehnung; die Peti- 
tion ging aber wieder an Bajtor Wile 
liams und wurde mit deijen Gutachten 
zurüdgejandt, daß die Zuftimmung der 
Mehrzahl jämmtliher Wähler in 
der Nahbarjchaft nöthig fei, um die Erz 
theilung einer Schanfgeregtigfeit zu 
rechtfertigen. Auch diejer Anforderung 
wurde entiprodhen, der Herr WBajtor 
aber, an dejjen Weisheit jih der Ver: 
treter der irdijchen Gerechtigkeit wieder 
wendete, fanı nunmehr zu der Einjicht, 
day nicht nur eine Majorität, fondern 
eine große Majorität beigebracht wer: 
den möülje, bevor von der Ertheilung 
des böjen Gewerbejdeines die Rede jein 
fönne. 

In diefer Art und Weife ging es fort 
und fort und jtet3 war der Bajtor die 
erſte und letzte Inſtanz, welche in der 


Sache angerufen und endgiltig zu ent— 


ſcheiden hatte. 

Die beiden Wirthe bekamen ſchließlich 
dieſe Art und Weiſe der amtlichen Ge— 
ſchäftsführung gründlich ſatt und baten 


den Polizeichef, die Sache unter Umge- 


hung ſeines unſelbſtſtändigen Unterge— 
benen in eigener Perſon zu entſcheiden. 


Energiſches Vorgehen. 


Die Mufifer-Union will eine cana- 
diſche Muſikbande einſtecken 
laſſen. 

Vertreter der Muſiker-Union erſchie— 


nen geſtern vor Diſtriets-Anwalt Mil-— 


chriſt und erſuchten um Ausſtellung von 
Haftbefehlen gegen die 38 Mitglieder 
der „13. Bataillons-Muſik“, 
aus Hamilton, Ont., hiehergefommen 
und mit den „Tempelrittern“ nad) Den: 
ver gejahren it. = > Bon 

Der Präjident der Unton gab an, daf 
in feinem Auftrage Geheimpoliziften Die 
canadifhe Mufit-Bande und das hiefige 
„St. Bernhard Commando“ der Tems 
pelritter. überwacht hätten, wobei man 
erfuhr, daß die Koften für die Mufik- 
bande von dem Commando bezahlt wor: 
den jeien. Demnad jei das Gejet ge: 


gen Einführung von Gontractarbeitern | 


verlett worden. 
Die Mitglieder der Bande werden 


morgen oder übermorgen dur) Chicago | 


zurüdreijen und die Beamten der Mufi: 
fer-UInion hoffen, die ganze Gejellfchaft 
am .Bahndhofe fejtnehmen zu Fönnen. 


Denn wirfli eine Uebertretung des | 


angeführten Gejebes ftattgefunden hat, 
fo fünnen auch die Beamten des St. 
Bernhard-Commando® zur Berants 
wortung gezogen werden. 


Brutaler Angriff. 
Das Opfer fpurlos verfhwunden. 


Seftern Abend erjt wurde in der Des: 
plaines Str. Station die Anzeige er: 
ftattet, daß in der Naht vom Donner: 
ftag vor dem Farwell-Haufe, Ede Jad- 
fon und Haljted Str., ein Mann das 
Opfer eines Angriffes geworden ijl. 

Henry Peterjon, der gegenüber dem 
Hotel eine Gaftwirthihaft befigt, und 
der Slerf des Hotels waren Zeugen des 
Verbrechens. Ihrer Darſtellung nach 
verhielt ſich die Sache folgendermaßen: 

Zwei Frauensperjonen warteten in 
der Nähe des Hoteld auf einen Mann. 
AZ diefer herangefommen war, ent: 
jpann fich ein Streit und der Mann 
ihlug eines der Weiber in's Geficht. 

Unmittelbar darauf Famen zwei an: 
dere Männer zur Stelle, welde nun 
ihrerfeits auf jenen einbieben, ihn zu 
Boden fhlugen und mit den Fühen 
traten. Das Opfer diefes brutalen 
Angriffes verlor das Bemwußtjein, wos 
rauf die Angreifer fi flüchteten. 

Als man den VBerwundeten aufhob, 
ftellte fich heraus, daß er einen Schädel: 
bruch erlitten und eine eben vorbeifah: 
rendeDrofchke führte ihn davon. Es 
wird behauptet, daß der Mann dann 
gejtorben fei. 

‚ Merkwürdiger Weife weiß Niemand 
anzugeben, wo der Mann oder feine 
Leiche hingefommen ift. 


Dampfer-Zuiammenitoß. 


An der Rufh St. Brüde collidirten 
geitern die beiden Dampfer „Cuba“ und 
„Arctic“. Das erjtere Schiff, welches 
auslaufen wollte, joll die verkehrte Seite 
der PBafjage gewählt haben und fo an 
dem Zujammenjtoße die Schuld tragen. 
Sobald man den Jrrtfum bemerkte, 
wurden alle mögligen Anftrengungen 
gemadt, um die Garambolage zu ver: 
meiden oder ihre Gewalt mindeftens 
thuntichjt abzufhwädhen. Man konnte 
e3 indeß nicht verhindern, dag das Bug- 
fpriet des „Arctic“ in den hintern Theil 
der Ded:Cajüte rannte und die Jeßtere 
theilweije demolirte. Paſſagiere wur⸗ 
den glüdlicherweije bei dem Unfall nicht 
verlegt, da diefelben fh in dem Eriti- 
ihen Momente fünmtlid im vorderen 
Theil der Eajüte aufgehalten Hatten, 


welche | 
für gewöhnlich eine jolche — in eine ins 


10, Samitag, ven 15. uguft 1892 





| 
} 
| 
| 
| 











Katharina Seeley. 


Aufregendes Abenteuer mit der be 
fannten Er-Matrone.. 


Frau Katharina Seeley, alias Agnes 
Seeley, alias G. 3. Kenna, die frü- 
here „Matrone*“ des berüdtigten 
„Dethany Home for Children, * muß 
von Zeit zu Zeit von fih reden maden. 
Erft diefer Tage ging ihr Mann in 
wenig rühmlicher Weife durch die Blät- 
ter und gejtern hat jie jchon wieder eine 
widerlich fcandalöfe Scene verurjadt. 
Die Waldo F. Miller Furniture Co. 
hatte der Perfon befanntlih das Haus 
No. 2426 Prairie Ave. elegant aus- 


| gejtattet, konnte aber jpäter nicht die 


bedungenen Zahlungen erhalten und hat 
deßhalb gerichtliche Schritte zur Wie: 
dererlangung der Saden eingeleitet. 
Sobald’ Frau Seeley von den ihr dros 
benden Mafnahmen hörte, jekte jie das 
Haus in completten Belagerungss 
zuftand, d. 5. fie verproviantirte fich 
reichlich und verbarricadirte Thüren und 
Venjter nah allen Regeln der Kriegs: 
unit. 


Geitern früh- z0g der onjtabler 


| Shields, mit einem Haftbefehl in der 


Taſche, fühn vor die Feitung und be- 
gehrte Einlaf; fein Angriff murde 
indeß erfolgreih abgejhlagen. Mit 
Gewalt war nichts zu erreichen, man 
griff beshalb zu einer Kriegslift. Ein 
junger Farbiger aus der Nahbarfchaft, 
Namens Eoitello, wurde in’3 Vertrauen 
gezogen und angemwiejen, fich mittelit 
freundlicher Grüße und einer fingirten 
Botihaft von Befannten der Geeley 
Zutritt zum Haufe zu verjchaffen und 
dann den onjtabler einzulajien. 

Der Streich gelang. Sobuld fich 
aber die rau, die übrigens nur die 
nothdürftigite Nachttoilette auf dem 
Leibe hatte, überliitet jah, jchlüpfte fie 
in’3 Bett und erklärte, daß fie zu leis 
dend fei, um irgend welche Bejuche zu 
empfangen. 

Der Sonjtabler waltete indeß nichts 
defto weniger jeines Amtes, las laut 
den Haftbefehl, in weldhem fie des uns 
ordentlichen Betragens angeflagt war, 
und legte ihr das omindje Schriftjtüd 
zur Unterfhrift vor. Frau Geeley 
nahm es in die Hand, aber im nädjten 
Moment jchon war es zu taufend eben 
zerrifien und in alle Winde verjtreut. 
Das ging dem Beamten denn aber doc 
„uber die Hutfchnur“ und er befahl der 
Perfon, jofort aufzuftchen und ihn zu 
folgen, da fie feine Arrejtantin fei. Der 


‚Effect diefer Aufforderung war geradezu 


verblüffend. Wie aus der Bijtole ge: 
jhoffen fprang Frau Geeley aus dem 
Bette auf und fuhr dem Conftabler mit 
den Händen in’s Geficht, frakte ihn, 
Iniff ihn und ri. ihm ganze Hände voll 
Haare aus. Der junge Schwarze [prang 
jeinem Herrn und Meifter jchnell zu 
Hilfe, und den vereinigten Anftrengun= 
gen der beiden Männer gelang es, end» 
lich die Megäre zu bändigen. 

Da fie fi) aber auch) dann noch wei- 
gerte, weitere Kleidungsftüde anzulegen, 
widelte man fie in einen Shawl und 
trug fie mit bloßen Küßen und. ohne 
Berrüde — Frau Seeley trägt nämlich) 


zwijhen herbeigerufene Drojhfe und 
fuhr mit ihr nad) Richter Everett3 Amts: 
Iofal ab, 

Unterwegs vollführte die Verhaftete 
noch einen Heidenfcandal, fie fchrie um 
Hilfe, Shimpfte, tobte und jchlug wie 
wahnfinnig um fi. Es half ihr indep 
nichts, die Beamten waren auf alles ge- 
faßt und braten fie heil und ficher an 
den Ort ihrer Beitimmung. 

An dem Gerichtsfaale artete die Furie 
ebenfalls aus und verjuchte fich auf den 
Gonjtabler zu jtürgen, man wurde der 
Rafenden indeh hier jehr bald Herr. 

Die Verhandlung des Falles wurde 
bis zum 18. d. Mt3. vertagt und Frau 
Seeley, oder wie jie fich diefes Mal jelbit 
nannte, Frau C. %. Kenna, bis dahin 
unter eine Bürgjchaft von 8200 gejtellt. 


—— 171  — 
Der Ehemann wider Willen, 


An der Dffice des County: Gefäng- 
nifjes wurde gejtern Charles Wagner 
mit einer. Landsmännin gettaut. Wag- 
ner war auf Beranlafjung der Braut 
eingefperrt. worden, weil er ihr das 
Heirathöverfprechen nicht gehalten Hatte. 
Sein Widerjtand wurde aber hinter den 
[hwedifchen Gardinen fehr bald gebro- 
hen, und jo milligte .er denn in die 
Hodjzeit ein. 

Als freier Mann verließ Wagner, 
nachdem die Geremonie vorüber war, an 
Seite jeiner Gattin das Gefängniß. 


Pond’s Extract 


folltejein, wie ein 


Trauring 
Immer zur. Hand. 


Ahr wißt nicht, wenn Jhr ed am meiften nö» 
thig habt — das Pond’s Ertract — 
und Jr folltet e8 daher immer bereit haben. 
Gebraucht e3 freigebig in allen Fällen von 
DBunden, Quetfhungen, Schnitt: 
wunden, Schwären, WRiffen, gegen 
Kopfweh, Zahnweh, Ohrenweh, 
eutzündete Augen, wunde Füße, 
lahme Musteln, ferner gegen wunden 
Hals, Heiſerkeit, Rheumatismus, 
Neuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
jpürt und wenn fih Entzündung einjtellt, 
und Ihr werdet bald finden, daß Eud) viele 
Schmerzen erjpart wurden. Berjuchtet Ihr 
jemals 


POND'S EATRACT OINTMENT? 


8 ift wunderbar, wie e8 hilft in alen Fäl- 

Ien, wo eine Einreibung am Plage ift. Es 

ift eim ausgezeichnetes Mittel gegen Här 

morrhoiden,. Nur 50 Cents. Verkauft 

bei allen Apothekern. 

Nehmt feine Subftitute für bdiefe Saden. 
Allein hergeftellt von. 


FONDS EXTRACT Co, 


NEW YORK UNDLONDON. 


| 


Bereind«Uingelegenheiten. 


Lesten Mittmoh Abend, den 10. 
Auguft, wurde ein neuer Club zur Be- 
fämpfung des tyrannifchen Schulgejeges, 
in der ev. Futh. Zionsjhule, Ede Union 


und W. 21. Str. gegründet. Gr nennt’ 


| fi) Anti-Edwardsgejeg-Elud. Die ei- 
| gentlide Organijation findet nädhiten 
Mittwoh Abend, den 17. Auguft, in 
demjelben Lokale jtatt. Auch wird ein 
Vortrag über die Schulfrage gehalten 
werden, 

Das Comite des Harugari Sänger: 
Bundes theilt uns mit, daß das Konzert 
weldes für den 13. d, M. im Germania 
Garten zum Bejten der Nothleidenden 
in St. John, New:foundland, arran: 
girt war, nicht jtattfinden ann, da der 
Beier des Gartens denjelben für diefen 
* an einen anderen Verein vergeben 

at. 


Läſſige Hebe⸗Arbeiten. 


Der geſunkene Sandprahm, welche 
bereits ſeit einer Woche als ſchweres 
Hemmniß für den Schiffsverkehr an der 
N. Halſted Str. Brücke im Fluſſe liegt, 
brach geſtern, als die Dampfpumpen an 
ihm in Thätigkeit geſetzt wurden, zu— 
ſammen. Unter den Schifffahrts-Inter— 
eſſenten macht ſich großer Unwille gegen 
die ſtädtiſche Fluß⸗ und Hafenvermwal- 
tung geltend, denn wenn die Räumungs— 
arbeiten in demſelben Maße wie bisher 
gefördert werden, ſo dürften noch Wo— 
chen vergehen, bis die Durchfahrt frei 
wird. Das Hemmniß wird um ſo 
ſchwerer empfunden, als der Prahm 
grade in der Flußrinne liegt, welche den 
Schiffen mit größerem Tiefgange die 
Paſſage ermöglicht. 


Geſſtoerben; Am 11. Auguſt, Mar d Metz e— 
er, geb. Hoerſter. Begräbniß am Sonntag, den 
4. Auguſt, um J1 Uhr, vom Trauerhauſe, 520 Loomis 
Str. Ch. Metzeler, Gatte. H. Hoerſter, Louiſe Hoer⸗ 
ſter, Eltern. fria 


Geftorben: Unfer geliebter Gatte und Vater 
Sohn Schröder, am freitag Nachmittag um 
bald 3 Uhr. Die Veerdigung findet Sonntag NRadhe 
mittagn um 1 Uhr vom Xrauerbaufe, 689 16. Str., 
nah Wunders Friedhof ftatt. 


Dem Gegenjeitigen Unterftühnngsverein 
bon Ghicago für pünftlihe Anszahlung des 
Sterbegelde3 herzlihen Dan. Emma Spuehr. 


— Münchener — 


liegende Blätter Kalender, 1893. 


Mitameritanifdem Kalendarium. 
Preis, portofrei, 25 Cents. 


Keoelling & Klappenbach, 


Xelepbone 2118. 48 Dearborn Str. 
Mitbürger, heraus! 


Hroße Prolell = Verfammlung 


am Dienftag, den 16. Augujt, Abends 8 Uhr, 
in der Aurora Turn = Halle aagen die Schhekung 
der Weltausjtelung an den Sonntagen. Reben in 





Deutih und Enaltfch werden gehalten von den Herren 
I. %. Geeting, W. Hefing, 6. Schilling und Andere. 
Das Gomite, Henry Schurz, BVorfigender. 
% W. Hermann, Gecretär. 
Berfammlung! 

Am Mittwod, den 17. Augquft, 8 Uhr Abend, ver- 
fammelt fi) der „ Unabhängige Deutiche:AUmes 
ritanifhe Bürgers Verein Des 4. Senats: 
Dijtrifts‘‘ in dem Lokal der Simmanueld-Gemeinde, 
Ede Mansfield Ude. und 12. Str, ſadi 


Fünfzehntes 
Cannſtalter 
Volks: sefl 


—beranftaltet dom— 


Schwaben Verein 


Spountag und Montag, 
21. und 22. Auguft, 


in Ogden’sGrove 


rohartige Bühnen: Aufführungen: 
Schwabenftreihe im TZürfenlande. 

An Zapf: Vier Ya reiner Redar - Wein. 
Allgemeine Beluftigungen. 


Kommt! Komme! Kommt! 


< Zu der großen 
Erenrjion und Pic-Nic 
Court CONCORDIA 


— don — 
in Thornton Park, an der E. ZNinoid R. R., 


anı Sonntag, 14. Auguit. 


Züge verlafien Dearborn Station, Polt und Dear- 
born Str, Morgeud 9:45 und Nahmittags 1 Uhr. 
Stationen 22., 31,, 35., 41. und 55. Str. und Kenfing- 
ton. do ſa 


Tickets, 50 Ets. die Perſon. 


Drittes großes Pienie 


— des — 


Court Mozart No. 191,3.9.£., 


Sonntag, den 14. Auguft 1892, 
Zouifenhains (Altenheim Picnic = Plab). 
Für vorzügliche Getränke, Effen und jonftige Ver- 
grügungen ift von Seiten ded Gomites beitens geforgt. 
Preistegeln von 3 bi8 5 Uhr. Abmarih dom Haupte 
quastier Joe Diiehles, 875 MW. Indiana Str., 
Puntt 9.30, Eintritt 250 @Berfon. 6 
Große Erceurfion und Pic Nice 


— veranftaltet vom — 


Yünglings- und Jungfranen-Bereind 
der Ev.:Zuth. St. Yacobi Gemeinde, 
am Mittwodh, den 17. Auguft, 
im BURLINGTON PARK, ILL. 


Der Zug verläßt das Union Depot, Ede Canal und 
Adams Str., punkt 9 Uhr Morgens. 

Zidets, 50 GtB. Kinder, 25 Gt3. 

N. B.— m Park ift eine BESTENS —— 
Reftauration mit einem Parlor für Damen, jomwie 
Badage-Zimmer, Kegelbahı. Photograph » Gallerie, 
Swingd, Merry:go-round, Bajeball-Grounds, njw. 
Auch werden diejed Jahr ein Wettrennen, ſowie 
Shanturnen dveranftaltet. Alle Freunde vom Verein 
find eingeladen uud herzlich willtommen. 


Großes Concert und 
mernadhts: Felt Des 


Sennefelder Liederkranz 
— abgehalten am — 
t Samftag, den 13. Auquft, 
IN JUNG’S GERMANIA GARDEN, 
Ede Clark Str. und North Ave. 
Anfang punkt 8 Uhr Abends, 


Drittes Großes Pic-Nic 


Der Gonrt und Gourt 
gun» ] OÖ. F. ums 
am Sonntag, 14. Auguit, 
in Oswalds Garten, 52. und Halfted Str. 
Eintritt, 25 Gt3. die Berfon. 


Kinder frei. 


Som: 


bofrja 


Es ladet ein, Das Eomite. 
N. B.— Sammelvlas. 449 €. 26. Str. Alle Brüder 
find erjuhbt puntt 9 Uhr an Ort und Stelle zu * 
mijia 


um fih am Auswmarich zu betheiligen. 
— — Großes Pic⸗Ric.—⸗er ⸗ 


Slut of Iſinois Loge, 835, 


Beranügungd:Glub, K.&L. of H, 
am Sonntag, den 14. Auguit, in John Gas 

WDens Garten, Ede Madilsn Str. wid 

Desplaine Ave., Harlem. 
— Tiderd, 25 Gents die Berion. — 
Madiion Str. und Elertric Gars jahren bis zum 

Bart. Altenheim Züge fahren 1 Blod nördlid zum 
Bart. Dad. Gomiie. 


Große Frei-Goncerte 
feden Tag in Bunze & Brothers Orche ſter⸗ 
Sale, 70 &. Rorth Ave. Feinfte Mufic iu der 
Stadt frei. Komsit Alle. Wir veripreden Eud einen. 
nenußreicen Avend. 70€. Norih üve auaa⸗ala 


Ayers 
hair-VYigor 


erhält die Kopfhaut 
rein, Tühl, gejund. 


Das Befte 
ı Toiletten - Deittel 


Giebt dünnem, fahlem oder 
grauem Haare die 
frühere Farbe wieder. 


Dr. 5%. C. AUyer & ©, 
Lowell, Majf. 


Der Owen 


Gleftriihe Gürtel 


und Zubehör 
für Männer u. Frauen 


it ie gm =. * 
vollſte Erfindu jegigen 
Jahrhunderts. 
Er ſtärtt das Syſten 
== und ftellt verlorne 
= Kraft wieder her. 
z Kurirt Rheumatismuß, 
we Sciatica, Bright'8 Krankı 
= heit, Yeberleiden, Unven: 
= x daulichkeit, Allgemeine 
—— Schwäche, neruöje Em 
en hndhe und iele andent 
⸗ S un 
DR. A. OwENn.g Su; Dre, cite 
Droguen und Mebizinen nicht erreicht werden. 
u, Eine vollitändige Erflärung 
fi zu finden in 
>xlUnjerm Iluftrirten Katalog,k® 
enthaltend beihworne Zeugniffe von Berfonen, w 
furirt wurden, Wbbildungen und Preife der Gi 
Ungabe, wie — zu beitellen ſind, und and 
wertvolle Auskunft. eraußgegeben in —5** Enge 
Rich, Schwediſch und Norwegiſch, wird d eg 
Smpfang von 6 cents Bojtmarien an irgend 


verſandt. 
The Owen Kleetrie Belt & plianee (& 


N 
Deutihe Gorrefpondenten und Wer! 
b 


Haupt DOfficen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - OHIGARG, ILL, 
Das größte Grobiifenent der Weit TUR Giektrifäe 
Heilmittel. 


Hebammen⸗Schule 


Chicago Oollege of Midwifery, 


Das einzige reguläre Hebammen = Inflitut 
im Weiten eröffnet fein 18. Semefter am er» 
ften Mittwoch de Monats September 1892, 
Nur reguläre vom Staate autorifirte 
ertheilen den Unterricöt und werden ftaatlidh 
anerkannte Diplomas ertheilt. Näbereß bei 


DR. F. SCHEUERMANN, 
BOjulimojamt 191 &. Rortb Ups, 


Das neueite auf Dem Gebiete Der 
‚Seidhentunft, 

8. Hanfle, ein Münchner Künftler, der in 21 
Quincy Str., Zimmer 602 und 603, eine Runftichule 
eröffnet hat, bat fein Schnell-Skigzir-Spitem, melde 
die Zeichen-Uebungen derart vereinfacht daß Sjeder in 
einigen Lectionen_ Portraits, Kandihaften u. |. wm. 
zeichnen erlernt. Für die Kunftinbuftrie ift jeine Zei« 
henmethode von unberehenbarem Vrrtheil, da damti 
neun Zehntel der Arbeitszeit eripart werden, und 
SYulen und Dilletanten tit fie geradezu unerfegl 
Die beiten Empfehlungen feiten® bien er Sa verä 
diger. Eine Reduktion von 20 Procent wird für biejen 
Monat am Unterrichtöpreije erlaubt. 


Baupläge für s« 
Fabriken 
in BROCKR 


Dierzehn Meilen vom Court-Haus, an der Wißconfta 
Gentral und der Chicago & Northiweitern Eifenbahr 
Brod Land sciation, 
Home JInſurance ., Chicago. 


su ©. BILLETERS 

Ealifornias, Miffouri: und 
Ohio» Beine, 

85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei ind Hauß geliefert. 
180-182 O. Randolph Str, 13agfdibolf 
awifchen 5. Ave. und Sa Salle Ste, 


Excurſions „Schiffs⸗Ktearten“⸗ 


H 


2 


don und nad Guropa, über alle Dampfer- Siniem, 


ftets am billigften gu haben bei 
WASMANSDORFF & HEINEMANN, 
145—147 ©. Randolph Str, 


Kauft nicht, ohne erft bei und nadgefragt gu ; 
Sonntags offen von 10—12 Ahr. Hana ; 

, . 3 
Nahn’s Zilger: Mcademie ' 


in No. 93 FJullerton Une, hält 
morgen, Sonntag, Nahmitiag um 3 A 
in Hechinger’s Halle, 883 Elydourn Une, 
Durd ein Zither-Gonceri 
die biesjähri rü Sfei it ei I der 
ie diesjährige Prüfungsfeier mit einer ur A 


zur erften Glaffe>gebörenden Schüler ab, 
goldene Ebrenpreis:Medaillond für bie 


& 


3 


fleibigten 
Schüler zur Vertheilung gelangen. Da in bie 2. e 


cert nur Werke der herborragendften Konfeger bie 
Bisher zum Vortrag fommen, fo wid den Fi 
uter Zither-⸗Muſik Gelegenheit geboten, fih dur 
juh diefes Concert3 einen Genuß zır 
TICKETS: 50 Oents die Persom 


Die Herren Bitherlehrer haben freien Zutritt 


Bekanntmachung. 
Ich mache 

fannt, dab ih mein Familien-Mediz in⸗Seſchaft en 
Dr. 8. Sommer, Ro. 6 Frant Etr., mai 
fauft babe. Ich danke meinen verehrten Runden 
berzlih für das Vertrauen, das fie mir feit, 
Nahren erwiejen haben und bitte bdasfelbe 
meinem Nachfolger im Geihäft zu fhenken, indem 
ihn aufs PBefte als einen rehtichaffenen unb g 
haften Mann empfehlen Tann, 


8a, 1io 8. €. Jauter, 74 Wilbm Ein 
Das Chicago Feuer. 


3 


hiermit meinen werthen Runden Be 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvolle Wiedergabe des 
Brandes von Ghicags. 
„Sogar die Yuft ift eın Flammenmeer, die Himmel 
erfült mit brennenden Stoffen; die Straßen ink 
Heuerftröme.* 


MICHIGAN AVE, "Sonne 


er zagia geöffnet von 10 Biß 10, Sonntags 2 bis 43 
Große Eröffnung. 


Am nähften Sonntag, ben 14. Auguft, eröffug * 
ic) meinen feinen Wein» und Bier-Saloom 3 


und erlaube mir, meine Freunde und Belannte freunde 


licht einzuladen. Für ertra feinen .. iſt geſorgt 4 


Ule willlommen. nr Baldus, 


He 
fria 669 Rarine 
äder: undGonDiton Wrdeitänagweif‘ 
B Sureau des g o Büdermeiiter-Bereind 


findet id in No. 2 Ava 


Reelle Waaren auf Fleine — 


The Electricians Time Co 
Kuni M 13fa 


THE WM. SCHMIDT BARING CO, 


75-81 COlybourn Ave., 


fiefert daS befte Brod, Graderd, Kuden umb 
16fb6mbifad 


feine Biöcuitd. 
EI” Dran verlange fie beim Grocer. 


Gonuecticut Pies 
Case & Martin, 


E. W. Caſe. Rachfolger 
Ede Wood und Walnut Str. Telepbon 7656, 


‚ober Kothwein frei in’3 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


‚Caliiopgia Wine Vanlt, 157 Stk A 


 Chas. Ritter, 
‚Saloon und Reitaurankı 


10 8. Clark Btr., Gitagn IR... 


*. 8 * 
er 


& 


ee 


Ave., Ede Wellington, | 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß? 


mi? 


Diamanten, Tascaen- und Stand-Unren, © 


167 Deurbora Gtr.. Bimmer SL | 





je, 


—F 


be ea 


Su 


Versnügungs-Wegweifer. 


3 Ghicag we Houfe— Ali Baba, 
> ooleyggs— Dun Gh mar > 
afino— Haverlys Minſtrels. 


MeBiders— A Trip ı0 the Eircus. 

Madiion Str. Opera’ Houfe—Salomons 
Wifes. 

Columbia Thenter— The Sumior Partner. 

Windſor Theater Fuft Mail. 


Das erſte Seebad. 

Die „Municipal Order League” er: 
öffnet ihr erftes Badehaus: > 

An Schildburg wollten fie einmal 
einen Balten beim GStadtthore ‚herein: 
ihleppen. Es wollte aber nicht gehen, 
weil die guten Bürger das lange Stüd 
Holz nad) der Quere trugen. Lange 
Berathungen im Stabtrathe blieben ver: 
gebens und der Bulfen mußte draußen 
liegen bleiben. Da jah endlich Einer 


einen Spaten, der feinen Strohhalın 


auch nicht in’3 Neft bringen Eonnte, weil 
er ihn quer im Schnabel trug.‘ Zur 
nicht geringen VBerwunderung des guten 
Bürgers nahm das Thierchen endlich 
den Halm bei einem Ende und zog ihn 
jo der Länge nach dorthin, wo er ihn 
haben wollte. Auf dieje Art erfuhren 
die Schildbürger, mie fie es mit ihrem 
Balken zu machen hätten. 

So ähnlid) ijt es au) in Chicugo ger 
fommen: 

Jahrelang war man hier bemüht, 
einen Modus ausfindig zu machen, wie 
man der Bevölkerung die jo dringend 
nöthigen Badeanftalten jhaffen Eönnte 
und immer wurde das Project der Kojten 
und anderer dagegenjtehender Umjtände 
wegen wieder fallen gelajien. Da 
fonmt die „Municipal Drder League, * 
errichtet am Zuße der Chicago Ave. eine 
einfache Holzhütte, läßt einen Pla& im 
See ausjteden und das Bad ijt fertig, 
ohne daß dafür Jemand allzu tief in den 
Säckel hätte greifen müfjen. 


Am Mittwoch wurde das Bad eröff: | 


net und jeither treiben fih alltäglich 
fünfhundert Jungen im Wafjer under. 
Für heuer ift für Eröfinnng von Bade: 
anjtalten die- Jahreszeit allerdings jchon 
etwas weit vorgerüdt. Im nächſten 
Sabre aber werden wahrjcheinlich 
Dustende von jolden Badeanjtalten am 
Geeufer erjtehen. 

Wenn die Herren, weldhe im Raths- 
faule der Stadt ihre Zeit mit allerlei 
Allotria ausfüllen und Taum jemals 
den Moment erwarten fönnen, der ihnen 
gejtattet, zu ihren Kleinen Privat-Ber- 
gnügungen zurüczufehren, nur ein ein= 
ziges Mal eine halbe Stunde diejer jo 
wichtigen Angelegenheit gewidmet hät: 
ten, dann würde man allerdings nicht 
fo lange auf,die Eröffnung der eriten 
Badeanjtalt am See haben warten 
müſſen. 


Kurz und Neu. 


* Die verfhiedenen Straßenbahn:Ge: 
feljhaften führten geitern an den ftäd- 
tiijhen Comptroller den üblichen Zins: 
grojchen für das Vierteljahr, welches am 
1. Augufi endete, ab. Derjelbe betrug 
von der GSüdjeite $4556, von der Nord: 
fette 82727 und von der Weitjeite $4814. 

* General Miles von der Bundes: 
Armee hat ein Kriegägericht einberufen, 
welches demnähft in Fort Wayne zu: 
fammentreten jol, Dajjelbe wird über 
den Lieutenant Geary vom 19. Infans 
tetie-Regiment aburtheilen, gegen den 
angeblich jchwere Anklagen vorliegen. 
Welcher Natur diefe Anklagen find, wird 
vorläufig geheim gehalten. 

* Kette Groß, No. 440 ©. Kanal 
Sir., veranlafte die Verhaftung von 
David Blumenfeld, Abraham Waljh 
und Sarah Bergheimer, weil dieje an= 
geblich aus Rache ſchmachvolle Ausſagen 
über jie bei Gericht gemacht haben. 
Richter Eberhardt wird das Verhör in 
dieſer Angelegenheit am 16. d. M. vor⸗ 
nehmen. Bis dahin ſtehen die Ange— 
klagten unter je 8800 Bürgſchaft. 

* Bei einer Erplofion in dem Labo: 
ratorium der „Chicago Chemical 
Works“, 609 Morgan Str., wurde der 
Arbeiter Yojeph. Surabetta mehrere 
Zuß weit fortgejchleudert und erlitt be: 
denkliche Verletzungen. Man ſchaffte 
ihn nach ſeiner Wohnung, No. 648 S. 
May Str. 

* Wahrſcheinlich durch Kinder, die 
mit Streichhölzern ſpielten, wurde 
geſtern Nachmittag die an der Ecke von 
Irving und Milwaukee Ave. befindliche 
Scheune des Milchhändlers Olſon in 
Brand geſteckt und zum Betrage von 
8300 beſchädigt. 

* Das unlängit eröffnete Abjchlags- 
‚zahlungs-Gejäft „Ihe Chicago Credit 
Glothing Eo.“, 173 ©. Clark Str., 2. 
Flur, empfiehlt dem Publifum ale 
Sorten feiner Herren: und Damens 
Kleider, jomwie Uhren, Diamanten und 
fonftige Shmudjahen auf Credit ohne 
Bürgihaft. Die Gejelihaft ift derart 
gegründet, daß e3 audy den Unbemittel- 
ten die Anjhafjung von unentbehrlichen 
als au Lurus:Gegenftanden auf Leine 
wöchentliche oder monatliche Abzahlun: 

en gejtatte. Näheres findet man im 
nzeigentheil. 


* «Am feiner Wohnung, No, 235 


Southport Ave., ift Chriftian Jackman, 


der Vater von Kofeph Jadman, welcher, 
wie bekannt, vor wenigen Tagen Frau 
Gifele ermordet hat, gejtorben. Der 
alte Mann bat den Schmerz über das 
Shidjal feines Sohnes nicht lange 
überlebt. 


„Abendpofl‘‘, täglihe Auflage 35,000. 


E83 find jegtca. 100 Jahre 


ber, jeit der Engländer William Murs 
 bod entdedte, daR Kohlengas zur Be 


leuchtung verwandt werden kann. 
Gen. Weaver, der Präfi 


. benticafts - Candidat der „People's 
’ Barty“ ifi unter feinen Tyeinden im 
 -owa als „Jumping Jim“ bekannt. 


Der hbode Bretterzaun, 
welcher Whitelaw Reid’s prächtigen 


Bandit umgibt, ift von puritanifchen 


marren mit einer großen An- 

"von Sprühen und Ermahnungen 
ert worden; jo lieft man beiipiels- 
ie: „Shut Buße und: Eud!*, 
‚Anderen, wie Ihr wünicht, dab 
hehe,” „Gudt den Wein nicht 
wenn er voth im Glafe jcheint,“ 
te uns nicht in Verſuchung“ 


Se Fe 
Se 


W. Dishen Ei. 


Anzeigen-Annapmefleften. 


Nordfeiter 


Mar Edimeling; Apotheter, 388 Wells Str. 
was — —— 115 Eiybourn A ve, Ede Law 
udee Str. 

E. Weber, Apotheler,445 N.ElarfStr.,EdeDivifion. 

8.8: zarte. Apotheker, OD. Ghicago Ave. 

br 5 Apotbefer, 506 Wells Str., Eds 
ılker. 

Herm. Shimpitn, Noiwsitore. 276 O. NorthAve, 

iR. Suitor, Apothefer, 620 Karrabee Str. 

&.%- Glaf, Apotbefer, 887 Halfted Str, nahe 
‚ventre. und Karrabee u. Divifion etr, 

Be ee: Apotheker, Ede North und Hudjon 

1De5. 

F. 8; “ihlborn, Apotheker, Edle Wells u. Didie 

:  - flon ©tr. 

Sehnen Heinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudjon Ave. 

G. %. Bafeler, Ypothefer, 557 Sedgwid Str. und 
445 Yirrth Ave. 

©... Zarobfon, Apotheker, North Ave. und Ors 
hard Str. 

Old# u. Winerd, Adotheker, Elark u. Gentre Str. 

Shas. F. Biannjtiel, Apotheker, Bellevue Place 
und Mufb Str. 

Seney Goet, Apotheker, ‚Clark Sir. u. North Ave, 

Dr. &. F. Kidyter, Apothefer, 146 Fullerton Ave, 

Dr. Keiner, Apotheker, Xarrabee u. Bladhyamtstr. 


Weſtſeite: 
F. J. Lichteuberg, Apotheker, 833 Milwaukee 


Ave. Ecke Diviſion Str. 
V. Woltersodorf, Apotheter, 171 Blue Island Ave. 
B.Bavra, 620 Center Ade.Ecke 19. Str. 
Heury Schröder, Apotheter, a83 Milwautee Avbe., 
Ecke Chicago Ave. 
Otto G. Häller, Apotheler, Ecke Milwaukee und 
North Abes. 
Dito 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave., 
« Ede Weltern Ude. 
un. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Hudolpn Stangohr, Apotheker, 841 W. Dıpifion 
‚ Str., Edle Wajhtenam Ave. 
%.B.Sterr, Apotheker, Cie Late Str. und Bryan 
Place. 
— 6⸗ 675 W. Lake Str., Ede Wood 
; Straße. 
€. B..Rlinfowftröm, Apotheker, 477 W. Divifion 
2. Rafziger, Apotheter, Ede 28. Dıpifion und 
Mood Str. 
E, Behrend, Avpotheker, 800 und 802 ©. Haljted 
Str.. Erte Canalport Ave. 
3. 3; Scimef, Apotheter, 547 Blue Y8land Upe., 
de 18. Str. 
Max Heidenreich, Apotheker, 80W. 21. Str., Ede 
Hoyne Ave. 
une, Apotheker, 631 Centre Ape., Ede 19. 


taße. 
DB. mim, Apatheler, Ede 12, Str. und Ogben 
3 
=, u a, Apotheker, Milmaufee u. Center 
es, 


Eagle Bharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
5. 3. Berger, Apothefer, 1486 Diilmwaufee Ave. 
G. 3. Kasbaum, Apothefer, 361 Blue Y8land Av. 
Soltau & Go., Apotheter, 21. und Baulına Str. 
S- Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave., Eike 
Noble Str. 
G. FF. Elsirer, Apotheker, 1061-1063 Milwaufer Av. 
R. Rojenhans, Anotheker, Aihland u, North Ave. 
Bhenir Pharmacy, 459 W. Weadijon Str. 
Emil Otto, Apotheter, 570 8. 14. Str. 
“. U. Druchl, 264 ©. Halited Str., Ede Harriion. 
2. Mühlhan, Apotheker, Norch u. Wejtern Aves. 
&. 2Biedel, Apotheker, Chicago Ave, u. BaulinaSt. 
Indiaua Wood & Coal Go., 917 Blue Jsland 
Avde. 


SüdſeiterR 
Otto Coltzan, Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 


Ave. 

Hampman und Wisman, Apotheker, Ede 25. und 

e Paulina Str. und 35. Str. und Arher Ave. 

3. 8. Trimen, Apothefer, 522 Wabafh Ave., Ede 
Harmon Gourt. - 

2. 8. Yoriyrhe, Apotheker, 3100 State Str, 

3. R. Forbrid), Apotheter, 629 31. Str. 

HR. Hibben, Apotheker, 420 26. Str. 

Seury $. Thoma, Apotheter, Ede ©. Clark Etr. 
und Arder Ave. 

Rudolph B. Brasn, Apotbeter, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Str. 

MNogerg & King, Apotheler, 358 31. Str, Ede 
Michigan Ave. 

F. Wienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str 


Julius Cunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave., 
Ecke Deering Str. 

F. Nasquelet, Apotheker, Nordoſt⸗Ecke 35. und 
Halſted Str. 

Lonis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Abe. 

A. J. Fettering, Apotheker, 26. und Halſted St. 

E. S. Kreyßler, Apotheter, 2014 Cotiage Grove 
Ave. 

A. P. Ritter, Apotheker, 4. und Halſted Str. 

Binz & Co., Apotheter, 43. und Wentworth Ave. 

Boulevard Pharmacyh, 5400 S. Halſted Str. 

Geo. Lenz & Gor., Apotheter. 2001 Wallvce Str. 

Wallaee St. Pharmacy., 32. und Wallace Str. 

Robert Hiesliug, 1156 63. ©tr. 

Chad. KHunradi, Apothefer, 3815 Archer Ave. 


2ate View: 


A. ©. KZuning, Apotheker, 1800 R. Aihland ve. 

Geo. Huber, Apotheter, 723 Sheffteld Ave. 

Mıdert Gorges, Apotheker, Lincoln und Belntont 
Ave. 

5. MR. Dodt, 861 Lincoln Ave, 

Shas. Sirjd), Apotheter, 303 Belmont Ave. 

6. Habid), 1036 Belmont Ape. 

Berlan & Brown, Avotbefer, 1152 Lincoln Ave 

x. Balentin, 1239 N. Aiblaud Ave. 


Angeblih au Shwindfucht geftor: 
‚ben. 

Nah der Ausfage von Dr. R. 9. 
Burton ftarb der No. 445 GSedgwid 
Str. wohnhaft gemejene Henry Arben: 
fton an Schwindfudt. Derjelbe wurde 
am 915.. Juli nad dem Alerianers 
Hojpital gebradt. Er hatte drei Schuß— 
wunden im Kopfe, die ihm nad) feiner 
Ausjage von Wegelagerern an der Ede 
von Clark Str. und Webber Ave. beis 
gebradt worden waren. ES wird wahr: 
ſcheinlich eine Coroners-Unterſuchung 
ſtattfinden, um die wirkliche Todes— 


urſache feſtzuſtellen. 
Des Mordes beſchuldigt. 


Der Geheimpoliziſt James Creed iſt 
nach La Salle, Ill., gereiſt, um den 
dort verhafteten Joſeph Blaß abzuholen 
und hierherzubringen. 

Blaß ſchoß am 15. Juni während 
eines Streites einen gewiſſen John Gar—⸗ 
ton und dieſer iſt jetzt in Folge der er— 
littenen Verletzung geſtorben. Er ließ 
ſein Verhör vor Richter Dooley mehrere 
Male verſchieben und machte ſich ſchließ— 
lich aus dem Staube. In La Salle 
nahm man ihn feſt. 


— u 

* Der Gonjtabler Edward Flynn, 
von Richter Woodmans Polizeigericht, 
der, wie berichtet, den Gaftwirth Jacob 
Nudelmann, von No. 276 ®W. 12. 
Str., durh einen Schuß verwundete, 
wurde gejtern bis zu feinem am 20. 
Auguft ftattfindenden Berhör unter 
82000 Bürgfchaft gejtellt. 

* Der No. 99 11. Str. wohnhafte 
Michael Rufjell gerieth gejtern, während 
er in der Nähe der Meagher Str. auf 
den Geleifen der Burlington = Bahn 
arbeitete, zwifchen eine Lofomotive und 
einen Frahtwagen. Er erlitt dabei 
Quetichungen an den Hüften, die wahr: 
fheinlid jeinen Xod herbeiführen 
werben. 


Marktbericht. 
Chicago, 12. Auguſt. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 

Gemüſe 
Gurken Me—385e per Dizd. 
Nadieschen 10c— 15€ per Dpd. 
Salat.15—25c per Did. 
Neue Kartofieln 82.50— 82.75 per Bil. 

wiebeln $2.00—2.25 per Brl. 
obl 81.50— 81.75 per Kijte 

Butter, 
Befte Rahmbutter 22—24c per Pfund, ge- 
tingere Sorten von 13c—19. 

üje. 
BolU-Rahm:Chedndar SEc—9Ec per Pid. 
Sebendes Geflügel, 
Hühner 10—11c per Pd. 
Spring Chidens 13c—14c per Pd. 
Truthühner 10c—10$c per Pfd. 
Enten 9c—10c. 
Gänje 85.00—86.00 per Dpd, 
“ Eier. 

Frische Eier 16c per Did. 

Früchte. 
Aepfel 82.00 85. 00 per Brl. 
Meſſina Citronen $3.00—84.00 per Kifte. 
Eal. Apjeljinen 81.50-83.50 per Kijie: 


— Hafer. 
No. 2, 344 —8äc ; Ro. 3. 33c—3&c. 


eu. 
‚Ro, 1, Timothy, $12.50—18.25. 
No. 2, 811.00— 812.00. 
) — 


Derlangt: Yänner und Frauen. 


— u — 


* 
— 
— 


Kleidern, Jackets uſw., zu lernen. 


Berlangt: Männer und Rnaben. 


Berlangk; } nBabnorbeiter "für Rord-Mict- 
gan; Tag oder Gtations-Arbeit. ' für GCompany- 
Arbeit, in od, Nlinois ‘und MWistonfin; oO) 
Grnte-Arbeiter für "Dakota, 2 und %3 und Board. 
Auch Männer, für armen, Eteinbrüde, Koblenberg: 
werfe und andere Ürbeiten in Nok’ Arbeits: Agentur, 
2 ©. Market Str., oben: — Baug, Im 

Verlangt: Ein anftändiger williger Aunge, das Ci: 
garrenmaden zu erlernen. 264 N. Clark Str. 

Verlangt:, Ein ehrlicher Junge im WButtergefchäft. 
175 ©. Haffted Str. 3 

Verlangt: Ein Wäder als zweite Hand an Brod. 
233 Belmont pe. 

Verlangt: 3 Koblen:Teamfter, Lohn $2 per Tao. 
Etetige Arbeit. GL MW. 15. Str. 

Verlangt: Ein guter yarmarbeiter. Guter Lohn 
wird offerirt; “Zu melden Sonntag zwifdhen 10 und 
12. 731 Eheffield ve, 

Berlangt: Ein jlinfer Junge, um die Conbditorei 
zu eriernen. ©tetiger Bıah. 461 N; Glart Er, 

Berlangt: Ein’ guter Echmiedehelfer für Wagenar: 
beit. 337. Lincoln Ave. 

Verlangt: Gin Junge von 14 Jahren zum Regel: 
Aufiegen, 1890 N. Halſted Str. 

__ erlangt: QToolmader. 501 Wells Ekr. 

Verlangt: Ein Klempner für faubere Wrbeit. 
Breitling, 13-130 ©. Clinton‘ Etr. 

Berlangt: Ein tüchtiger Burjde von 15—17 Yahren 
als Treiber in Milchgeſchäft; muß deutſch jprechen. 
102 Gun DaE,  i 0. fjems 

Verlangt: 25 Männer und Knaben, um Brids zu 
reinigen an Weftern ve. und Sinzie Str. Bringt 
Hammer. und Schaufel. 

Verfangt: Ein guter zweiter Hand Bäder. 
12. Ste, 

Verlangt: Ein guter Gate-Bäder, alS erfte Hand. 
J EINER 

Verlangt: Ein DredSler, "der an Bandfäge jchneiden 
fonn. 941 — — 

Verlangt: Cigarrenmacher. 102 Julian Str., nahe 
N. Lincoln Str. Baſemient. 

Verlangt: 2 Mann zum -Schindeln. Stetige Arbeit. 
315 W. 18. Etr. FREIEN 

Verlangt: Ein Carpenter, der felbftitändig arbeiten 


fann, für 30 Meilen’ weitlih von bier. Nachzufragen 
E. Reinle, 353€. North Abe. 


Verlangt: 2 tüchtige Sattler. 


e 


€. 


37 ®. 





106 Wells Etr. 
jamodi 





Berlangt: Ordentlicher deutjcher Mann als Partner 
oder. für. beitimmten Lohn geſucht. Derjelbe joll mit 
Pferden umgehen tönnen und fich micht jcheuen, mit 
feinem Iheilgaber zu pebdeln. $150, welche ficher- 
geftellt werden, verlangt: Adreſſe: 2. 73, Abendpoſt. 

Verlangt: Ein nüchterner Mann mit Kenntniſſen, 
um Bãckerwagen zu fuͤhren. Adreſſe: K. T. Abdp. 

Verlangt: Franzöſiſche Handſchuhmacher. Ed. Bewer 
u. Co., Haymarket Block, S. W. Ecke Randolph- und 
Union Str., Seite: des. Gebäudes an Union Str. F 

ſamodi 


Verlangt: Ein Wagenſchmied, 61 Wendel Str. 


Verlangt: Ein guter Wurſtmacher, ledig, im Meat 
Market, 084 N. Halfted Str. 

Verlangt: Gin. kräftiger Aunge fir Deliverpiwagen 
im Meat Market, 984 RN. Halfted Str. 
— Ein junger Storetender. 392 E. North 
Ave. 


"erlangt: Ein Borter für Saloon. 609 Lincoln 

Ave. 

_ Perlangt: Möbelihreiner. 21 N. Jefferſon Ave. 
Verlangt: Ein gutes ftarfes deutiches Mädchen für 
allgemeine . Hausarbeit. Ibn $4. 288 Milwaulee 

Ave. 


Verlangt: Erfahrener junger Mann, um in einem 
Berlaufs:Stall zu arbeiten. 707 N. Lincoln Str. 











Berlangt: Starker Aunge, um an Knopfloh-Maihi: 
nen zu arbeiten. 776 N. Ajhland Ave. 


Verlangt: Erfter Claffe PRainters. 148 Rumfey Str. 


Berlangt: Nur ein gutgelernter Painter, welcher 
auh mit Hand:Scaffold Beicheid weiß. 48 W. 
North Ave. h 

Verlangt: Gin intelligenter Träftiger deutfcher Junge 
um fih in der Apotbefe nüslih zu machen Muß zu 
Hause jchlafen. 242 W. North Wpe. frja 

Verlangt: Gute Wrapper- und Binder Strippers. 
230 Franklin Str. __ fria 


Berlangt: Ein guter . Cale-Bäder, oder ein Junge, 
— ſchon in der Bäckerei gearbeitet hat. 584 ‚u 
Ive. y tja 


Geſfucht; Ein Waiter fucht beftändigen Plab. — 
Waiter, I3_ N. Clark Str., Room 13. frja 


Berlangt: Eim junger Mann in Bäderei zu helfen, 
in. Dalton,, IU., Frant Kort. Ein friſch eindewander⸗ 
ter vorgezogen. e frfa 


"Verlangt: fices unge, Dentfcher. Abends vor- 
aniptechen 1712 Diveriy Etr., 3, Flat, Smith. feja 


Verlangt: 10 erfter Klaſſe Maſchiniſten. The Goß 
PVrinting Preb_Co., 335 Neberca Str., nahe 16. Str. 
und Aihland ve. Drei file: 
Berlangt: Ein Junge’um Hojetnähteyzu bügeln. — 
TOR SB.: 30.2 OR 20. 0 ae frſamo 
Berlangt: Ein Mann von 172218 Sahreh m fFla- 
fhen zu wachen. und Bier auf Flaſchen zu ziehen. 
Nic. Schiltz, 3178 N. Aſhland Ave. ag "> 
tja 


eddlers für-Apliegenpapier und Wanzen: 
State Str. er Yaug, 110 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
SET Rüden und Warten. — | 


Profefior, , Livingfton '&  GCo., 201-207 State Str, 
Gde Adams Str, men Electric: Gebäude, Zimmer 37. 
Profeflor. Sipingfton, der große Erfinder und Lehrer 
der franzöfifchen Zujchneiderei, - ift jelbft bier. Er_bat 
die größten Zuſchneide- u. Putzmacheſchulen der Welt 
eröffnet und ſich dauernd in dieſer Stadt niederge— 
laſſen. Es iſt der einzige Platz in Chicago, wo Danien 
die vollſtändige Kunſt der franzöſiſchen Zuſchneiderei 
lernen lönnen, einſchließlich drapiren, entwerfen, 
heften, das Einſetzen von Stangen, ausſtatten, das 
Zuſammenpaſſen von Streifen und Plaids etc. Wir 
unterrichten nicht in Stunden oder Klaffen, jondern 
jede Echilerin einzeln, fo lange bis fie eS erlernt 
bat. Irgend eine Dame, welche das franzöiche Sy: 
fteın gelernt bat und welde nicht zuſchneiden, hef⸗ 
ten, auffäumen, Nermel einfegen und die Taille 

ohne irgendiwelde Wenderungen fertigftellen Tann, 
kann ihr Spften gu irgend welcher Zeit innerhalb 
zweier Jahre zurüdgeben und ihr Geld wird zurüd- 
erftattet werden. Dies tft das einzige franzöfiiche 
Spftem, welches in Amerika gelehrt wird, und jede 
Dame wird nah einem vollftändigen Unterrichts: 
Gurjus im Stande jein, eine WU. 1. Stelle anzu:= 
nehmen oder jelbft ein Geicäft anzufangen. Gute 
Stellen beforgt, “wenn competent. Verfehlt_ nicht, die 
jes neue, franzöfiiche Spftem zw prüfen. Spredht vor 
oder iaßt Euch Gireular ſchicken. momiſabw 


a 1 — 
Verlangt: Damen zum Zuſchneiden und Kleider- 
machen lernen. 734 Elybourn Ave. Wiul. momiſa, Im 


_ Verlangt: Erite8 und - zweites Mafhinenmädden u. 
Handmäpdden. 616 W. 19. Str. ch ſamo 

Verlangt: Erſte Maſchinenmädchen an feinen Shob⸗ 
röden. Guter Lohn. 548 N. Robeh Str., nahe Di- 
viſion Str. 

Verlangt: Mädchen, die ſchon an Damenlleidern ge⸗ 
arbeitet baben, werden aufgenommen. Mrs. Levitt, 
96 Ellen Stri, nahe Wood und Milwaukee Ave. 


Verlandt; Maſchinen⸗ und Handmädchen an Röden.“ 
720 N. Aſhland Ave. 

Berlangt: 4 qute Mafhinenmädden an gutenShop, 
röden. Suter Kohn und beftändige Arbeit. 27 Eleve 
land Abe. 

Berlangt: Mädchen, an Maſchine 
einige bei Hand, zum Finifhen_ an Shopröden, zwei 
zum Faden ausziehen. 791 N. Halfted Str. famo 


Verlangt: Finiſher an Hofen. 78 Brigham Str. 
— famobdi 


— Gute Kleidermacherin. 5725 W. Chicago 
de. 











Verlangtz 
tinctur, 244: 


ua nähen, fowie 


Verlangt: Mehrere Handmädcden an Ehopröden u 
arbeiten. 1102 Wellington Str. frija 


Verlangt: "Tüchtige Handihuhnäherinnen, ebenfo 
faubere Mädchen zum Wnlernen,. Ihe rend WAnes 
rican Kid Glove Manufacturers, Ed. Bewer u. Eo., 
Haymarket Blod, S. W. Ede NRandolph und Union 
Eir. frja 

Berlangt: Gute Hand: und Maihinen- Mädchen an 
zummen. 9 Evans Court ‚zwiidhen 17. und di 

tr. tja 


Derlangtr- Eine erfte Klaffe Büglerin und ein 
Storemädchen, welches auch bügeln kann. Färberei 
F. Strauß, 398 Lincoln Abe. llaug, 10 


Verlangt: Mehrere gute Hand: und Mafhinenmäd: 
ben an guten Shopröden «zu arbeiten. 26 Gugenie 
Er. : 3%0juf, imo 


Verlangi: Damen und Mädchen, um Bujchneiden, 
Anpaffen, Nähen, Drapiren, - iowie Fertiginachen von 
212 ©. Halited 


Er. jus, bw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gute -deutjche Dienftmäbden. 144 Ta 
Sale Str., Rimmer 8. > 8 


Verlangt: Mädden und Frauen zum Echruppen. 
144 8a Salle Gtr.. Bimmer & 8 


Berlangt: Ein jtartes Mädchen von etiva 16 Jahren 
für Hausarbeit: 451- Zarrabee Str. 8 


Verlangt: 
arbeit. Dayt 


: ür gewöhnliche Hausarbeit in 
nn ‚3 Shen e. — 8 


änat: ann in Privatiamilie 2 97 
—— — Milwaukee Ade. * 8 


* voni4 — i 
—— —— von: Jahren. Wü zu Haufe 


Berlangt; Ei Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 84. Oatley Une. — — 8 


Berlangt: Ein tdhmif der polnijces Mädchen 
ie ot e Hortk abe ; 


— 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 


Hausarbeit. 
1009 Saus mädchen, Zimmermädthen, Kin: 

dermädden, Lund Köchirnen, iningroom-⸗Maͤdchen, 
Etoremädden,  Gejdirrwaicinädden, 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen. für Vri— 
tatfamilien, Hotels, Boardinghäufer und Reftaurants, 
Miedlinds Etellenvermirtlungs-Bureau, 587 Larrabce 
Er. rin, Im 
Verlangt: kur ze 
Stunden. 75 S. Martet Str. ofria 
Berlangt: Mädchen für Yäderei und Lundroom. 
202 W. Randolph Str. dofrfa 
Berlangt: Ein gutes Mädchen zur Stüge der Haus: 
frau. 72 S.Morgan St _ ________ bite 
Berlangt: ine erfter Glaffe Köchin. Referenzen 
verlan Ti Zu erfragen 54 Nees GStr., nahe Elybourn 
und Iurrabee Etr. 5 amo 
Verlangt: 2 gute deutihe Mädchen. 81 Clybourn 
Ave., zwiſchen SHaljted Str. und North Ave. frſamo 


Berlangt: 
eingewaniderte 


Gine . Köchin zum Lundfochen; 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
DB. Darts, 2975 Arder Au. friamo 
Berlangt: Mädchen für Diningroom. Guter Lohn. 
66 Canalport ve, Boardinghaus. friamo 


Berlangt: Ein Mädchen als Köchin in einer deut: 
ihen Reftauratien. 147 _E. Monroe Etr. fria 


Verlangt: Gin deutiches Dienftmädcden für ge: 
wöhnliche Hausarbeit. Guter Lohn wird bezahlt. — 
34 Burling Str. ria 


Berlangt: Eine Haushälterin. Gute Heimath für 
die rechte Merfon. dr S 92 _Ubendpoit. frja 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mäfche wird ausgegeben. 
6511 _SLafayette Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau um leichte Ar: 
beit zu thun. 5 1026 Noble 
Ave. frja 


Verlangt: Gin Dienftmädden. 32 Upten Str., 
zwiſchen ¶ Mjlwaulee und Weſtern Ave. fe 


Verlangt: Ein deutjches Kindermädchen. 943 W. 
Monroe Str. frſa 


Verlangt: Mädchen für leichte Poſamentier-Arbeit. 
Novelty Trimming Wort!, 261 S. Franklin —* 
ofrſa 


Me 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen ftzr allgemeine 
Hausarbeit. Reinlich und flink. Guter Lohn. Nä— 
beres 198 Cab Str. ſamo 

Verlangt: Ein nettes Mädchen mit Erfahrung in 
allgemeiner Hausarbeit, in kleiner PBrivatfamilie. 
Vorzujprechen vor 6 Uhr Abends, 692 N. Hoyne AUve., 
1. Flur. ſamo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 282 
Belden Ave. 2. Flat, 


Zu erfragen 
ja 


Muß zu Haufe jchlafen. 








_Lerlangt: Gin deutjches Mädchen von ungefähr 16— 
17 Jahren, um in Familie von 2 zu helfen. Nach: 
— — Sonntag Nachmittags. 364 Husron. Aoe., 
2. „lat. 


‚ Qerlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für getwöhn- 
liche Sausarbeit. 1259 Wilcog_Wbe. ſamo 


-Verlangt: Gin Mädchen von 15—17 Nabren für 
eine Heine Yamilie. Gute Stelle für die richtige Per: 
fon. 501 W. Chicago ve. 

Verlangt: Cine Wittive ohne Kinder al3 Haus: 
hälterin. 15 Coruell Str. 
‚Verlangt: Gin zweites Mädchen in fleiner Yami- 
lie obne Kinder. 17 Plymouth Place, 1 Blod weitlich 
von Peterjon Str. __Peterjon. 





„‚Berlangt: Ein Mädchen oder Frau mit einem Kind 
für Hausarbeit und Kochen, für Heine Familie. 
Guter Lohn. 41 25. Str. 
‚QVerlangt: Ein Mädchen von 16—17 Jahren, um be= 
bilflich zu fein in einer Familie von 2. Gute Heimath). 
631 Larrabee Str., Ede Garfield Ave,, oben. 8 


Verlangt: Eine Frau zum Haushalten bei allein- 
ftehendem Herrn. Eihmann’s Blod, Süd-Ehicago. _ 


erlangt: Ein Kindermädcen, ungefähr 15 Yahre 
alt, das beim Haufe helfen tann.26 Ellen Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 471 Wells Str. 


‚Verlangt: Gute Mädden,die das Anfwarten gründs 
lich verjtehen. SHenrici’s Cafe, 208D earborn Etr. 
jamo, 


DVerlangt: Gin gutes_beftändiges Mädchen für die 
Küche. 853 N. Clark Str., gegenüber Lincoln Part. 


DVerlangt: Eine gefunde 55 2%. Str. 
Mes. Boechm. 


Verlangt: 2 ftarfe Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 57 ©. Robey Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
minary Place. 


_Verlangt: Eine Wafchfrau. 39 Columbia Str. feia 


Verlangt: Gin veinliches Mädchen für Hausarbeit. 
3310 S. Halſted Str. frſa 


Verlangt: Zimmermädchen, Mädchen um —D 
zu waſchen. 180 E. Randolph Str. j 


Verlangt: Ein gutes Mädchen- für, allgemeine 
arbeit. Nachzufragen 385 W. Huron Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. An⸗ 
ſtändige Behandlung. Conrad Heimbuch, 
bourn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für usarbeit in einer 
Heinen. Familie. 619 N. Hohne ve. nahe an Wicker 
Park. frja 


Verlangt: Köhinnen und! Mädchen für alle Haus— 
arbeit, auch friich eingewanderte Mädchen erhalten die 
beiten Pläge auf der Süpfeite, bei Mrs. Kuhn, 3107 
Prairie Abe. Gaug, imo 


Verlangt: 100 Mädden im Stellungsvermittlungs: 
bureau der MWeftfeite von Frau Graß, 494 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6mo 


Verlangt: 100 gute Mädchen befommen erjte Elafie 
Pläge frei Frau Hühlmann, 170 N, Halfted Str., 
oben. il23 Im 


Verlangt: Sofort, Ködftinen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädcden und eingeivanderte Mädchen 
für die beften Pläße in den feinften Yamilien bei bo: 
ben Lohn, immer zu haben-an der Süpfeite bei Frau 
Gerfon, 28337 Wabajfb Ye DO. bi 

Verlangt: 100 Mädchen für Privat-Hotels 
Boardingbäufer in Stadt und Laud. SHerrfchaften 
belieben vorzufprechen bei Frau Scholl, 187 ©. Halited 
Str. iulll,im 


_ Verlangt: Gutes deutices Mädchen, das lochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln kann. Guter Lohn; gutes Heim. 
67 Ruſh Str. —ia 


Verlangt: Gute Mädchen für. Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Land. SHerrjchaften 
belicben vorzufprechen. Duste, 448 rm. —* 

ug, 


Verlangt: Gut: Köhinnen, Mädchen für ziveite Ar: 
beit, Hausarbeit und Kindermädden. Herricaften 
belieben borzufprechen bei Grau Schleit, 159 W. 18. 
Str. 13ju,bw 











Amme. 


friamo 
Haus⸗ 
frſa 


526 Ely: 
itſa 





Stellungen fuden: Männer. 


Geſucht: Deuticher, verheirathet, 36 Jahre, der Feine 
Arbeit ſcheut, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Adr. K. 
Abendpoft. 


Gefucht: Deuticer junger Mann, 21 Nahre alt, 
fpricht auch emaliih und polniih, wünscht ſich in 
Grocery einzuarbeiten. Hat ſchon längere Zeit im 
Saloon gearbeitet. Hoffinann,. 96 W. 13. Str. 


Gefugt: Ein intelligenter Deutiher jucht Beichäftis 
gung in Hotel, Saloon, Office, ujw. Adreſſe: Kati— 
nowsty, 2222 Dearborn Str. 

Gefuht: Gin junger Mann, der gut mit Pferden 
umgeben Tann, winjcht eine paflende Stelle. Wdrefle: 
Fred. Conrad, 102 MeReynolds_ Etr. 


Geſucht: Ein junger, erit eingeivanderter beuticher 
Mann jucht irgend welche Veihäftinung. it draußen 


Hotel-Hausdiener geweien. 554 Didjon Str. 


— — 
Geſucht: Bartender oder Waiter, der ſchon mehrere 
Jahre thätig tvar, jucht Arbeit. Briefe O. 65, Abdp. 


Geſucht;: Ein guter Wurftmader jucht ftetige Ar⸗ 
beit. Briefe M. 59, Abendpoit. 4 


Gefuht: Ein deutjcher Mann, 27 Jahre alt, welcher 
ichon längere Zeit bei einem Jahnarzt die gröbere Ars 
beit bejorgte, jucht Beichäftigung um fih völlig aus- 
zubilden. Wdr. Bauer, 522 Lincoln Str. 10ag,im 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gejucht: Perfekte Köchin jucht Stelle; feine MWäfce. 
Gcht auch als Haushälterin bei feinen Gern. Sonne 
tag und Montana perjönlich‘ vorzufprehen. 80 Corne⸗ 
lia Etr., nahe Milwaukee Uve., binten, 1 Treppe. 


Gejuht: Eine Frau jucht Wälhe in SHauß zu 
nehmen. 52 DIEERREEME, 
Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. Haffner, 80 W. Waſhington Str. 


Geſucht: Eine perfelte Kleidermacherin wünſcht 
Plãtze bei Familien. Adreſſe: D. 100. Abendpoſt. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle als 
Haus hälterin. wo ſie ihre useinrichtung mitneh⸗ 
men kann. 311 N. Ward Str. ET 

Geſucht: Ein qute Lunchtöchin ſucht Stellung. Will 
zu Hauſe schlafen. 59 M. Chio Str. 


Gejudt: Eine junge deutihe rau nimmt Fami⸗ 
lien und Herren: Wäjche ins Haus: 320 Market Str. 


Wöfhe wird ins Haus genommen, am liebften Re— 
ftaurant: umd Barber-Wäjde. 113 Henry EStr., nabe 
Tefferſon Str. frſa 


Geſucht: Einfaches Nähen. Gute Arbeit und billig. 
141 Canalport Ave., * unten. —* 


Geihäftstheilbaber. 


MWünfche mic mit an-einem reellen Gejchäft zu 
betheiligen. Adr., D 60 Mbendpoft. Fans 


Zu miethen geſucht. 


Zu: miethen gefucht: Kleiner Store mit Wohnung. 
Mir. X, c. of Mens Depot, 276 North We x 


Zu miethen gejucht: 2 anftändige-Herren fuchen ein 
—— helles — ir — — 
Abendpooit. en, mit Preisangabe, 2 : 





Unterriät. 


_ Gründfi terricht nach Teichtfahl 

— — — 

Serren und Damen. :, Privatitunden 50 Gents, Klaj- 

— 3 Gents. ®. I. Moeller Latrabee 
Unterrit i 

we = — Englifen für 


I, 
Wird gler, Ku end. _ eher 


uhukogaie 47 Dealer am, 


. 


B 
7 
bof 
dof S 
fri 
f 
— B 
f 
f 
a 
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Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: 2 große freundlich möblirte Front: 

zimmer, nit Pantry. 345 €, North; Ave., 3. Yloor. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
vard, bei eimer Wittive. 203 Giybourn Abe. 


Zu vermiethen: Möblirtes yrontzinmer, mit oder 
ohne Board. 43 Waller Str., Ede 13. Str. 


Zu vermiethen: Ein doppeltes Ehlafzimmer an 2 
gute Leute. 56 Blue Jsland Abe, 


Zu vermiethen:- Neu möblirte® frrontzimmer und 
Front:Bettzinnmer, mit jeparatem Gingang, .an an 


re 
Zu vermiethen: Möblirtes Vettzimmer. 275 Dayton 
tr. 


Zu vermiethen: Gin niedliches Frontzimmer mit 
Glojet. 17 Weed Str., nahe Clybourn ve. und 
Halited Str. 


Zu_ vermiethen: 1—2 leere Zimmer. 320 N. Mar: 


ea Str. — — 


Verlangt: verd. 52 W. 11. Etr., Ede Too: 
at: Wonder, FR 30,0n01,4,6,8,11,19,15 


Zu vermiethen: Echönes möblirtes Yrontzimmer mit 
vard. 297 Elybonrn pe. 

Zu vermiethen: 2 möblirte Front Zimmer an zwei 
Herren. 253 €. North, Ave. jamo 
Barber findet freundliche Zimmer, billig, bei einem 
Barber. Göthe Etr. 133, Ede N. Clart Eir. 

Zu vermiethen: Ein freundliches Zinmer bei_ an: 
ftändigen Leuten, zu mäßigem Preis. 381 Sedg: 
DIE Sie KDD Bias 0 inne 
Zu vermiethen: Anftändige Herren finden feines 
Board mit Room. Carl Str. 1a, 1. Flur. fadi 


Zu bermiethen: Möblirtes Zimmer, 1 XTreppe. 
1305 Milwaufee Abe. janti 
Zu vermiethen: Gin fchön möhlirtes Frrontzimmer, 
nahe Milwantee Ave. TB N. Robey Str. 


Zu vermiethen: tylat don 6 Zimmern mit Badezim: 
mer und Gas. Auch ein Vferdeitall, wenn geiwünjct; 
nahe Humboldt Park. 772 N. Rodwell Str. 


3 bermiethen: Cine helle Mohmung zu bilfigem 
Preis aa cine Meine Familie. 394 Larrabee Etr. 
. famodi 














Zu vermietben: in helles Zimmer an einen an: 
ftändigen ifraeliicen Seren. 81.50 wöchentlich. 3113 


Cottage Grove Ave, Flat D 


Velrangt: 2 anftändige Lente mit oder ohne Board. 
Nahzufragen 315 Larrabee Str., 1 Treppe bodh. 


Verlangt: 2 Boarders in einer Privatfamilie. 
Zarrabee Str. 


Zu vermiethen: 





15 


Eine helle Wohnung von 4 Zim- 
mern amein Ältere Paar. 1651 Melroie Str, 3Wi- 
hen Halfted und Evanfton Ave., Late View. 0 


Zu vermiethen: Store und Baiement; ante Lage 
für ein Fleiihrraeihäft; nee Einrichtung ift billig zu 
faufen. Gde Dayton und Billell Str. 4 


Zu vermiethen: Freundlich möblirte® Schlafzim«- 
mer. 315 Yarrabee Etr., Top Floor. 


Zu vermiethen: Nee möblirte Zimmer an Herren 
46 ©. Halited Str. 


2 Boarder in einer Privatfamilie. 





oder Damen. 


Verlangt: 
Larrabee Str. 


Au vermiethen: 
E. North Ave. 


Berlangt: - Boarderd. Gute? Hein. 163 Ontario 
Str., nahe Wells, vorne, 1 Treppe. famo 


Zu vermietben: Ein Ichönes Front» und Bettzim- 
mer mit Glojet und autem Bett an zwei anftändige 
Det bei dentjcher Syamilie. 317 W. Taglor Sir., 
2. Flat. 


157 
famo 


Ein möblirted yrontzimmer. 389 


Gute Board finden 2 anftändige Männer bei Pri« 
datiamilie. 303 Jane Str., nahe Bobey und Dis 


viſſon. 
Zu vermiethen: Ein Store. 2183 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Stallung für 21 Pferde, 282 Mil- 
waukee Ave, Ecke Peoria Str. ganz oder einzeln; 


geeigneter Platz für Pferdehandel. ſamo 


Ein anſtändiger Herr kann ein möblirtes Zimmer, 
mit oder ohne Board, erhalten. 511 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Helles, freundliches Schlafzimmer, 
$1 die Woche. 570 Wieland Str. . 


Bu vermiethen: Ein Frontzımmer. 
Anve., 2. Flat. 


Zu vermiethen: 
Herren, mit Board, $4.50. 
Well! Str. 18auglw 


Verlangt: Koftgänger. $4 die Woche mit Wäſche. 
39433 Wentworth Are. frſa 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Hallzimmer, Pri— 
vathaus. tja 


265 €. Huron 
Verlangt: 2 anftändige Voarders. $4.50 die Woche. 


4319 State Str. frja 


Gute Voard_findet anftändiger Dann! bei Privat: 
familie. 439 Larrabee Str. frfa 


‚gu vermiethen: Gin fchönes möhlirtes Front-Bett— 
zimmer. 716 NR. Halfted Str., Top Flat. frjamo 


Zu vermiethen: Freundliche Zimmer mit einem und 
zwei Betten. Gute. deutiche Küche. 184 Quron Str., 
nabe Wells, frfa 


Zu vermiethen: Zinimer an 2 Männer, mit oder 
ohne Board. "191 Larrabee Str. frja 


Verlangt: Ein Herr in Board. 106 E. North Abe., 
nächſt Ciybourn Ave. tja 


Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes Frontzimmer 
mit Schlafzimmer und Cloſet. Separater Eingang. 
2 Star Etr., 1 Treppe hoch. Nahe North Ave. ke 
dofrija 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nachzu— 
fragen 211 &. North Ave., oben. Ylag,2 


Zu vermiethen: Ein Flat über einer , Apothefe der 
Nordweitjeite, Iebhafte Ede, an einen, tüchtigen Peut- 
fchen,  englifch sprechenden Arzt. Abreffe: AR. 94, 
Aben dvoſt. da, Ub 


Zu vermiethen: Store paſſend für Stiefel und 
Schuhe, Dry Goods und Delicateſſen; Rente 
1110 R. Halſted Str., nahe Lincoln und Fullerton 
Ave. Eigenthümer 9885 N. Halſted Str. vaug, 1w 


Zu vermiethen: Ein Zimmer, mit Koſt und Waſche 
16 W. Indiana Str. 8alw 


Kauf: und Berfaufs:- Angebote, 

Zu berfaufen: Cine vollftändige Barbier-Einrihtung 
mit Pool, billig._ 613 W. 14. Str. doja 
Zu verlaufen: Gounters, Shelves, Grocerpbins, 
Yult,, zu ihrem Preis. Müffen jofort verkauft werden. 
Näheres 210 Velmont Ave. ſamo 


Zu verkaufen: Peddlerlicens zum halben Preis, 
auch ein neuer Veddlerwagen zum Schieben, billig. 
u erfragen Morgens, Nordoft:Ede Clark und Late 
tr., Baſement. 


Zu verkaufen: Billig, gutes deutſches Gewehr, Hin⸗ 
terla der. Hermiaun, 160 Mohawl Str. 


Zu verkaufen; Wegen Abreiſe nach Deutſchland, ein 
nur ſehr wenig gebrauchter, faſt neuer Haushalt. 
Adreſſe: 407 Glenwood Ave. ſamo 


Zu verkaufen: Gute, doppelte Hartholz-⸗Bettſtelle. 
mit Matratze und PatentsfFederrahmen. 83. 585 
Larrabee Str. 0 


Bargain! Counter, B;_ Grocery-Shelving; große 
Waage. Muß verlaufen. 18 W. Adams Str. frſa 
Echt! Schöne Lounge H; Burcau $4.50; Garderobe 
87.50; feine 6 Stüd Müjh-Parlor-Finrichtung $25. 
Bringt Geld mit end, muß verkaufen. 108 W. 
Adams Str. fria 
Zu verkaufen: Billig, Hobelbank nebſt Schraubzwin— 
gen und Schraubknechten. Zu erfragen 495 W. 19. 
Nöte. 5 WEBem, UWE: > oh 0000 90 TE TE 
Zu verlaufen: Große Auswahl von Papageien. Auch 


junge, welche ihon jprechen, und andere Sorten Wö: 
gel. 342 Eivbourn_Xve., Bogelftore. irja 


Zu verkaufen: 10 Saloontiihe und 4 Dutzend gute 
Armftühle. Billig zu verfaufen. 74 La Salle Ave. — 
# dofrja 

$20 Laufen gute neue High Arın Nähmajchine mie 
fünf Schubladen, fünf Jabre Gerantie, Domeitic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler u. Wiljon $10, 
Eldredge $I51 White $15. DomefticDffice 216 ©. Hal: 
fted Etr. Ubends offen. bio 


Alle Eorten Nähmaihinen garantirt für fünf Jahre 
Vreis von $I0 bis $5. 246 ©. Halfted Str., Gous 
tevenier u. Epeidel. l5dezli 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


1289 Lincoln 
_dofrfa 


731 Mil: 


615 N. Park 


Schönes Frontzimmer für zwei 
130 Oft Ohio Etr., nabe 





Str. 











in deutjcher Familfie. 











Zu verfaufen: Gin junges Pferd. 
Une. 


Zu verfaufen: 2, gute Pferde, billig. 


waufee Ave friamo 


Zu verfaufen: Ein gut erhaltenes Phaeton für zwei 
Verjonen, billig zu verkaufen. Zu En bei Uty, 
46 Trullerton. Ude, ü 


Zu berfaufen: Umftändehafber billig, 
bod, friihmeltende Ziege mit‘ Rena 
gende giege, einzeln oder zufanımen, 
Gortland Sikr., zwifchen Kimball Ave. 
Str., nahe Bumboldt Park, 


— — 
ee Bilig, ein Arbeitäpferd, 
De 


feiner Ziegen 
und cine tra= 
billig. - 796 
und Ballow 


billig. 200 


241 Aus 

ſmod 
und Seſch ſuſfam⸗ 
für alles, 305 N. 


0 
uverfaufen: Billig, guter ftarter 
16° Rumjep Str. Seprebwagen. 


woverfaufen: Guted Pferd, 7 Jahre, 
Bäderei- und Grocerywagen, oder ein —— — 
nur Gebraud für eines. 305 W. Huron Etr. 6 


u verkaufen: 4 billige Pierde. 31. und 
ae Ang. Heinrich, Zlour und Feed Store, —5 
im Saloon. = ar —— 
Eu verfaufen: Eine Milchziege. 
= Noble und North Ave. u 


verkaufen: Gutes Pferd. 1050 & 
—— ieinen Gebrauch dafür, * 
Str. Meier. 
derta ufen Ein gutes ftarfes Pier 
alt für irgend ein Geihäft pa 
drilwanter Ave., in Apothefe. I 


3 


— —— — — — ————— 
Zu derkaufen: Eine — zu 
dom Lande angetommen.‘ Preije dem 
TOT N. Lincoln Str. 
verkaufen: Sehr_billi 
gg Hi 


geiunde Bi 
gut gebrochen, Geihäfts- nnd 

und Pierdegeidirre. 
verfauft werden. 932 Mi 


‚die Belamutichaft eines 
Mädchen 


Geſchäftsgelegendeiten. 


— — 
Zu verfaufen: Gin Gandy-, Bäderei- und Gigarren- 

ver $175. Ausgezeichnetes Geichäft. 
tr. 

Zu verfaufen: Gute Bäderei, billig, auf der Weit- 

feite, Adrefie: 9. 26, Ubendpoft. 

Zu - verlaufen: Flaſchenbier-Eeſchäft. 

1400 Barrel Das Jahr im Geichäft. 

Block. ſamo 


Zu verkaufen: Hotel und Saloon. Preis $4800, 
Agenten verbeten. Adr. KeA Abendvofi. 


Verbrauche 
413 Aibland 





Ihäfts: Aufgabe. Nachzufragen 386 ieveland Ave., 
oder 106 Willow Str. 


Zu verfaufen: Ein gut gebender Tabad-, Brod= und 
Gate:Store, billig wegen Krankheit. 925 36. Str. 


Zu verlaufen: QYutcherjbop; oder aud Partner ange- 
nommen, ivegen Sfrankheit. 88 3. Str. 


Oo — 
Zu verlaufen: Grocery⸗, Candy⸗ und Cigarren⸗ 


Stote, billig. 186 Cleveiand Ave. 


Zu verfaufen: 5 Kannen Milchroute. Bargain. &4 
Mafhburne Ave, fami 


Zu verfaufen: Kommt und jehet den beften Sähulz, 
Büdereis, Eigarren-, Candy: Spielmaaren: md 
Notion-Store, bedeutender Bädereiwaaren-Verfauf. 
Rente, mit 4 ihönen Zimmern, $20. Andere Gejhäfte 
zwingen mich zum jcpleunigen Verkauf. Höchſt ſeltene 
©elegenheit. Spottpreis 3265; auch an Abzahlung. 
3 Willow Str. Offen Sonntag Morgen. 0 


Aufgepaßt! 8325, werthb doppelt, kaufen den 
pradtvoll grade gegenüber der Newberry: Schule ge= 
legenen Schul-, Eigarrens, Candy, Spielmaaren= und 
Notionftore, nahe > Kirchen. ausgezeichnetes Geihäit, 
großer Waarenvorrath, feine Einrichtung, fehet dies 
bevor Yhr kauft, au an Abzahlung, brillante Ge: 
legenheit. 61 Willow Str., offen Sonntag Morgen. 


Muß unbedingt jofort verkauft werden, ausgezeicdh- 
net gelegener Schuls, Bäderei:, Cigarren-, Candy», 
Spielmaaren- und Notionftore., Rente mit 4 hübichen 
Zimmern $20, alles nur $245, aud an Abzahlung; 
tehet dies bevor Yhr kauft, gegenüber La Salles 
Säule, befte Gelegenheit in Ehicage. 96 Eugenie 
Etr., offen Sonntag Morgen. 6 


Zu verfauien: 
halle und Sommergarten, an einem der beiuchteiten 
Parks gelegen. Zange Leafe, billige Dtiethe. 
I 64, „Abendpoit“. 0 


Zu verkaufen: Saloon, wegen Gefhäftsaufgabe. 33 
U. Zullerton Ave. 














litatejjen-Store, verbunden mit Eigarren, Tabaf, 
Candy, Bäckerei und LaundryDifice.e Auch an Zeıt, 
wenn gewünſcht. Billige Miethe. Schöne Wohnung. 
69 Seminarn Ade., nabe Geıtre. 2 


Bu verkaufen: Großes 14 Zimmer Furniihed Roon 
Haus, billig, alles nei, 46 ©. Haljted Str. 
Zu verfaufen: Saloon und Liquor-Gejchäft. Billige 
Miethe, 5 Jahre Leaje. Habe 2 Ealoond. Nacazufras 





‘ 
> 





gen bei Wader & Birf. 


Zu verkaufen: Billig, ein Delikateffen-Store. 323 
Larrabee Str. 5 


Zu verkaufen: Sofort, billig eine gutgehende Bäderei 
mit Pferd und Dagen.. 1677 N. Robey Str. imo? 


famos 





Zu verlaufen: Ein Candy Store nebjt Grocery. 976 
MW. Taylor Str. 13augiw5 


Zu verlaufen. Seltene Gelegenheit: Grocery-, Bü: 
dereis und Gandy:Store, mit Wohnung, Pferd und 
Wagen, B50. Rente SIG. Lange Yeafe. Eigenthü— 
mer bat andere Gejchäfte. Keine Agenten. 157. 
Gongreß Str. 


Zu verigufen: Ed-Saloon, 5 Wohnzimmer dabei, 
Pooltiih. Rente $40. 
verfauft tvird. 


Will verkaufen für 3, wenn 


ſofort Eigenthümer verläßt die 


344 YAuaufta 


_3u berfaufen: Billig, Meatmarket. 
fria 


Etr. ? F 
Zu verkaufen: Ein guter Eck-Saloon, verhunden 
mit Halle, unter guten Bedingungen zu verlkauſen. 
170 Larrabee Str. ftſamo 


Zu verlaufen: Delikateſſen- und Bäckerei-Laden. 359 


Clybsurn Ave. feja 


Vooltiih, billig; 
544 State Er. 
frja 


‚gu berfaufen: in Saloon mit 
ein Theil baar, der Reft auf Zeit. 


Zu verfaufen: Gin blühendes Laden-Seihäft (Gro= 
ceries und MWropifiion), aünjtia aelegen, das jeinen 
Mann ernährt, fofort, jpäteitens bis Montags. Keine 
Näberes unter Adr. H 91 Abendpoit. fria 
gu verfaufen: Eine der beiten Milchrouten auf der 
MWeitfeite. Billig für Caib. Zu erfragen BO MW. Su: 
perior Str., nahe MayStr. und Chicago Ave. frjamo 


Agenten. 


Zu verkaufen: Saloon mit Boardinghaus. Lizens 
im Platze. Guter Platz. 10 Blue Island Ave. frſa 


Zu verkaufen: Reſtaurant und Jce Cream Store. — 
2271 N. Clark Str., nahe Graceland. frſa 


Zu verkaufen: Confectionery⸗ und Cigarrenſtore. — 
Guter Stand und ausgezeichnetes Geſchäft. 808 Sey— 
mour Str. frja 


gu verfaufen: Candy:, Cigarrenz und Milchitore mit 
Zu erfragen 572 


imma 


Gaffee-Reftaurant, wegen Wobreije, 
Noble Str., 8. Savidi. 





Zu verfaufen: Wegen WAbreife: Ein guter Gd-Sa- 
mit Buſineß-Lunch. Leaſe über die Worlds 

91 W. Randolph Str. dofrja 
Zu verfaufen: Ein guter Saloon. Ede Wood und 
12.8. 


Zu, verlaufen: 6 Kannen Milchroute, Pferd und 


loon 
Fair. 





Wagen jammt Zubehör, $300. 1199 21. Str. _dofrie 


Zu verkaufen: Gine gute, gangbare Reftauration ; 
wegen Aufgabe des Geihäfts. Billig, wenn gleich 
genommen. Agenten verbeten. 537 Xarrabee Str. 
—di 





Zu verlaufen: Meat Market. Ginnabmen $25 baar 
täglih. Wegen Aufgabe des Gejchäftes. Adrefle:_L. 
18. QAbendpoft. dofrſa 


Zu verlaufen: Ein gut gehender, 10 Jahre alter 
Saloon mit feiner Halle u. allem Zubehör 5230). Werth 
*4000. Billig wegen Contract-Uebernehmung. Miethe 
nom inell. Adreſſe: H. 11, Abendpoſt. dofrſa 
Zu verkaufen: Billig, Cigarren-, Stationery- und 
Candy Store. 18060 N. Halſted Str.midofrſa 


Zu verkaufen: 
umftandshalber zu verfaufen. 
15. Ste. 


Gin aut ganabarer Cd:Salnın ift 
Nahzufragen 646 W. 
m dria 


Zu verlklaufen: Ein Groeery-Store; krankheitshalber. 
Adreſſe: O. 100. Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Ein Edſaloon mit neuer H 
Einrichtung. Gute Geſchäfte mit Buſineß-Li 
Zu erfragen E. Toſſetti Brewing Co. 


Aergztliches. 
Chicago Medical und Surgical 
Infitute, Wabafjh Ave, Ed B Bus 
ren Str, Auditorium Wlod. Cine reguläre 
von bedeutenden Eperialiften. Conjultation 
Seiten ſtarkes Buch frei. Voſtgebühr 
Krankheiten geheilt. Alle Augen: 
geheilt. Wlle Mikgeitaltungen des 
Glieder geheilt... Alle wundärztlichen 
jchidt ausgeführt. Alle chroniſchen 
trautheiten eine Spezialität. 
Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt, 
Wiährige Erfahrung. Dr. Röſch, Zimmer 2, 1143 
Adams, Ede von Clark. Sprehitunden von 1 bis 4, 
Sonntags ton 1 bis 2. Wiunbw 


Dr. 


Falultãt 
und 160 
1%. _ Xlle 
Ihrenleiden 
; umd Der 
onen ges 
d Nerven⸗ 
Maig— um 


deutſche Aerztin, 





Louiſa Hagenow, 
21W. Diviſion Str. Erſter Klaſſe Privatheim. 
Spezialität: Krebs, Tumor, Unregelmäßigfeiten, 
werden unter Garantie von Operationen jicher geheilt. 
2Hährige Praris. bw 

Privatheint für Damen, die ihre Niederkunft er— 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand— 
lung aller Fraͤuenkrankheiten. Strengſte Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bio 


Damen: Madame Paces’ berühmte Schöndeitsjalbe 
entfernt alle Ächler der Haut und wird Sie jchön 
machen. €$ ift vollfommen harmlos. Spredt vor und 
überzeugt Eud. Grose Flaihen $l. Muſter-Flaſchen 
50 Gent:. Office, 42 Milwaufee Wve,, zwiſchen 
Carpenter und Chicago ve. 

Durchaus privates Heim für Damen vor und mäh- 
rend der Entbindung. Bezablung mäßig. Gute Bes 
bandlung. Frau Lavine, erite Klaffe Gebanıme, 218 
MW. Indiana EStr. miſabrwi 


Privates Heim für Damen vor und Während der 
Entbindung. Nath und Külfe in allen FYrauen-Anges 
legenheiten. Babies adoprirt. Unfruchtbarkeit gränd= 
Ti geheilt. rau Dr. Zara, 497 WB. Monroe — 
— Jlagd. 





Str. 


bamme: 
n des, Im 


Mes. ven Dohlen, 150 Haitings 





Heiraihsgeſuche. 
Heirathsgeſuch: Junger Kaufmann (Luxemburger) 
von gutem Charakter und etwas Vermögen, ſucht eine 
wohlerzogene, friedlisbende Lebensgefährtin. Wohl⸗ 
gemeinie Offerten erbelen untr: K. 32, Abendpoft. — 
Diseretion _Ehrenfache. doſa 
Heirathsgeſuch: Ein anſtändiger, intelligenter junger 
Mann von angenehmen Aeußern, wünſcht die Be— 
lanntſchaft eines achtbaren jungen Mädchens zu ma— 
hen; zweds3 Verheirathung. Ehrlich gemeinte 


Bu: 
fohriften erbeten unter M 14 Wbendpoft. ja 





Heiratbägefuh: Fin junger Wittiver, Asraelit, mit 
Bermögen, guter Geichäftsmann, wünjdht die Bekannt— 
fchajt einer anftändigen Dame oder jımgen Witiive 
mit etwas Vermögen, behufs Verheirathüng. Bitte 
richtige Adreſſe anzugeben. Verſchwiegenheit Ehren— 
ſache. Adrt. 77 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Intelligente, jedoch einfache 
fie Witwe, 39 Jahre alt, die mit allen Haus 
Hand-Arbeiten veriramt ift, miünfcht fih mit 
befleren Witwer, der fein eigenes Heim benät, 
verehelichen. _Adr.. DO 70 Abendpoft._ 

deirathägefuh: Ein Mann von 60 Yabeen, mit 
en wünjcht die Belanntihaft einer anjtändi: 

en Wittfu, mir Vermögen, im ter von a 
Fahren, behufs BVerheitathung. Adreſſe: M. ©, 
Abendpoft. 

i ud: Gin junger Wittwwer, 27 Sabre 
— * — eigenent Geihäft, ſucht 
ftrebjanıen, er — 

8 oder jumgen Wittive zu maden. im 
Vermög ini nicht unbedingt nothiwvendig. 
— * näheren Verbältniffe, unter 
B._ 50, Abendpoft, erbeten. 

athögefi 30er 


un Tuͤcht iger uch, 


nd 
einem 
zu 


97 Nabre alt, 


Geihäftömann, 
zacter, mit feinem Capital, 1 
* an — mangelt, auf diejem 

—* Dortnerin mit etwas Gapital zur Ueber: 


nahıte : r 
Geidäites. „ Ev. weiratb nad gesenjeis 
en 


Häuslih gefinnte Damen 


———— p ide geneigt find, auf 
Pa beiichen zu — 


Gut geheuder Saloon mit Conzert- 


Adreſſe 


Zu verkaufeu: 825. werth s700 für den feinſten De- 


110 Saſtings 
doja 7 
- ; fen. Baaranzablung $50 und $10 denn Monat zu & 
Doie | Brozent 
v 


| ling, Mannager, 352 S. State Str. 


Zu verfaufen: Gd:Saloon, Nordfeite, mit Billard, | 
Pooltiih und Wohnung. Leafe bi 189. Wegen Ges | 

, | Rafoth, 
Jamomt | 


| mit 2 gotten iede 50 be uf 
it 2 9 ‚ jede £ it 100 Fuh, 
| bertaujchen gegen Chicago ı 





vaſſend 
| Elpbourn 


| 120. Münzberg, 232 Wehvautee Ave. 


-Grundeigenthum und HSäufer. 


Wollt Ihr eine jhöne Heimatf? Wir hoben am 
Aibland ve und .R.Elart Ei een = Edoe⸗ 
water 100 2otten, Die wir für $450 bis $700 verfaus 


Sinjen. Die Office an NRorty Clart und 
Edgewater Rojebill it jeden Tag offen von 9.39 
Morgens bis 4.15 Nahmittags. Kommt und bejeht 
Euch die Lotten. Unjer Agent it jeden Morgen 
um 8.30 am Nortbivei. Bahnhof, Sonnntags um 
12.30. _ Freie Fahrt hin und zurüd. Wegen teites 
ter Information, Pläne ujw. adreffirt Jojepp Süils 
S jull,3 


_ Zu verfaufen: 2 Lotten an Albland Ave 
Daus und Lot an Noble Wve., 31100. 
Aihland und Noble Une. 


L Zu verfaufen: Eine Jarın, 
Plug, mit Ernte; jammtlihes Vieh, ſowie Farm— 
gerätbe. Preis OM. Zu erfragen 53 Rees = 
eine Treppe hoch, rechts. 3aug 


8 
Chbas. 
didoſa 


100 Ader; 45 Acder unter 


gutem Zuftande 
e billig; oder zı 
Eigenthum. 53 Res Str, 

Saug,Zni2ja 


Ir r & — 2 * 
Zu verlaufen: 2 Framehäuſer in 


eine 


Treppe hoch, rechts. 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
Farm mit Haus, Stall und 
Grundeigenthum. 


iſche Eine gute Heine 
I Lbitgarten jür Gbicago 
Näheres Y. Schulg, 1607 47. Str. 
2 * —R— > er 
Su derfaufen: Ar Golorado 
Aley-Ede, 5) olorado Ave. 
WU 25. Blace, 


: Un t und 4. 
bei 152; Breis 82200. John DeRuii jr, 
en a a ——— ſamo 
Zu verkaufen: Haus 76 * 
ı: Haus und Lot. W 
oben. D % 6. 18. 


Etr., 


ſamo 


ve... 


Zu verfaufen: Hcus und Lot. 


‘ 5 89 Jo 

bei Louis Praend, 1701 Rogue 

und Lot, 7 Zimmer und Bajes 
Humboldt Park. ſamo 


Zu verfaufen: x 
ment. 642 Jane 
Sehr billig zu verkaufen 

boldt Park, an Maple 
von Nortb WAve., ein jchör 
ftebend aus 6 Simmern, 
Breis 82300. Näheres 812 
Hmboldt Park. 
U 8 
Lotten an Douglas Park gelegen, find billig und 
gegen momatlihe oder mWöcentlie Zahlungen zu 


baden. Emil Weeger, Real Ejtate Agt., Galıf ' 
Ave. und 19, Str. * ee 


Zu verkaufen: 311 Acer Farmland, 


„su der Nübe von Qums 
Ave. ein balber Bio 
„rödiges Bridhaus, be= 
va und Wafler:Glojet. 
Kaplewood Alve., nabe 


270 Ader Heus 


| Iano, Reit yflugland. Haus und Stall nahe Station. 
| % Der Acer. 


Hälfte Anzahlung. 


RI 
u 


> Münzberg, 

Nilwaufee Ade nn 

nn une 98 

gu verkaufen: 160 Ader Farm in Wisconfin: 2 
* ufen: $ tSconfin; 

Dierde, 10 Stick Vieh, Farmgeräthe, Haus und Stall, 

5 


Zu berfaufen: Daus und Lot, de, 
rur irgend ein Geihäft. Mik Edwin, 04 
Clob Ave. frfadt 
— — ne EN 
‚u verfaufen: Haus und 2 Lotten in Desplaines. 
Baus enthält 6 Zimmer nebit Stallung; für dem 
tlligen Preis don 70 l Zu erfragen: 194 
Sonthport Ade. Groceryſtore, Chicago. Eigentbümer 
U dort Sonntags zu ſprechen. dofrſa 


gute Lage, 


Zu verfaufen: Ein 
bringt $42 den Monat. 
Ave., nabe Belden Une, 


S Dreiftödiges Bridhaus, 
eis 800. 1855. Elifton 
— dofrſa 

Zu verkaufen: 40 Aeres Farm mit allen Verbeſſe— 
tungen, nmabe einer Vabn-Station, 8 Meilen von Der 
Stadtgrenze, fertia zum WU legen in Lotten, in 
Tarzellen von 5, 10, 15, 20 Neres oder im Ganzen. — 
Fred Janſſen, Shermanpville, Su, saug, mal 


I er F . * E Pr 
Zu verfaufen: Billige Lotten an Mi e 
3. I 0 I ilwaukee 
Belmont Ape., 5500 und aufwärts, G. Melms 
Milwaukee Xpe, 

Su verfaufen: Vier gute Ed:Lotten. Gigentbämer 
E. Trennert, 1555, 47. Str. julll,im 


Eudt Euch eine Lot au unnd wir bauen Eud ein 
Haus auf „Monatliche Abzahlungen. Kontracte ers 
wün ſcht. Die Chicago Mill u. Blda. Eo.. Zimmer 
ölö, 49 Quincy Str. Apr27, bar 


Riverview, Riverview. Das Fadrik-Centrum des 
Nordweſtens, 14 Meilen vom Courthaus. Neue Fas 
brilen, neuer Bahnhof und neue Häujer im Qau bes 
oriffen. Xotten nabe den Sabnbof $350 und aufs 
wärts. Keine Ucberfhwenmung; befter Mlas für Gelds 
anlage in Eoof Co. SFreisTieets umd nähere Aus: 
lunft gern _eriheilt. Niverview Land Aflociation, 92 
La Eaile Str, Zimmer 40 Zliu, Im 
gu verlaufen: Billig, fchöne 4 Zimmer Cottage 
gegen Heine Aızahlung und leichte Bedingungen, los 
wie ein ziweiftöfiges Vridhaus mit VBajement. T. M, 
Boske, Eigenthümer, 2955 Emerald Abe. 5ag, bio 


te 


Geld au verfeiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, uf, 
Kleine Unleiben 
.. bon 20 bis $100 unfere Spezialität. 

Wir nehinen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn ivie 
die Anleihe machen, fondern laffen diejelben in Shrem 
Beſitz. 

— Wir haben das 

größte deutihe Geſchäft 
Z in der Stadt. 
AUfe guten, ehrlichen Deutihhen, kommt zu ung, ivenn 
Ibt Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an⸗—⸗ 
derwärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläßigſte Be⸗ 
handlung zugeſichert. 
L. B. French, 


Umzuf 138 La Salle Str., Zimmer 1. 





Wenn Ibr Geld zu leiben mwünidt 
auf Möbel, Bianos, Picrde, Was: 
gen, Kutjiden, njw, jpebtvorin der 
Dfifice der Fidelity Mortgage Lovan 
&o., 153 Monroe Str. 

Geld gelichen in Veträgen von $25 bis $10,000, zw 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, obne 
DOeffentlichfeit und mit den Vorreht, daß Euer Eis 
gentkum in Gurem MWefit verbleibt. 

Kidelitpy Mortgage Xoan Eo, 
Nncorporirt. 
153 Monroe Etr., nahe La alle Str. 14ap1i5 


A. 9. Baldwin van Co., 153 Waihington Str., 
nobe Ya Salle Str. Private Darlehen 
nemacht im beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenjtände oder Pianos (ohne Fortſchaf- 
fung Dderjelben), Diamanten, Uhren und Schmudia= 
chen, Lebensverficherungs-Rolicen,  Lagerbausicheine, 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bis *100,000, Aelteſte Loan 
69. in der Stadt. Sprecdt aefälliaft vor oder fchreibt 
an U. 9. Baldwin Loan Eo., 153 Wafhington Str., 
nabe La Salle Str., 1. Flur, oben. 13mai,1f 

Ehrlihe Deutiche lönnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne dak Diefelben entfernt werden. Zablt nah 
Kuren PWerbältniffen zurüd. Ich leibe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die mteiiten 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden 
bebandle. S. Rihbardion, 14 E. Mabifon 
Str., Zimmer 3 u. 4. Schneidet dies aus. mz19,1] 


auf Möbel, PBianos, SHaushals 
tungswaaren, Wagrenlager-Quittungen, Commer⸗ 
cielles Papier, Mortaages, Diamanten oder gegen 
aute Sicherheit: beliebige Summen; lange oder kurze 
Zeit. B. U. 8. Thompfon, deuticher Advofat, 1003 
Chamber of Commerce, La Sale und Wajbington 
S 26d 36m 


Str. 


Geld geliehen 


Geld geliehen! 
In großen und kleinen Beträgen auf Möbel, Pia— 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Naten,. prompte 
Pedimung; feine Zinfen im Voraus; _ftreng bertraus 
ich: feine Fortiheffung der Sadhen. €. F. Bomwlus, 
&1 S. Clark Str., Zimmer 9, gegenüber Courtbaus. 
Tiul,6m 
Zu verleihen: Summen von 8500 bis $1000 auf 
Chicago  Grumdeigentbum, zu niedrigem Binsfuß. 
Nobde, Staab u. Fleifcher, Zimmer 331—336 Unity 
Blde. 20jul,bio 
Zu verleihen: 350,000 Dollar auf Grumdeigenthum, 
5 und 5 ein halb Prozent Binien. 8. Smith, 
a Salle Str, Zimmer 3. Officeftunden 11 bis 
5 Uhr. Zuna ibw 
Geld zu verleihen auf verbeſſertes Grundeigenthum 
und zum Bauen. Lotten in Oak Vark und an Weſt 
Madiſon zu verkaufen. Chas. S. Weaver, Advokat, 
100 Waſhington Str. l2aug, Iw 
Zu verleihen: 80, 000 bei monatlichen Zahlungen. 
$15.84 zablen Capital und Zinſen urüd in 72 Dos 
naten. Office don Henry E. Pen, 45 W. Chicago 
Ave. ſabw 
2, 000 zu leihen auf Grundeigenthum. 
chen Abends. Smith, 1712 Diverjey 
Glarf Eir. ER v 
Zu leihen geſucht: 82200 zu 6 Vrozent, auf erſte 
Sppothet. 164. Elybourn ve. ſamo 
Franklin Bau-Verein verleiht Geld zu_ den 
— — Ralen. Nan wende ſich an A. E. Barrt, 
Sefretär, 189 La- Salle Etr., bw 


Zimmer 73. 
Perfönliches. 


ba, ſa dido, 2w 


a 
er 


nders Gehbeimpolizjei-Ugens 
ee 6 Madiſon Str, Ede Halited Etr., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas im Grfabrung auf 
Drivateın Wege, j. 2. judt, Verihiwundene, Gatten, 
Gattinuen over Verlobte. Ale unglüdlicen Ehe: 
Handsjäke unterfucht_ und ‚Deweiie geiammelt. Auch 
alle Fälle von Diebitabl, ‚Räuberei und Schtwindelei 
ucht und die Schuldigen zur Nechenichaft ge30> 
Motten Sie Irgendwo Erbigafts-Anjprücde gel⸗ 

* ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. _Irgend ein Familien-Mitglied, wenn 
außer Haufe, tird üsertvacht und über deſſen Auf⸗ 
enthalt und Thun und Treiben. genaue Berichte gelie⸗ 
fert. An irgendwelchen Verlegenheiten fommen Sie 
zu uns und Mir erden Die’ richtigen Schritte für 
Sie thun. Freier Rath in Rechtsſachen wird ertheilt. 
iind die einzige deutihe Molizci-Igentur im 
bicage. Auch Sonntags offen His 12 Uhr Mittags. 


Yang, 


machen, 


2. Shindfer, feuerverfiherungs:Agent, 408 


W Indiana Str. Schidt Voſttarte, werde vor ſpre⸗ 
en. 1Waug, Ing 


Bangs ichneiden, neuefte Facon, 10 Cents. Brof. 
Unl, BO Rortb Übe., nahe Market. — 

Leo Gottbera, ſenden Sie meine Sachen. 5.Loffom, 
40 W. Adams Str. 9a, I 

Große Saloon-Eröffnung mit Ball in Sierls Kalle 
Samftag und Sonntag..13. und 14. Auguft. — 1566 
und 1568 Elybourn Abe. dofria 


Rath in Rehtsjaden frei, von competentem deut⸗ 
ſchen — Alle Arten von Rechts⸗Angelegen⸗ 
beiten pünftlich beiorgt zu_ mäßigen Vreiſen Löhne 
und andere Rechnungen colletirt. Zimmer 37, 10 
Waſbington Etr. bo 


Bolltommenes Dampfreinigen von Ieppichen. 
Brompte Bedienung. Reinigen bon ZTeppichen aller 
Art zu 3 Ent3 die Yard. The Ropal Steam Garpet 
Eieaning Co., 669 Loomis Str., Ede Blue Jslanı 
Abe. iui9, Im 


Be 
Alle Arten Gaararbeiten fertigt R.Gramer, Domens 
Srifene und Perrüdenmader. 34 R rth Une. Bauglın 


®. Ring, Anwalt, 14 Waibingten Gtz. 


Edw. 
19. Wbitrecte geprüft, $ umb ber 
Bäbine Nee für Serie: Main are. Lei 
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Berjiegelte Lippen. 


Roman von Leon de Tinfenn. 


(20. Fortjeßung.) 
AUhzehntes Kapitel, 


Ein Reiter in heller Flanellfleidung, 
mit Stiefeln aus Wildleder und einem 
indlihen Helm als Kopfbebedung, ritt 
den ziemlich ftarfen Abhang hinan, der 
die Treidige Ebene von Bels-Abbes im 
Süden abjhlieft. Der gravitätifche 
Araber, der ihm als Führer dient, wun: 
dert fich im ftillen, einen Sranzojen zu 
jehen, der im Stande ijt, ftundenlang 
den Mund nicht aufzuthun, aber je wei: 
ter fie reiten, um jo mehr fteigert fich 
die Bewunderung Mahomeds vor der 


‚traftvollen Energie und der Reitkunft 


jeines Gefährten. Sie verjhmähen, der 
dur) die Kite verjengten Straße zu 
folgen, und galoppiren, wie in der 
Wiüfte, geradeaus dur die Wirrniß der 
Dypbüjche, die bie und da den Boden 
bededen, der, je mehr er fich erhebt, eine 
unmer röthlichere Färbung annimmt. 
Patrid D’Sarrell wird die Beichwer: 
lichkeit des fünfzehnjtündigen Rittes, 
den er jchon zur Hälfte überftanden hat, 
ebenjowenig empfinden, wie er das jtürz 
mifche Wetter der bejchwerlichen Ueber- 
fahrt beachtet hat. Eine folche Reife ift 
ein Kinderjpiel für diejen Mann, den 
der indiſche Ocean wochenlang auf ſei— 
nen Wogen hin und her gewor—⸗ 
fen hat, der Hunderte von Meilen 
das entſetzlichſte Beförderungsmittel der 
Welt: den Rücken eines Elephanten, be— 
nutzt hat. Uebrigens erſcheint ihm, der 
furchtbaren, vernichtenden Erſchöpfung 
gegenüber, unter der ſeine Seele zuſam— 
menbricht, die vollſtändigſte Entkräſtung 
des Körpers wie eine heilſame Ablen— 
kung. Den Staub, der ihn blendet, 
die glühende Sonnenhitze, den Durſt, 


der ſeine Kehle ausdörrt, empfindet er 


als Liebkoſungen, wenn er ſich der 
Stunden erinnert, die er vor Kurzem in 
ſeinem behaglichen Zimmer in Paris 
verlebt hat, als ſein Körper alle Wohl— 


Qual zerriſſen wurde. 
Seelenqual nur nachließe Wenn nur 
eine mitleidige Stimme ihm verſpräche, 
daß er bei der letzten Krümmung des 
Weges Vergeſſenheit finden werde, wie 
freudig würde er dann tage- ja wochen— 
dem 


Vergeſſenheit! Ihm auf 


Fuße folgt, einen Namen ſchreiend, die 


unerbittliche Schaar der Erinnerungen, 
die unſichtbare Meute, die niemals die 
Fährte verliert. 





Hühner 
Boden, auf dem ſich nackte Kinder wälz— 
| ten, behütet von Hunden, welche die 
thaten einer luxuriöſen Gaſtfreundſchaft 
genoß und die Seele durch hoffnungsloſe 
Ach, wenn dieſe 





Und wenn Mahomed | 


- - ” > 4 J 

ſich auf ſeinem rothen Lederſattel um- 8 x — 

Een um zu —— ob Alles in Ord- drüſſig und ritt durch den großen Thor: 
— d — — I 


nung ijt, und ihn mit feinen großen, | 
fhwarzen, janften Augen anblidt, dann | 


rrbebt Patrik und denft an jene andern 


Schwarzen Augen, die mit ftuinmer Vers | 


meiflung jene zärtlihe Srage an ih | , ’ 
ru : Se rag ) | erinnerte an eine Neiterfaferne. 


Herr O'Farrell?“ fragte in Eurzer, .ı 


richteten, auf die jein Mund mit einer 
Yüge geantwortet hat. 


bejier, ficherer lügen zu können, 
flieht er vor ihr, flieht bis an jene 
gewaltige Feljenmauer, die ihm dort 
unten den Weg verjperrt, und au deren 


Fuße er ohne Jurcht jein Geheimniß den | 


-Felfen und. Bäumen, den einzigen Ber: 
trauten feiner Yeiden, preisgeben fann. 


Stunden waren vergangen; jchon bez | 


gann die Region der Hügel, und hier 


Und um nicht | 
die Wahrheit zu jagen, denn jekt muß | 
fie mehr als je verjchwiegen werden, unt | 





und da famen vereinzelte Gruppen von | 
Navdelholzbäumen zum Borfcein. Der | 


den jteileren Aufitieg begänne, aber er | 
that es nur dur eine Bewegung des | 


Hauptes, denn er fchwieg bhartnädig, | 


weil er fand, daß es unter der Würde 


eines Arabers fei, zu jprechen, wenn ein | 


Guropäer eigenfinnia jhweigt. Bei ei: 


— 


ner verfiegenden Tiuelle jtiegen die Nei- | 


ter ab, und während die Pferde gierig | ': * en 
‚ En 2 einer Schmarre zerfeßtes Gejicht erin- 
eine Handvoll Gerite verzehrten, bik ı Be 2% 

4 se | nerte an die Bilder Don Quichotes. 


Patrick, ohne es zu wiſſen, daß er aß, 
in das kalte Fleiſch und das harte Brot, 
das Mahomed aus den Piſtolenhalf— 
tern gezogen hatte. 

Nicht weit von ihnen pflügte ein 
Araber mit ſeiner hölzernen Pflugſchar 
das kleine, ſchon einmal abgeerntete 
Stück Land, das ſein ganzes Vermögen 
ausmachte. Der Muſelmann ſchritt, 
über den Pflugſterz gebückt, in der 
Furche und bedrohte in ſeinen Gurgel— 
lauten wechſelweiſe die beiden lebenden 
Weſen, die ſein Geſpann bildeten. 


se 


—— 


zubereiten. Bald waren die Reiſenden 
wieder im Sattel, und als Patrick nach 
kurzem Ritt in den Wald, in 
ſeinen Wald eindrang, verloren ſeine 
Gedanfen etwas an Bitterkeit. Cr 
fühlte die Nähe der großen Tröjterin, 
der Arbeit, die er in fo weiter Ferne Mu 
ſuchen kam. 

Aber bei dem Anblick dieſer eher 
niedrigen als hohen, krummen, ſchwärz— 
lichen, mit ſpaͤrlichem und ſehr dunklem 
Laub gekrönten Bäume, die gleich einer 
zerſprengten Truppe einzeln und weit 
voneinander ſtanden, erlebte er eine erſte 
Enttäuſchung. Welcher Abſtand gegen 
die majeſtätiſchen Hochwälder Europas 
und mehr noch gegen die Rieſen an den 
Ufern des Me-Kong, unter deren höch— 
ſten Zweigen unſre Domkirchen ihre 
Wölbung verbergen könnten! In den 
Buſchwäldern Algiers wohnt keine 
Kühle, kein geheimnißvolles Dunkel, 
kein Vogelſang, kein einziges jener 
phantaſtiſchen Echos, deren oft wieder⸗ 
holte Klagen unter den feuchten Hallen 
unſrer Wälder in der Ferne verhallen. 

Noch zwei Stunden ſetzte Patrick ſei— 
nen Weg fort, nur zuweilen durch eine 
Begegnung mit Arabern zerſtreut, die 
auf der Jagd nach Haſen, Feld- und 
Rebhühnern begriffen waren, oder durch 
das Vorüberziehen einer Reihe Kameele 
mit dem ewig unglücklichen, fratzenhaften 
Ausdruck, die, mit den Erzeugniſſen des 
Binnenlandes beladen, nach dem Meere 
herabſtiegen. Aber ſchon ſpürte man 
den Beginn eines regelmäßigen Betrie— 
bes im Walde. Man kam auf gebahnte 
Wege, die kaum ſichtbaren Fährten wur— 
den zu Fußpfaden und die Fußpfade zu 
Straßen mit ausgefahrenen Geleiſen. 
Man begegnete Karren, die ſorgfältig 
aufgeſchichtete Holzladungen nach Bel—⸗ 
Abbes führten. Dann gewahrte 
man hier und da Zelte aus 
geſponnenen Kameelhaaren mit brei— 
ten, grau und ſchwarzen Streifen; 
ſcharrten in dem ſtaubigen 


Reiter anbellten. Endlich 
zeigte ſich auf einem unregelmäßig abge— 
holzten Raume ein Bordj (Niederlaſſung 
ſfeßhafter Araber). Es war Nas Belagh. 

Patrick hielt ſeinen Hengſt, der unge— 
duldig nach dem Stall verlangte, zurück, 
um ſeinen neuen Wohnſitz zu betrachten. 


Vor ihm erhob ſich ein längliches Viereck 

— Rn | iher, mit Schießjcharten verjehener | 
lang weiter veiten, ohne jich zu beflagen. | gelblider, PORN Pe. 
, ; nn en; Mauern, welche die Gebäude der frühe: | 


| 
| 
| 


——— — — — —— ee ——— 
— 


ren Reſidenz der Spahis umſchloſſen, 
die die Regierung der Geſellſchaft über- 


als Mittelpunkt dienten. 
Er war ſeiner Betrachtung bald über— 


weg, deſſen grün angeſtrichene Holzflügel 
ſich weit vor ihm öffneten. Der innere 
hundert Schritt lange und 


laſſen hatte, damit ſie dem Forſtbetriebe 


fünfzig . 


Schritt breite, reinliche Hof mit feitges 
jtampften Boden, in den er gelangte, | 


m‘ 


foldatijher Weife cin graubaariger 


FSranzoje, der ihn entgegenfam: und für | 
die feierliche Gelegenheit jeinen beften | 
Rod mit der Medaille des italieniichen | 
Feldzugs und dem Kreuz der Ehrentes | 


gion geſchmückt hatte. 


„Ja,“ antwortete der junge Mann, 


indem er vom Pferde ſprang. „Und 


„Früher Unteroffizier der Spahis, 
ja, mein Herr,“ antwortete der Mann 
mit militäriidem Grup. 


machen will, * 


' Sie find mwahrjcheinlich der Dberaufje: | 
| her Lafon ?* 


erwähnte, eine der beiten und vielum: 
worbenften Arbeiterinnen in einem Mo: 


degejchäft geweien war, Vielleicht war. 
fie ein wenig leihtfinnig geweien, fie gez | 


ftand es zu, „übrigens“, fügte fie mit 


gab, „übrigens, mein ‚Herr, ijt der 


Mann, der ein Recht hätte, mir darüber | 
Vorwürfe zu machen, ebert derjenige, der | 
fich nicht darüber beklagen fann. Gie vers: | 


jtehen mich jchon. ch habe das Glück 


gehabt, auf einen braven Mann zu 
Als feine fieben Jahre um | 


treffen. 
waren, ilt der Spahi wieder zu mir 
zurücgetehrt, als der einzige von uns 
zweien, der verändert war; denn er hatte 
eine Schmarre im Gejicht, und id war 
noch ganz fo, wie er mich verlajjen hatte, 


jo wahr ih Koralie beige! Nachdem | 
wir uns geheirathet hatten, bin ich ihm 


nad Afrika gefolgt, da es ihm einfiel, 
ih bier niederzulajjen. Wer 
die Kleider anprobirte, gejagt hätte, 


beichliegen würde, Die feine 
Ach, die Yiebe, mein Herr! 


Liebe tun kann! Und nun, was gibt 
e3 Neues in Marjeille?“ 

Andefien hörte man im Hofe dur 
da3 Hafjeln der beimfehehrenden 
Karren hindurch die 
Lafons, in der, wie 
darf, etwas entarteten 
Korans fluchen. 
jeder Laut von Menſchen und von Pfer— 
den; die Karren hatten ſich, 
Munitionswagen eines Artillerieparks, 


Sprache des 


zog ſich auf ſein Zimmer zurück, ſtützte 
die Arme auf das Geſims des offenen 
Fenſters und lächelte wehmüthig und 
verächtlich beim Gedanken an 
Worte, welche die feiſte Matrone geſpro— 


Alles aus Liebe thun kann.“ 


Er hatte Luft, ſie zuruckzurufen, um 


meinen?“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Speiſen als Schönheitsmittel. 


Von dem bekannten geflügelten Wort: 
„Der Menſch iſt, was er ißt,“ machl 
eine Mitarbeiterin des „Ladies' Homt 
Journal“ eine beſondere Anwendung 
auf die Schönheit der Frauen. Ihrt 
Ausführungen haben übrigens auch für 
das männliche Geſchlecht mehr oder we— 
niger Geltung. 

Es iſt nicht zu bezweifeln, daß das, 
was wir eſſen, viel dazu beitragen kann, 


die Hautfläche zu verbeifern oder zu ver«- 


derben. >» Die blafje, teinige Gefichts: 


‘farbe -vieler unferer Damen fann zwar. 


allerlei Urjadyen Haben, kommt aber 
öfter, al Mande-glauben, ‚von zuviel 


Eüpigleiten und feinem Badtıwerf,, zu ı 


ſtark gekochtem oder gebratenem Fleiſch 


und vor Allem von zu wenig friſchen 


Gemüſen. Grüner Salat in jeder 
Form, vom langblätterigen, gekräuſel— 
ten Lattich bis zu der kleinen Waſſer— 
kreſſe, wirkt ſtets als Schönheitsmittel; 


außerdem beruhigt es, regelmäßig ge— 


„Und hier iſt 


| eo CL } di i >‘ E rt A 
Führer rieth, Naft zu halten, che man | meine Zrau, bie Jhnen ihre Aufwartung 


Die beiden Gatten glien fi nicht - 


im geringiten. 


Der Mann, neben dem 
| Batrid, troß jeines hoben Wuchjes, nur 


mittelaroß erichien, war hager, Inodig, | 


trotz feiner fünfzig Jahre noch merfwür: 
dig behend in feinen Bewegungen, ud 


jein pergamentawig vertrodnetes, von | 


| Madame Yafon hingegen, Die Hein und 


rund wie eine Kugel war, konnte mit 
ihrem vollen, gleich einen PBaravdiesapfel 


| zothen und glänzenden Geficht für einen | 
Sancdhes Banja im Unterrod gelten, Sie | 


Xinf3 ein dürrer, gefchundener Ejel, | 
rechts ein Geſchöpf, das jo jhwarz, zer: | 
lumpt, mißgejtaltet und gealtert war, 


dag Patrid erit auf den zweiten Blic 
In ihm....ein Weib zu erkennen ver: 
mochte, a, diefes unglüdlihe Opfer 


mit den nadten Beinen, dem dasstameel: | 


baarjeil, das es an den Pflug jpannte, | 


Rajtthier jhwitte und jchnaufte und fait 
ebenjo ergeben, feines (GSlends fait 
ebenfo undewugt und jeinem "Herren 
ficherli nicht werther als diejes war, 
war ein Weib. 

Wer jollte e3 glauben? Dieje jäm- 
merliche Brobe afrifanijcher Civilifation, 
der Anblid diefes armen, bemitleidens- 
werthen Ungeheuers rief in Patrid nod) 
Ichmerzlicher den Gedanten an das 
Weib mwah, in dem fih für ihn alle 


Schönheit, alle Boejie und jeder Reiz | 
ı päd Batrids, das fhon am Tage vorher 


yerförperte. 

Vielleicht, dachte er, drüdt das Joch, 
‚a8 fie trägt, weil ich eö gewollt habe, 
Ihre zarten Schultern nicht minder hart, 
ils dieſes verächtlicheGeſchöpf die Bande 
zrücken, die in ſein Fleiſch ſchneiden, 
yielleicht verwünjcht fie noch mehr ihr 
Beihid, vielleicht erfehnt jie ihre Frei⸗ 
heit noch heißer, als vdieje elenbe 
Stlavin. 

Und jedesmal wenn die Nfrika- 
nerin, am Ende der kurzen Furche ange: 
langt, an ihm vorüberfam und das 
Brot, das er aß, mit dem fchmerzlichen 
Blid eines armen, hungrigen Thieres 
anftarıte, wandte der junge Ausmwan- 
derer mit fehwerem, tief entmuthigtem 
Herzen die Augen und unterbrad feine 
frugale Mahlzeit. 
anhetraf, jo jah man leicht, daß in jei- 
nen Augen die Sache etwas ganz Natür- 
‚liches war. 

Sobald die Pferde fih verjchnauft, 
ihre Ration: Gerfte gefrefjen und mit 
—— Zügen das enge Becken der 

eert hatten, erhielt Maho⸗— 


Was den Führer 


ie we fe 


fnirte tief vor dem Neifenden, während | 8 2 a 
T ' niehe man einfach den Salat fo, wie e3 


fie fich vergebens anjtveugte, die zu engen 
Aermel ihres Kleides über die umfang: 
reihen Arme herabzuitreifen, Dann 
aber wandte fie ji nad) einer Fleinen 
jüdifhen Magd um, die mit dem 
Icheuen Gebaren einer hübfhen Gazelle 
ſchüchtern über die Schwelle der Küche 
trat, um den „Moujjou” zu jeben. 

„Diemoul! wenn ich dich noch einmal 
ertappe!“ jchrie fie mil einer Stimme, 


die das Kind im die lust fhlua und | 


vor der jelbit der Körper des Epahis 
leije erfchauerte. 


Hierauf lud fie mit fanfterer Stimme | 


In’8 Fleiich ichnitt,das neben dem andern | und freundlicher Miene Patrick ein, Be: 


fit von feiner Wohnung zu nehmen, die | 
fich in einem abgejonderten Gebäude am | 


äußerften Ende des Hofes befand, das 
noch die Inſchrift: „Officierspavillon“ 
trug. Stehenden Fußes wählte der 
neue Ankömmling das beſte Zimmer des 
Stockwerks, das kahl, wie das Sprech— 
zimmer eines Klojters, aber peinlich rein 
gehalten war, und dejlen Feniter über 
tie äußere Mauer hinweg einen Blid 
auf den Wald gewährten. 

Yu wenigen Minuten war das Ge- 


angelangt war, vorläufig in feinem 
Zimmer untergebradt. ‘ Aber als echter 
Reitersmann nahm er fi nur die Zeit, 
feine Stiefel auszugiehen und fi durd) 
eine Abwajhung mit faltem Wafler zu 
erfrifhen, dann eilte ser in den Stall, 
um die Pflege des edlen Thieres zu 
überwachen, das fajt in einem Zuge 
fünfzehn Stunden zurüdgelegt hatte. 
Er jpeilte allein, was er in Zutunft 
oft thun mußte, wobei Diemoul ihn 
unter der Auffiht Madame Lafons be- 
diente, die nach jedem Gericht erichien, 
um ji nad dem Erfolg ihrer Kochkunjt 
zu erfundigen. ‚Als der Nahtiih auf: 
getragen wat, ging fie nicht wieder fort, 
da fie jah, dak ihre Gefhichten Patric 
ein Lädheln entlodten. Der arme 
Zunge bätte in Diefem Augenblid 
viel darum , gegeben, um nur 
nicht mit. feinen Gedanken allein ge- 
lafjen zu werden. Die gute Frau, die 
ganz glüdlid war, einen folden Zuhö- 


‚ ret- zu finden, 5 ihm ihr Leben. 
ve Jugend in Mar⸗ 
wie ſie nicht ohne Stolz 


ihm i 


* 


noſſen, die Nerven und verleiht einen 
ruhigen, angenehmen Schlaf. Man 
darf adber den Salat nicht mit Eſſig 
überſchwemmen oder mit Zucler ver— 
pudern; ſonſt erhält man ein Gericht, 


däs keine Wirkung hat, als höchſtens— 


durch die Schärfe des Eſſigs den Schmelz 
der Zähne zu zerſtören! Am beſten 
bereitet man dieſes Schönheitsmit— 
tel mit guter franzöſiſcher Salatſauce, 
beſtehend aus Pfeffer, Salz, einem klei— 
nen Theil Eſſig und einer großen Por— 
tion echten Olivenöles. (Das elende 
Baumwollſamenöl, welches hierzulande 
meiſt als Erſatz gebraucht wird, ver— 
klebt mit ſeinen harzigen Beimengungen, 
die ſich auf keine Weiſe ausſcheiden 
laſſen, nur den Magen.) Wenn man 
aber dafür keine Vorliebe hat, ſo ge— 


die Einſiedler früherer Zeit thaten, in— 
dem man die Blätter in Salz tunkt und 
ſie mit einem Stück Butterbrot verſpeiſt. 
Alle friſchen Gemüſe, beſonders aber 
Spargel, tragen zur Verbeſſerung der 
Haut bei. Was die Süßigkeiten be— 
trifft, ſo braucht man ſie nicht ganz 
aufzugeben, aber man genieße ſie am 


richtigen Orte, d. h. nachdem man ſeine 


regulaͤre Mahlzeit gehabt hat, ſodaß 


man von ſelbſt nicht zuviel davon ißt. 
Backwerk, wenn es leicht iſt, ſcheint 
keine beſondere Wirkung auf die Haut 
zu haben, trägt indeß dazu bei, fett zu 


machen. 


Fünfhundert Jahre „Trumpf⸗“! 


Wir leben in einem Zeitalter der Sande mit 1,273,815 Mitgliedern, eis 


Gedädtnißfeite, und nicht mit Unrecht | 


hat ſchon der franzöſiſche Philoſoph 
Auguſt Comte bemerkt, daß die Neu— 
zeit, was das beſtändige Sicherinnern 
an berühmte Perſonen und vergangene 
Ereigniije anbelange, eigentlich pietät: 
voller jei, als jede frühere. Und noch 
immer „frömmer“ wird die Welt in 
diefer Beziehung. Es ann daher aud) 
nicht überraichen, daß eine feier des 
500. Jubiläums der Spielfaeten, ver: 
bunden mit einer Ausftellung, ange= 
kündigt wird, melche in Antwerpen 
ftattfinden fol. Warum aud nicht? 
Die Karten find nicht immer „Teufels: 
bilderbücher“ gewefen, jondern haben 
bon Haus aus ‘al unfhuldige Zer- 
ftreuung und Erholung viel Gutes ge- 
wirkt. MWeberhaupt bilden fie in der 
Geihichte “der geielligen Entwidlung 
der Menjchheit einen nicht unmwidhtigen 
Yactor. = 
Aber wie alt find die Kartenipiele 
thatjächlih? Auf dieje Frage kann Nie- 
mand eine befriedigende Antwort ge- 
ben. Un die Ueberlieferung, wonad 
fie al Zerftteuung für den berrüdten 
König Karl VI. von franfreih erjt 


‚erfunden worden jeien, glaubt wohl 
kein Menſch mehr. 


Der Urſbrung der 
Spieltarten verliert fih in alters» 


ge geil und ift höchſt wahrſchein⸗ 


m die Aehnli 
Ran. und Shediel 1 reden, | 


uchen. Dafur 
chleit zwiſchen 


mir 
damals, als ich unſern ſchönſten Damen 
oberungs⸗Schießſcharten, für gewöhn— 
daß ich mein Leben unter Weibsbildern 
Hemden | 


Bakitimme | 
man glauben | 


| fchwach werden. 
unter den Schuppen in Reif und Glied | 
gejtellt, und die plößlihe Dunkelheit | 
der jüdlichen Nacht brach herein. Patric | 


die | 


VPresbyterianer⸗Kirche 


— 


weich eßteres unzweifelhaft orientali- 


ſchen Urſprunges iſt. Allem Anſchein 
nach ſind die Spielkarten um die Milte 


des 14. Jahrhunderts herum in Europa 
aufgetaucht. 
einem flüchtigen Aufblitzen in ihren 
ſchwarzen Augen hinzu, das ihnen für 
einen Augenblick das jugendliche Feuer 
des zwanzigjährigen Mädchens wieder: | 


(m 15. Jahrhundert 
murde auch jchon vielfach in &uropa 
mit Karten gewahrfagt.) Das Alles 
aber find-Angaben um Hüpotheien, die 
fi nicht zahlenmäßig beftimmen lajien. 


. Die erite actenmäßigeluizgeihnung 


über die Spieffarten in Europa ilt 
eben diejenige, die lich auf ihre Vers 
wendung zum Beiten jenes tollen Fran— 
zojenfönigs bezieht, und fie ftammt aus 
dem ‘ahre 1392. Bon da beginnt 
aljo wenigitens die geihihtlide 
Zeit der Spieitarte. 


Bedentlih ihöne Augen. 


In einer engliihen Damenzeitung 
erhebt neuerdings wieder $emand einen 
Warnungsruf gegen gewilje, von bies 
(en unjerer faihionablen Evastöchter 
Ihwunghaft angewendete Methoden zur 
Verihönerung der Männerwelt + Er: 


li Augen genamnt. 
Diefe Methoden führen zu einer 


| dauernden Schädigung der Sehorgane 
Sie wiffen nicht, was man alles aus | 


und der allgemeinen Gelundheit und 


‚ erreichen nicht einmal ihren Zweck an— 
| ders, als jehr vorübergehend. 


Beſon⸗ 
ders beliebt iſt die Anwendung von 
Atropin, auch Belladonna oder Toll— 
kirſchen-Extract genannt, welches den 
Augen mehr Glanz verleiht und ſie 


des großer ausfehen mächt, zugleich aber 
Bald jedoch erſtarb 3 


bei anhaltendem Gebrauch die Seh— 


Pfer- nerven ſchwächt und lähmt, ſodaß die 
wie. Die | 


Augen unbedingt Shen frühzeitig recht 
Dieſer Uebelſtand iſt 
unter unſeren modernen Frauen weit— 
verbreitet und nach dem Urtheil von 
Augenärzten in viel größerem Maße 
auf jenen dämoniſchen Stoff zurückzu— 
führen, als Uneingeweihte ahnen. Es 
iſt noch nicht ſo lange her, daß in einer 
unſerer Großſtädte eine feingekleidete 


die feiſte M— Frau auf der Straße wegen angeblicher 
chen hatte: „Sie wiſſen nicht, was man 


Trunkenheit aufgegriffen wurde; man 


entdeckte aber, daß ſie einfach an den 
kzurufen, um giftigen Wirkungen von Atropin litt, 
ihr zu jagen: „Du arme Thörin! Was | 
war deine Liebe im Bergleichd zu der | 


welches jie beionders reihlih in ihre 
Augen gebracht hatte. 
In der legten Zeit ift unter der Da= 


ı menwelt der amerifanifchen Städte viel= 
: fach) die Griffe aufgefommen, die unte= 


ven Augenlider mit yarbe dunkler zu 


; madjen, twodurd das Auge anziehender 


werden fol. Häufig beiteht die Farbe 
aus Ihädlihen Beltandtheilen, welche 
allmälıg das Fleiih um die Augen alt 
und runzlig, ja jogar riljig machen. 
Dann wird erit recht yarbe angewen- 
det, und jo wird die Gadhe immer 
ichlimmer. Will man doc) einmal die 
Augenlieder dunkler machen, fo ift ge— 
wöhnliches weiches Bleiſtift noch das 
verhältnißmäßig Harmloſeſte und Ein— 
iachſte. ir 
Danzenin unheimlidher Role. 


Anfknüpfend an eine Fürzlich ver« 
dffentlichte Statiftit über die Stadt 
New Haven, Gonn., aus welcher her: 
borgeht, daß dort in den legten 14 
yon nahezu 3,000 VBerfonen an der 
ITubertulofe'gejtörben find, und daß be- 
jtimmte Nliethstajernen = Diftricte als 
Schwindjuchtsheerde ericheinen, stellt 
sin ärztliches Fachblatt eine eigenthüm- 
liche Theorie auf. 

Bisher hat man die Beitwanzen nur 


als Höhit unangenehme Nadhtfriedens- 


ftörer gefannt; es ſcheint aber, daß fie 
no viel Schlimmeres jein fünnen, als 
dies! Gie jollennämlid gar tticht jelten 


als Verbreiter gemijjer Seuchen, und, 
ganz namentlich der Tuberfulofe, von 


einem Menjchen auf den anderen die= 
nen. Go erzählt man von einem 18= 
jährigen Burfchen, bei melchem fich 
Lungenſchwindſucht entwickelte, nachdem 
er im ſelben Bett mit einem Bruder 
geſchlafen hatte, welcher der Krankheit 
erlag; ein dritter Bruder, mit welchem der 
zweite zuſammen geſchlafen hatte, war 
ebenfalls an der Schwindſucht geſtor— 
ben. Der Körper des erſtgenannten 
Patienten wies eine Menge Wanzenbiſſe 
auf, und als man das Bett unterſuchte, 
fand man es ganz voll von Ungeziefer; 
30 dieſer Wanzen wurden weggenom⸗ 
men, zur Impfung von drei Meer— 
ſchweinchen benutzt, und ſiehe da! alle 
drei ſtarben an der Tuberkuloſe. Solche 
Experimente liegen noch mehrere von 
Amerika und Europa vor. Noch iſt die 
Frage nicht endgiltig entſchieden, aber 
der Verdacht gegen die Wanzen iſt ein 
gewichtiger. 


—— Magen wird durch Beecham's Pillen 
geſtärtt. 


Einer der neueren Cen— 
ſusberichte giebt über den Umfang der 
in den Ver. 
Staaten Aufſchluß. Danach giebt es 
13,490 Presbyterianer-Gemeinden im 


nem Vermögen von 94,876,233 und 
12,462 49/60 Kirchengebäuden. Die 
Presbyterianer zerfallen in zwölf ver- 
fgiedene Kichengemeinjcaften. 


Laßt Euch 
nichts vor⸗ 
machen von 
„Händlern mil 

herabgeſetzten 
Breiien“. Her: 
abjegung der 
Breife führt zu 
Waaren » Ber: 
fr, „Ichlechterung. 
Aus dieſem 
—— 
um Schu ms werden jetzt die 
I ven Mevigiuen Dr. Pierces uur von 
regulär " authorifirten Agenten verkauft, 
weiche 6108 au folgenden, feit Fanger Zeit 
feitgejeßten Preifen verlaufen können: 
Ale Bann Beige 
— Delets ....25 Ci8, per a den. 
Die ähten Medizinen, welche nur zu 
diefen Breijen zu haben find, find dic bil- 
ligffenz demes wird für fie garans 
tirt. Bei ihnen heißt’8: „Werth empfan- 
gen, oder fein Grlo“. Ja jedem Falle, in 
welchen Dr. Bierce® Medizinen nicht 
völlig zufriedenftellend gewirkt haben, zah- - 
len die Fabrilanten das dafür eingenom- 
mene Geld zurüd. Aber fie wollen fi 
Überzeugen, daß Ihr ihre Medizinen 
genommen habt; nicht bloß ihre mit jchlech- 
ter Rahahmuugen und Härichimgen ge- 
füllten Flaſchen. 


Se eu⸗ ehe al8 den obigen 
ee 


une Si 


—* 


yöpehfie ZACHERLIN 


könnte ald ine Bezeichnung für das Anfangöftadium | 


aller Kranfgeiten gelten, deun eine ordentliche Yer« 
bauung ift das Wefeutlichfte für Die Gejunbheit eines 
jeden Organs und das richtige VBonftattengehen einer 
jeden Yunttion des Körper. Und do, wie leicht 
wird im Stinde, im Erwachienen oder im Greife Unvers 
deutichkeit herbeigeführt! Ilnmägigfeit im Eſſen ober 


Trinken, unzwelmäßige Nahrung, Katarsh oder Er» | 
fältung des Magens in Folge nafler Füße eißtalter | 
Geträufe u. f. w.,.u. f. w. dringen die Verdauung iu 
Unordnung, und wir leiden daun an Nebellrit, App | 


titlofiakeit, Sodbrennen, Magenfäure, Kopfihmerz, 
Berftapfung oder auch Dinrrhde. Die Leber geräth in 


Mitleibenichaft, und da fie mit umreinem Blut der» | 


forgt wird, fann fie ihre Arbeit nicht Länger errichten 
und trägt zu der allgemeinen Jertüttung hei. Der 
Patient wird jhwad und magert ab, faun nicht 


ſchlafen und fühlt fi während ihm im Allgemeinen | 


alles, ım Befonderen aber anfheinend nichts fehlt, von 
Kopf bis zu jühen ganz elend. Gejunder Menjchen- 
veritand bradte die alten Mönche, welche mit beu we» 
dizinifchen Pflanzen der Alpen vertraut iwareı, auf 
den Gedanken, alle jolde Symptori: im Keime zu er 
ſticken, und noch heute ſtehen die St. Bernard Strinter 
vpillen ganz vorn aun der Spitze der langen Neihe von 
Dyspepſie⸗Heilmitteln. Dieſer hohe Ehrenplatz wurde 


einfach dadurch behauptet, daß die Berdauuugsorgaue 
geſtärrt, reines Blut beſchafft. und alle veigenden Ab» 


jallſtoffe aus dem Syſtent eutſe rut wurden. 


Ale Ayotbeler verlaufen "a au Bir per Schadtel. 1 


Ve 


Dr. Ernst Pfennig, 


praftiiher Zahnarzt, 


18 Elybourn Ave. 


Empfiehlt. fich zur Anfertigung der feiniten 
Gebijje in Gold, Blatina, Silber, Alumis 
ninm, Gelluloid und Kantichnt. 

Gold:, Porzelan-stronen und Zähne ohne 
Platten nad) meiner verbejjerten Methode. 


Feine Füllungen zu mäßigen 
Breifen, 


Zäjne werben vollitändig ohne Schmerzen 
una Gefahr ausgezogen, mittelit Anwendimg 
ihlafbewirfender Luft ; das meuejte und 
icherite Schlafmittel im Gebraud. 

63” Die voljtändigite Zahnarzi-Dffice in 
ShrcagD. lnpjed2.jasınt4 


Neueſte Methode für die Behandlung 

4 der Zähne Zähne ohne Platten. 

Bofton Dental Bartlors, 146 State Str., 

nahe Madiſon. Größtes Etabliſſeient 

aa Für Zähne Behandlung der Welt, 18 

Gi Dificen in den Vereinigten Staaten. 

& Griter Stlaiie Arbeit zu mäßigen Vreijen. 

} Simerzlojes Hahnangzieh:n. VBitaltjire 

te Luft Frei bein ciufegem neuer Zähne 

81 für beited Gebiß. Es gibt fente beilere. Bridge 
worf oder Zähne ohne Pıatten, und Woldirone, etite 
Specialität. Goldfüllung #1 und aufwärts. Gilber 
fülung 506. und aufwärts. Sonntags offen von 
9-5 Uhr. BIER, 


— ⸗ — * — 
SBASHNE = 
Madison Dental 
Parlor, 


Fr I Zimmer 5, Haymarket Theater⸗ 
Geb 


Kude, 
Mabijon Str. — 


W 


B 


Eingang 161 

Boͤlles Gebdiß 35.00. — Gold Füflung 81.00. — Ans 
dere Füllungen 50. — Hähne kojtenfrer geyogen ohne 
Schmerz. — Wie Arbeiten garantirt erfter Klaſſe ober 


Geld zurückerstattet. — E8 wird-deutich geidrogen. — 


7 Scyneidet Dich alıs. ia2>, ljnli,,d 





un Dr. SOHROEDER 
GE ER der verte und JUDETRUgitEe Sabuach 
Pe A Shicagos. 418 Milwanurere‘ Ave... Ede 
U Garpenter Str. Beite Gehille S5—8, 
Hanne Ipınerzlos gezogen. Hähne obAe Pinften. Bold» 
und SilderfirUiigen zuimhalben Preis unter Garuus- 
tie, . Sonntags ojjen., 1 
—22 

Kannarzt. Parlors 1.3 uud'4 

Eurcta Blood, 155 DB. Madi: 

ete Füllung 59. Qud aufwärts. Die größte und 
AA e zahnätztlige Office Chicagos. Keuie 


Fr jou Strafe, nahe Halfted. Zähıte 
Ewiiler, nur geprirfte Zahnärzte. 


DR. GOODMAN 
Namens ausgezogen. Werte Gebilie 85 bis 
r 


PEOPLE’S Deutihes) 


tledical Institut 


No. 102, 104, 106, &. Salfied:&itr., 
&. D. Ede von Moutoc » Str. 
Tumors werden jhimerzlod und ohne zu ſchneiden 
entfernt, ſowie eiternder Hreb3, alle Sant: Frauen» 
und Kinderkfrankheiten, Yallfucht, Truukfucht, Fett⸗ 
ſucht — ohne Nachtheil ãgeheime Geſchlechts · und Ner⸗ 
ventraukheiten, ſicher geheilt. 
Spreitunden; 9 Uhr Borm. bis 9 Uhr Abends. — 
Sountags: 10 Uhr Vorım. bi 1 Uhr Mittags. 
Freie Behandlung aller Kraufbeiten Montag 11—L' 
— + Yrauenftranfh.Donnerft. 11-1. 


jun17, didofa, Im 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 


1393 WB. Madiion Str., Chicago, ZU. 
Sprechitunden: 9 Uhr Vormittags. bis 8 Uhr Abends 
Sonntags von.?2 bis 6 Uhr Nach. 

Krebs, Sewwädje, Dyspepfia, Derzllopfen, Catarrh 
Altdına, Schrpindjuhr, Kbeumatisınus, Neuralgia 
Lebr:, Nieren:, rauenleiden, Waflerfucht, Nerven 
ſchwäche, Lähmungen, ſowie alle chroniſchen ſtrank 
eiten eine Specialität. Krebs geheilt ohne Schneiden 
lehen oder Brennen, einerlei, wer euch erfolglos be 
handelt hat „verzweifelt nicht. Mjährige Vraris 
Vandwurm entfernt, vollſtändig mit Kopf, in 
Stunden. Sprecht vor oder ſchreibt; leine Gebühren 
für Rathertheilung. dido ſa, bw 


Dr. A. ROSENBERG 
ftügt jih auf I5jährige Prarid in der Behandlung ae 
beinter Strankheiten. unge Leute, die durch Jugend; 
fünden und Ausihweitungen geigwädt find, Damen 
die an Funftiondftörungen umb anderen fyrauentrant- 
beiten leiden, werden dur nicht angreifende Mitte: 

ründlih geheilt. 125 &. Glart Str. Dffice- 
Stunden 9 biß 11 Borm.. 1 biß 3 und 6 bi 7 Abenhr 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Spredituuden bis 9 
Morgens; 7-8 Uhr Abends. Kelephon: North 552, 
Difice: Beretian Building 3436 Waſhington 
&tr., Zimmer 617 und 618. Spredftuubden: 3-5 Uhr 
Nachmittags. Zelephon: Main 3834, june 7 bw 


Sperialift für Frauenkrankbeiten. 


Dr. Felix Behrendt, 


Arzt und Operatcur. 

491 Mitwautce Uve., . Ehicage, IU. 
Rormal3 Arzt des Kailerl, General-Sonfulat® und 
Deutihen Strantenhanfes in Yanzidar (Oft-Afrika.) 
Spredjtunden: 8-9 Bor, 2-3, 7-8 Nadım. 

Autgdidojagmo 


Dr. ZAMMERT, 
Prattiiher Arzt, 
in Deutihland approbirt und dafelbit 5 Jahre praf- 
tiich thätig, hat jich dabier niedergelajlen. 
Telephone N. 607. 264 Mohawf Str. 
D ffice-Stunden:—8-9, 1-9, 6-8. dofadı 


Dr. ©. B. WAGNER, 


Speztatsjt für Frauentranfheiten. 
452 Wels Str.: und 55 Nachmittags, 


Telephone North 595. 
507 &iybourn, Gde North Ave. 10—11 Borm., 


3.308,30 Ubeuds. Zeigpbone North 494. 
j didoi lOmansımı 

Dr. F. C. HARNISCH, 

Deutiher Augensirit, 
bormals langjähriger erjter Afititent der Föniglichen 
Univerfitäts-Angenfitnif zu Leipaig. modoia 

Dffiee: 103 ©. Adımsitr., gegen ber der Poitoffice. 
Etunden: 10-4. Sowmtagd: 11-12. Zeile. Main 1897 


1-2 


ü 3.78 
Goldene Brilien, A 

„Aetten, Sorquetten,. ER 
er auswahl. — Billigite Pre le. 


DAB FETH 

=. Kane Gonfattni ums“ Betref 
Str. Eurer Augen. 

Zufriedenheit in jeder Hinfigt garantirt. 


; Is aarannıre were tetbilger 
‚madten 2}; n 


16. 


ywu Keibbinden 


— 


SB. Diadifon, 


| 
sı0 
2 
fi 


‚Eye ana — Siem 
Kar, Mibertteitung fr am 
| 





* 


— 


Tod allen Inſekten. 


Das allerbeſte In⸗ 
jeften - Pulver im 
Marfte. 

Seit 50 Jahren in 
ganz; Europa mit 
durchichlagendem Er: @ 
folg in Gebraud). 


Unvergleichlich 
feiner Art. 


4 Unzen Flaſche.. 250 
8 Unzen Flaſche. 50e 
16 Unzen Flaſche. 81. 00 
Patent-Bläjer . . ... .2öt 


Madji den Verfud). 


© 

gu haben: 
Au allen Apotheken, Dru 
Good8: uud Brocern: Storch. 


in 


daugdido ſacwo 


Iſt unſchuldig für 
Menſchen undChiere. 
Frei von jedem 
Gift. Kein Geruch 
in den Kleidern. 
Gebrauchs⸗Anwei⸗ 
fung mit jeder Slafche. 
Gründlichfte Mir: 
fung garantirt. 
4 Ungen Sleihe. „25 
8 Ungen Slaidhe. .50c 
16 Unzen Flajhe$1.00 
Patent-Bläjer.. ... . 25 


unausbleiblich. 
ZACHERL & 60. 


252— 254 5. Elinton 5tr. 
Shicago, JIU. 


Chiearo Medical Institute, | 


Sie Aeratedieier Aıritalt ind die befaunten 
und berühmten Specialiiten, die jeit vielen 
Yahreu das Geihäft des verjtorbeuen Dr. F. D. 
&larte (186 &. Clark Str., Ghicago) geführt und 
alle jeine Patienten behandelt haben. Ste behandeln 
noch und jtets mit größter Geidpidlichfeit uud garanı 
tirteın Erzolge alle gehe ime nerpöje, pribate 
und chroni ſche Krankherten beider Ge— 
ſchledter. 


Alte Nieren; Lungen-, Leber- Blaſen, Haut, Blut» | 


und Gejhledhts-Kraufdeiten, wie auch die SFolgen jue 
gendirher Ausſchweifungen. Maͤnnerſchwäche. 
ſchwere Träume und alle Frauentrankheiten 
werden unter abſoluter Garantie der Kur behaudelt. 


Alte. die ſchon audere Heilinethoden, electriſche Gürtel. 


Maſtdarm-Behaudlung und Patent⸗Arzueien 


ge | 


braudt haben und Tod nicht Furirt wurden, jollten ! 


fig jofort an bieie Doltoren wenden. 
Tonſultationen, vperiönlih oder briefiih, fesi; 
Medictuen merben Ze. = — verjandt. 
r alten fofort dieie berühm- 
Alle Neideuden ten Aerzte confultiren. Ein 
Brief oder Beiud) Fanı viel Keid verbüten. 
Spypredhftunden von 9 Uhr Wiorgend bis 7. 
Abends, Sonntags von 10—12. ES wird Deutic. 
geivroden und gejihrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 5. Clark Str. 
me Sir, 


Bis zum 27. Angnft 


Ne 


Alle, welde die ausländifnen Merzte vor dem 
27. Auguft bejuchen, werden deren Dienfte mmfonft 
erhalten. Die einzigite gewüufchte Gegenleijtuna 
beitept in einer Empfejlung von Denen, die durd fie 
furirt werden. Wille Krantbeiten und Verfrüppeluit- 
gen behandeit. Fyalls unheildar, werden fie e3 Eud 
irei heraus jagen. 
wurden die Doctoren von 10,172 befudht, von welchen 
3256 al3 unbeilbar zurüdgemieien wurden. BDrejeui- 
aen, welhe nicht voriprehen fünnen, wollen Poſtmarke 
ſfür Frage-Formulare einſenden. Sprechſtunden von 


x 


| 
| 
| 


Während der legten neun Monate | 


1V--12 Uhr Borm., 2—7 lipr Rahm. Sonntags von | 


10 Uhr Vorne. bis 5 Uhr Nachm. 
Ave., Ede 12. Str., Chicago, Yl. 


Snititut der Internationalen Aergte. 


Nur einen Dollar den Monat. 


Office, 1204 *9 
a 


| 


Das nftitut der Jnternationa | 


Ien Merzie und Ehirurgen if ge 


mäß den Etant3-Gefegen bon | 


linoiß eingetragen und hat einen 

Ssreibrief für 15 Jahre. Die Dot: 

toren, welde dort angeitellt find, 

behandeln Alle melde Sie für 

die nädften vier Monate beju- 

u, für nur einen Dollar ver 

Monat und jagen e8 Jhnen frer 

heraus, ob Ihre Stranfheit heilbar ift oder nicht. 

Diele bedeutenden Nerzte, weldde von den talentvolls 

ften ın Europa und Aınerifa ausgewählt find, reprä- 

jeutiäen die bejte medizinische Ausbildung der Welt. 

ve Thatjadhe, da fie augenbliidtih 1500 Patienten 

unter ihrer Behandlung haben, und daß jie Krante 

geheilt haben, mweihe von auderen ald unbeilbar au» 

rücdgemiefen wurden, ift bie beite Empfeblung für fie 

Ehirurgifcge Fälle, Gatarrh. Lungen», Haut und Nter. 

ven.Krantheiten werden beionderß behandelt. Spred- 

ftundest: 10 bı8 12 Uhr Vormittags, 2 biß 7 Uhr Nas 

mittags. Sonntags, 10 Uhr Vorm. biß4 Uhr Nadın 

Montags, Mittwochs uud Sa nitags offen bis 9 1ihr 

Abends. Difices, Zimmer T? uud 23, 2204 
Etate Str., Ede 22., Ein. Bo, ZU.. 

dibojabıwd 


Brüche 


Dauernd 


Heheill &: 


Reine 
zahlung 
inanzielle Referenz: @lobe 
6 National Ban. 


Wir verweijen Sie auf 
RAR — 1500 Patienten. 
3 e Abhaltung vom 
ee 
* Garantie für fihere Heilung aller Arien 
Bräh®ibei beiden Geichlehtern ohie Meffer oder 
Syringe. * ir —— Unterſuchung 
rei. Sendet um Gircular. 
eD. €. Miller Go., 


he ©. 
I3ma:lı 1106 DMajouie Temple, Shicage. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
melde Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e8 den Bruch auch bei der ftärkiten Kör- 
perbeivequng — und jeden Bruch heilt. Cata⸗ 
logue auf Verlangen frei zugeſandt. 35il,li 


Improved Electric Truss Co., 


$22 Broadway, Cor. 12. St., New York. 
iD Si en Augen, oder find 
r ee he ah Ihrer Brille f 
t = a i d garantire für 
tar *3 De und ga ire fi 
DR. BURNHAM, 
505 Masonie Temple, Chicago. 


Spredhen Cie por, ober lajlen Sie fi) jbiden, „wie 
ranulirte, entzündete oder jhwadıe Augen zu heilen 
nd.“ ilungen in 5XTagen, nad) der einfadhften und 

witfenichaftlidgften Methode. —— Brillen werden zu ben 
niedrigften Preijen zen. — &ine Behandlung 
in der Office fre li.momifa 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Können nur geheilt werden mitteljt 
wilfenihaftlıh geübter Ehwenifcher 
SHeilgyämmnaftit. GyP3 und Stahl» 

Panzer And nuglos u. gefundbeitsichäds» 

li. Wiflenihaftlich geübte Maffage 

tft ein Speciftcum für Steife Gelente, 
Rheumatismus, Berdauungsihtwäde, 

Nervöfitätu. .w. Dr. med, A. G. 
Schloesser, unlängft auf dein tal. Geit» 

tral-Initıtut zu Stoddolm, Schweden, 78 State St. 


9 Dr. Danis, 


wma 166 W. Madison St.,Ohicago, Ill, 
der große Kräuter: und 
Burzel:-Spezialift, 
turirt alle fpeziellen Blut» und Nerven-Strankbeiten; 
vofitive und permanente Heilung in allen Fällen, die 


id behandeln werde; Gomfultation frei, von 9 Uhr 
Vormittags bis 9 Uhr Abendä. agdidofabız 


Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 


x größeren Bequemlichkeit meiner Patienten an 
we = Meniete ee habe id eine Olfen 
genommen in Gentral Mufte i k 

Sveci : Allgemeine rauf de. ind 
de ſon deve — — — — und 
auen⸗ Rraukheiten. —Sprechſtunden dou 10 — 
dr Sountaas nur aui Verabreduna. —XX 


Die deſten und bi Brum: 
Bände: fauftman 
ten Otto Kalteich, h 
133 Wlasl Bis. Bele Madiitm 


| 


wi unbedingt heilen : 
Weibliche Schwächezu⸗ 
ſtände, 

Unterleibsſchmerzen, 
Schmerzen im Rücken, 
Senkungen der Gebär⸗ 
mutter, 4 
Shmerzhaite Perioden, 
Veberreihlide Perioden, 
Ausbleibende Perioden, ' 
Beihfiuf. 1 


Berlangt Helonin in Eurer Apotheke. Laſſel ; 
Euch keine werthloſe Rachahmung aufdringen. 


Bollſtandige Gebrauchſsauweiſung für die derſchie ⸗ 
denen Falle mit jeder Flaſche. 

— Preis per Flaſche 1 Doular, — 
gen Einjendung de3 Betrages frei in’? Haus gelie 
ert, er Ball Ihres wicht in Eurer Apcıhete haben’ 

unet. i 


Dran adreifire: 


H. RASPER & CO,, 4 
Moom 23, 184 Dearborn Str. ° 
12jl6modıdofa CHICAGO 


De 1 
* 
* 


gr — BE 
Dankbarer Patient 
(Kein Arzt Eonnte,ihm helfen) } 


ber feinen Namen nicht genannt haben will unb 
vollfkändige ederherftellu: 
werem Beiden 


ch einer, in einem Do 
angegebenen 
Br 

fheiten in 


t dur und babe 
den Mitmen a 

Geſchlechts 
Tüffe über Alles, —— onnte, 
3 —— —— er * Amahl 4J 
— können. Egidt — Hefmarte 


28 West 11 Stz., New York, N. Y. 


» end u‘ im der 
ee 2 α 


Sa Ya Daten, 


Den einzigen Leg, verlorene 
Manneßtraft wieder herzuftiiem, 
fowie frtjcde, veraltete unb feibR ans 
Theinend unheilbare Wälle von 
Geſchlechtskrankheiten fiher und dauernb 


! 
he! Sinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt da8 gebiegene Bu: 


Sprade 
gegen Ginfenbung von 25 Gents in Voß» 
marten, in einem unbebrudten Umflag 
mohl verpadt, frei verjanbt. Ubreffizes 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „RM Unter" 
giiaen, ee Serm. Salmpite, 


Bidhtig für Männer! i 
Shmig’s Univerfab- Mitt 
kuri u te · Nerven-, Blut, Haut 
— — jeder Urt u der 

ännerihwäde, Unvermögen, Ba 
nären Leiden zc. zc. werben durd) deu Gebram 
rer Mittel immer erfolgreich furirt. Gpreiht bei 
bor oder jhidt Eure Adrefle und wir ſenden } 
Auskunft über alle unfere Mi J 


Sjuljlg M. SCHMITZ. 3 
126 & 123 Milmaufee Upe., Gce IB. Minis 4 


Keine Dr. 
Specialist 
169 ©. Glart Gtr.,.... .Cpi 
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£ 


Ei 


mia 
\ 


2 n Ueberfluß an. Geld, 
I rung, 


i 
& 


Eine Bafäfeife, Rein Nein und Gefund. 
‚Dusky Diamond‘ Theerſeife 


Geſund, Angenehm, Reinigend. 
beilt Epröde Hünde, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Eutfernt und Heilt Schuppen. 


für Alle, ohne Bürgſchaft. 


Herren =: Iinaben- Kleider 


fertig oder nad) Maß, 


Damen: Kleider, Mäntel 
und Jacquets auf Eredit. 


Diamanten, Uhren 
und jonftege Goldfachen auf Feine wörhent- 
liche oder monatlihe Abihlagszahlungen 


Unjere RWaaren garantitt die Beiten. 
Preife die Billigiten. 


(2. Floor.) 
a Offen bis 9 Uyr Abends, Samftags bis 11 Uhr. 
Zaualjdidofa 


Ei ıfS 1 — — 


BIN ER 


— 


Größtes und ar deutſches Piano⸗Geſchäft 
n Chicago. 
. Bianvs und — in größter Auswahl, 
zu en Breifen und unter günitig- 
sten Haufs:-Beningungen. 


Gebrauchte Piauos zu Preifen von 
550.00 an. 


Bianos zu vermiethen; im alle fpäteren Kaufs 
vird die Miethe für ein i Jahr guie gutgeſchrieben. 


226-228 WABASH AVE. » 


(nahe Zadion Str.,) 
Yabril: 87 bis 97 Oft Indiana Str. 


Der beftgehbagte Porkämpfer reeller Briie 
in dem Jutvelier- und Raudwaaren: Ziveige wird jic) 
in den nädjiten 3 Jahren (Xänge der, Xeaje) nicht we— 
wohl aber aroß an Grfab: 
zum Jubel alfer mißgünftigen Goncurrenten 
mus dem  Geichäfte zurüdziehen und beginnt, in Un: 


Betracht des großen Lagers mit dem ftufeniweifen Aus | 


Ertra niedrige BVreife jomit in Zukunft 
ih Sie während Ddicier 
ebenfo cell bedienen 


derlauf. 
auf der Tagesordnung. Das 
Beit an der allbefannten Eds 


Werde. iwie fchan jeit 20 Kahren, und mid auch nocd 


"Mir nah der Zeit verantwortlich hulte, 


Ki 


mein populärer Name vollauf und frage ih Sie nur 


MR 8 je ein Geſchäftsmann ſo offen ehrlich zu Jbnen 


Fr 


| — 
E 
2 


iprochen, wie id) aud beute e8 wieder tue!" — 


ebaratur wie immer billig und zuverläfig. 
Eigen 75 Et8. Xriebfeder $l. 1 Jahr Garantie njw. 
Worth Ave. und Eedgwid Str. u. 459 N. Clark Str. 


Bin Eduard Veinke, 


Morth Ave. u. Sedgwid EStr., 


Schmuckſachen 


Knöpfe und 
welche 


der Art, wie 3. B. Obrringe, Brochen, 
etten, oder fonftige Gold: oder Silberfadhen, 


alt oder beichädigt find, werden bei uns reparirt und | 


| fHündiger Jagd erfchienen 


uf Das elcgantefle vergoldet oder verfilbert. Aufträge 
oftlarten anaezeigt, werden durd) unjere Agen⸗ 
unter foliden Bedingungen entgegengenominen, 
Ehicago Gold u Silver Blating Go, 
548 Larrabee Str. 30jul,ime, fadids 


E Sett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


i7s-ı8i S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str. 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Hanse 


8 bitten wir aufdie Merte C. E.& Co. zu achten, 
be die von uns Lommenden Süden tragen. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Röbeln, Teppiche, Oefen 


und —— von 


trauß & Smith, 279 u. 281 W. Ma. 


disonS Mn 
Deutſche Firma. 6apoml 
veer und Wmonatlich auf 80 werth Möbeln. 


. us I CHAS, 
7 Rorih Sive. Wtütter, fauft dur: Kin⸗ 
u in dieſer billigſten Fabrik Chi⸗ 

Wir verlaufen dieſelben zu er⸗ 

anni billigen —— und erfſparen 

ben Käufern manchen Thaler. Reparas 
zen werden bejorgt. Ueberbringer diefer Aitzeige 
einen hübſchen Spitzen ſchirm "u jedem ge» 
Wagen. Ubends offen. bnomija.ım 


„95,00 baatr, 85.00 monatlich. 
Kauft 850 wertb. Mröbeln, Zeppide und Defen 
2 ’ yum bin en Baarpreije. VUlbwa 

Ber runs 3 urnitures Oo. 
Madiion Ste, nabe Jefferjon Ei. 

Deude a YUdr und Sonntag Vormittag. 


un 


f Unfälle dur Eijenbahnen, Straßenbah- 
Kan ohne Bor ufw., übernimmt zur Cofs 
ohue Vorſchuß oder — 


At 


405, 34.8. Sale et. 


rlord Ba). * jullente 


Beste: Berdienit! 


e den Mir 
— — 


pfers befand, der den Kaiſer aufge— 
nommen hatte, während ſein Sohn auf 
| dem 
| Dampfer find kurze, 
' Tauge, relativ breite Schraubendampfer, | 





'auf diejem fomohl nad 
links, al3 auch nad oben uno unten 
| mittelft einer Kurbelvorrichtung und 
eines Hebels 
drehen läßt. 
Harpune auf eine Pulverladung ge-⸗ 
ſchoben. 


De a REIT AT DIT DS 


Über Höhlung befindet jih eine Glas- 
| röhre, 


| | bus in der Glasröhre befindliche Ni- 
‚troglpcerin aus und bringt die vorn an 
ber Harpune befindlihe Granate zur 
Exploſion. 


gegen Mittag in 
ſechs Uhr Nachmittags 
Mann 


ſpritzte Waſſer erzeugt wurden. 


los. 
Schiff des Kaiſers mitten unter den 
Walfiſchen; 
Schuß auf einen direct vor dem Bug 
ſchwimmenden Walfiſch. 
Blutlache kennzeichnete ſeinen Weg vor 





dafür bürgt 


Reis | 


und 459 R. Elart Str. | 


| und Raltblütigfeit. 





Wilhelm ı. als Walfifhläger. a8 
Kaifer Wilhelm hat auf feiner dies | 
‚| fühkigen Nordlandfahrt einen lange ge: 
' begten Wunſch, namlich berſonlich an 


‚einer Jagd auf das größte Säugethier 
der Welt, den Walfiich, theilzunehmen, 


befriedigen fönnen. Der „Nordd. Allg. 
ı Zeitung” geht darüber eine .intereilante 
Schilderung zu, 
entnehmen: 


der wir Folgendes 


Am 15. Juli gegen Mittag begab 


fih der Railer an Bord des Walfiſch- 
‚ fänger-Dampfers „Dunfan reg“ mit 
ı fünf Herren des Gefolgzs. 
| zen Herren jchiiften 
‚ zweiten Walfiihranger „Nancy Grey“ | 
‚ein. 
chen Walfiſchfang-Entrepreneur Gjä— 


Die ande— 
ih auf einem 


Beide Dampfer gehören dem reis | 
ber, der ji an Bord desjenigen Dame | 


Dampvfer war. ' Dieie 
etwa 20 Meter | 


zweiten 


tweldye mit wenig Geräufh nicht jeher 
rajch — die beiten 8 bis 9, die meiiten 


nur 5 bis 6 Knoten in der Stunde — | 
ı fahren, aber jehr ichnelle Wendungen 
ı ausführen fönnen. 
ſteht das Geihüß, das die Harpune 
ſchleudert. 


Vorn am Bug 


Es iſt das ein auf einem fe⸗ 
ſten Geſtell ruhendes Rohr, welches ſich 
rechts und 


mit einer Hand leicht 
In dieſes Rohr wird die 


Die Harpune iſt etwa 13 
Meter lang und mi! Widerhafen ver- 
ſehen. Da, wo die MWiderhafen an- 
geiegt find, laufen die beiden, die 
Deje bildenden Cijenitäbe wieder in | 
eine hohle Gijenitange zuiammen; in 


Definen der 
dadurh läuft 


dieje wird beim 
Miderhafen zerdrüdt; 


Wie ermähnt, jebten fi die Dampfer 
Bewegung. Gegen 
meldete der 
im Maittorbe „Walfiihe in 
Sicht“. Am Horizont gewahrte ınan 
zahlreiche Fontainen, melde dur das 
bon den Walfiihen im die Höhe ge: 
Der 
„Dunfan Grey“ ging direct auf dieje 
Vierzig Minuten |päter war das 





um fieben Uhr fiel der 


Eine große 


dem Schiff, das er etwa fünf Minuten 
Hinter fi) herzog. Alsdann erfolgte die 
Erploiion der Granate. Der Fiich ver: 
Ihwand unter Waller. Bald darauf 
wurde er aber an dem Seil emporge: 
jogen und längsjeits des Schiffes be- 
feltigt. 

Auf dem „Nancy Grey” famen du 
Walfiihde um 6 Uhr am Horizont in 
Sicht; zunädft waren nur die Fon» 
tänen jfihtbar. Um 7 Uhr war man 
fo nah, daß die periodiih in ichlangen- 
förmiger Bewegung aus dem Wafler 
auftaudpenden riefigen Rüden der®al- 
fiiche zu jehen waren, bald aber aud 
der Hintertheil des Kopfes mit den 
Nafenlöchern; gleichzeitig hörte man 
das Schnauben der Thiere. Sobald 
das Schiff nahe heran war, verihiwan- 
den die Thiere plöglich, um 100 Meter 
weiter reht3 oder lint3 aufzutaucden. 


* | Die Fiiche Schwimmen viel ichneller, als 


der Dampfer fahren fann: do fie aber 
jtet3 in Rurven jchiwimmen. fo beitehi 
die Runjit d2e3 Steuermanns darin, 
ihnen den Weg abzufchneiden, und zu 
ſehen, in welcher Richtung fie unter: 
tauden, um bei ihrem Wiederericheinen 
näher an ihnen zu jein. Einige Wal: 
fiſche verſchwanden wieder, bi3 die 
Fährte von vier hintereinander ſchwim— 
menden Koloſſen verfolgt werden 


konnte. 


Mehrmal3 war der „Nancy Grey‘ 
den >Fiichen jo nahe, daß es Eritaunen 
erregte, al3 der Dann am Geihüß nicht 
fofort feuerte. Derielbe verharrte in 
einer bemwunderungsmwürdigen Ruhe 
Endlich >. eine 
die Fiſche 
plötzlich dicht vbor dem Bug des Schiffes. 
von rechts und links bommend,. der 
dritte in der Reihe unmittelbar vor 
dem „Nanch Grey“, in einer Enkfer— 
nung bon etwa 20 Metern. Datrachte 
der Schuß, der Fiſch verſchwand im 
Pulverdampf unter der Waſſerfläche. 
Das binabgefallene, vorn aufgerollt 
gerveiene Zau ihwamm einen Moment 
auf dem Lafer. Bann wurde e3 in 
bie Tiefe nachgezogen. gleich darauf er— 
ſchien der Fiſch wieder auf der Waſſer— 
fläche. ſcharf rechts von der „Nancy 
Grey“, auf der Höhe der Spige des 
Schiffes. eine aroge Blutlahe um fih 
verbreitend.‘ Deutlich fah man in jei: 
nem Rüden die Harpune fteten, welche 
faſt bis an's Ende hineingedrungen 
war. Bald jedoch konnte der verendete 
Fiſch aus der Tiefe heraufgehaſpelt 
werden. 32 Meter Tau waren abge— 
laufen. Der Fiſch taudte an der Har- 
yune hängend quer vor dem Bug auf. 
Ein Boot wurde -in’E Majjer gelajien, 
deſſen Mannſchaft aewaltige Ketten an 
Schwanz und Riemen des Wallhıfches 
befeitigte. Derielbe war jait jo lang 
als das Schiff; 15 Meter und etwas 
mehr maß er, wie-am näditen Tage 
feitgeitellt wurde. ’ Die Jagd war hody- 
interejjant, Ipannend und aufregend. 
Ein Walfifh, wie die erlegten, repräs 
fentirt einen Werth von etwa 8000 
Kronen, beinahe 9000 Mark. 
„Adendpofl‘‘, 


täglide Auflage 35,000, 
Niedrige Raten nad) dem Weiten. 


‚Ernte-Ercurfionen, 


Die Chichgo-, Roc Rod Ysland: & Pa: 
cific-Eifenbahn wird Tidetö zu balbem 
Preis für drei Ernte» Ercurjionen ver: 
faufen, Die Tage find 30. Auguft,. 
27. September und nad bejonderen 
Pläten 25. Detober. Wegen Einzeln: 
heiten erfundigt Cu bei dem nächſten 
Tidet-Ugenten oder jhreibt an no, 
— G. T. & P. A., Er 
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 Kili (Vilajet Aleppo). 


| ſeucht. 


Beotelor Dratte ‚über die 
Shötera. 


Prof Dr. Draice von der Wiener 
Univerfitäf, welcher: auf dem Gebiete der 
Epivdemie Männern, wie Prof. Hirich, 
Virchow und Hobert Koch als Autorität 
an die Seite geftellt werden kann, 
äußerte jich fürzlich über den gegenwär⸗ 
tigen Gang und Stand der Cholera in 


gendes eutnommen tft: 
Mährend die Cholera 1889 und 
1890 fajt ausichließlic” auf das meit- 


liche Aſien beſchräntt blieb und ddjelbit 


aud) nur eine geringe Ausbreitung ge= 
warn, nahm jie dagegen 1891 einen 
mehr pandemifhen Charakter an. 
Nachdem in Syrien Ende Januar 1891 
die legten Cholera-Todesfälle, nament= 


lich in Aleppo und Damaskus, vorge— 


kommen waren, ſchien es, als wenn die 
Seuche hiermit ihren diesmaligen Um— 
zug daſelbſt beendet hätte. Aber ſchon 
in deu letzten Tagen des Juni ereigne— 
ten ſich die erſten Cholera-Todesfälle in— 
Die an der 
großen ſyriſchen Verkehrsſtraße aus dem 
Schwarzen Meere gelegene Stadt 
Aleppo wurde ſchon Anfangs Juli von 
der Seuche ergriffen. 

Im Verlaufe der Monate Juli, Au— 
guſt, September und October waren 
ganz Nord- und Süd-Syrien, beſon— 


ders die Städte Aleppo, Damaskus, 


Aintab, Hama, Antiochia, Kerim, 
Alexandrette, Dſchetil-Samaan ver— 
Die Cholera trat diesmal in 
Syrien weit bösartiger und ausgebrei— 
teter auf, als im Vorjahre. Mit einer 


außerordentlichen Heftigkeit wüthete da⸗ 


gegen die Seuche im begachbarten Ara— 
bien —im Hedſchaz, zu Mekta und Djed— 
dah zur Zeit des Kurban-Bairam— 
Feſtes. Wieder traf dieſe Ebidemie mit 
einem ungewöhnlich häufigeren Vor— 
kommen der Cholera an ihrer Geburts— 
ſtätte in Indien zuſammen. Die Ge— 
Jammtahl der im erjten Vierteljahr zu 
Galcutta an der Cholera PBerjtorbenen 
betrug 840, während 455 derartige 
Sterbefälle dajelbit als Durchichnitt der 
legten zehn Jahre gelten. Auch dies: 
mal war die Seuche dDurd) ein engliiches 
PBilgerichiit („Sculptur”) aus Bombay 
importirt worden. Zmwiichen dem 15. 
und 16. Mai kamen auf demijelben 
während der Sontumaz in Cemaran drei 
Cholera-Todeställe vor. 
Am 22. Mai ereignete fih dajelbit 
unter den indiichen Pilgern ebenfalls 
fehs gleiche Sterbefälle. Mit ver 
Landung der Pilger in Dieddah 
langte aud die Seuche dajelbit an. 
Am 17. Juli — dem Beginne der reli= 
giöjen Yefte zu Mefta — ftarben eben 
bier dreiundzwanzig Pilger an der 
Cholera. Mit den mafjenhaft zuitrö- 
menden Wallfahrern nahm die Sterb- 
lichkeit in Dietfa rapid zu, daß vom 22. 
Juli ſchon 409 Cholera-Todeställe ge— 
meldet wurden. Im Ganzen ſollen 
daſelbſt,bis zum Erlöſchen der Epidemie 
in den erſten Auguſttagen 3154 Pilger 
der Cholerg erlegen ſein. Die Zahl 
der in Dieddah gleichzeitig von der 
Seuche Dahingerafften wird auf 4200 
angegeben. Bei dem damaligen Man— 
el an Schiffen zur KRüdfahrt, daielbit 
fand eine längere, Anfammluing von 
Pilgern ftatt, in Folge deſſen 
Kraniheit um fo bösartiger um 
griff. Anfangs September war 
Seude, in Arabien wieder erlojchen. 
: Seit, dem einjtmaligen Vordringen 
der indilben Seuche: gegen .Metta 
(1531) At dieie Stadt zwanzig Mal 
von. ihe-heimgejudht „worden. Wenn 
auch die KranthHeit dajelbft nicht immer 
gleich heitig war, jo hat ſie doch jedes— 
mal ihreu epidvemiichen Charakter be= 
fundet. Mit Ausnahme der Epidemie 
1846 jielen alle übrigen. 19 Epidemien 
mit den Pilgerfahrten zulammen. Auch 
ftanden alle großen Epidemien Metias 
mit ſtärkeren Seuchenausbrüchen In— 
diens im Zuſammenhange. Bei dem 
alljährlichen Zuſtrömen und Anſam— 
meln großer Pilgerſchaaren iſt auch die 
Sterbligteit unter ven Mefta - 
fahrern überhaupt eine ganz enorme. 
So verliehen nad amtlichen Angaben 
von 1884 bis 1890 64,628 Pilger 
Bombay, und nur 22,400 tehrten 
wieder. 5 

Shlieglih ift für 1891 noch des 
Vorkommen: der Cholera in Ehina, 
Godindina, Oftlibirien, auf den Phi⸗ 
lippinen (Celebes) und in Südamerika 
Ergentiniſche Republit) zu erwähnen. 
Die Seuche hatte ſich 1891 ſomit auf 
drei Welttheile erſtrekt — Europa aber 
unberührt gelaſſen. 

War das Verhalten der Cholera im 
Vorjahre ſchon ein ſolches, daß die Be— 
fürchtung einer noch mehr pandemiſchen 


die 


ſich 


die ı 


Wall | 


‚ einer längeren. Ausführung, der Fol. 








Ausbreitung ehr mahe lag, jo gaben. 


hierzu die im Frühjahr 1892 aus dem 
weitlichen Alien anlangenden Nachridh: 
ten über das jo frühzeitige und ausge: 
dehnte Borjchreiten der Seuche umio- 
mehr Anlaf. Schon im März hatte 
die Cholera ganz Afghaniitan überzogen 
und in Herat uud Kabul jehr bösartige 
Epidemien. veranlaft. E3 it ehr 
wahrſcheinlich, daß die Seuche daſelbſt 
aus dem nördlichen Indien (Kaſchmir) 
und der Bokhara (Samarkand), ido 
dieſelbe ungewöhnlich ſtark herrſchte, 
eingeſchleppt wurde. Ende Mai er— 
ſchien die Cholera in Meſched — einem 
Haupthandels- und Verkehrsplatze Per— 
fiens mit Afghaniſtan und der Bok— 
hara — und wüthete da mit einer 
außerordentlichen Heftigkeit. Von Per— 
ſien, beſonders von Meſched aus, wen— 
dete ſich die Seuche gegen die Küſten 
des kaſpiſchen Sees und nach dem 
transkaspiſchen Territorium. Gleich— 
zeitig griff dieſelbe in Meſopotamien, 
namentlid) uater den dort npmadiliren: 
den Stänmen, jehr raſch um ſich. 
Aud in Syrien nahm jtie mittlermeile 
wieder jehr bedeutende Dimenjionen an. 


Sefet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Niagara Falls Be Chautauqua 
Late Exeurſion. 


Via der Erie Linien am 16. Auguſt. 
88. oo für die Rundfahrt. Tickets zum 
Verkauf 248 Clark Sir. Grand Paei⸗ 
fic Hotel und Dearborn Station. Spe⸗ 

cial⸗gug geht ab von der Dearborn 
Station um 4: = Eee Bull: 
Bequemlii ‚ihr ae, — 


‘ 


Große Frei-Exenrfion = 
Morgen, Sonntag, den 14. Auguit, 1892, 


ı# DAUPHIN PARK, 


Suinois Gentral Eifenbahn 1:45 Nanmittags. 
Frei: Billette in der ! 


SCENE AT. 


nördluh voit 43. Str. incl. 


a — 
— 


Zug wird halten an allen Stationen 
Sfice oder auf dem Zuge. 


— — 
— 


DAUPHIN PARK 
on AN | EXCURSION DAY. 
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und fann in 5 bis 8 Minuten von dort erreiht werden. 


60 Hüse täglich auf der Jllinois | 12 


Central Eijenbabn. 
AlleZotten in derlTähe d. Bahnhofs. 
Yur 50 Minuten fahrt v. Geihäft. 
Die Heit wird binnen Kurzem auf 
21 Minuten reducirf werden. 
Elesanter 3400 Bahnhof auf dem 
Grundſtück. 


Meilen macadam. Straßen wer— 

den in dieſer Stadt angefangen. 

Bürgerſteige an allen Straßen. 

Gebäude im Preis von $2,000 bis 
$10,000 im Bau begriffen. 

Hübiche Schatten-Bäume für jede 

of 
Alle Straßen fchön nivellirt. 


Eine ungeheuere Menge Gebäude | Pradtrolle Parf- front an der . 


im Entiteben. 


€. entlang. 


Baller-Röhren gelegt (GYde Parf Sauptrohr.) 
Galumet Electriihe Str rhenbann fährt Durch Dauphin Bart an — Grove QAde., 


und jtent in 


Verbindung mit Gable Bahn an der 71 


Gore Special-Frei-Erenrfion, morgen (Sountag), den 14. Anguft, 


um 1:45 Nachmittags, über die 
tionen bi8 42. Str. incl. 


baben in meiner Office oder auf dem Zuge, 





zabfen. Die Preije find von 3300 ANDRE, nn 


+. u. Tramjit Go. 
* Abſtrakt wird mit jeder Lot ertheilt, 


beiter für Dauernde Beihältigung gejudt. 


Ferner wird. die Chicagp,. Milwaukee 


Hähere Austirnft in unſeret Office. 


dofrfa' 


Das herrlide 


West Pullman 


Freie Excurſton 


— nach — 


WEST PULLMAN, 


— am — 


Sonutag, den 14. Auguſt. 


Lotten⸗Käufers 


Illinois Central Fiſenbahn, vom Fuße der Randolph Str. 


Freie Rundfahrt-Billette für die, welche Lotten zu kaufen wüuſchen, ſind zu 


S. E. GROSS, * 
Kur noch Furze Zeit —— 


fünnt Yhr kuer Geld ſicher und mit großem Profit anlegen. 
ein eigenes Sein gründen, die weiteren monatliben Zahlungen könnt Ihr nad Eurem eigenen Belieben 


St. Paul RR. eine,große Gar 
Meiten lang und ungefähr GO Tui breit, bauen; 4000 Menfchen petde Beſch 


[uno Ik- 


Ecke Dearborn 
& Randolph Str. 


Für 825 Unzahlung Tönnt Zhr Gud 


Arohe freie Egenhion mil Mufik! 


Sonntag, den 14. Uuguit 1892, 
nad) Aullerton, Central, Grand u. Armitage Ave.- 
Station, nahe Cragin, 


nur 6% Meilen vom Court-Haufe. 


Ser Zug derläßt das Union-Depot, Ede Canal und Adams Str., 
- Diejes Land ift hoch gelegen, trocden, hat Seitenwege, Straßen und liegt innerhalb dierer Setions⸗ 
Knien an Grand, Central, Fullerton u. Armitage Ave. De &. & 
hat „bereits deu Bau einer eleftrifhen Gar-Berbindumng beihlojjen'und Diefere 
30 in kurzer Zeit an der Graud Abe. gebaut werden. 

Titel perfett. 
Freie Eriurfions-Fidets find im’ unferer Office, 
Str., Fe am Union-Devot vor Abgaug des Buges zu haben. 

Für die neue Picture Monldinas uud Fancy) Gabinet Fabrik, 


puntt 1.30 Uhr Nachmittags. 
it 2 Meilen innerhalb der Stadtarenze, 
0 eg; 

9;:i1 Be isken 
(auf unjern Lotten gebaut), werden Ur: 


shop mit Sraht Yardz, 114 
äf aung finden. 


DVerfäumt nicht diefe 
Zimmer 57— 


SCHWARTZ & REH FELD, 


183 Washington St. 


3" nerlanien: 


DDITION 


A 


zu Late Diem und Chicago.» 


l 
| Die nod übrigen ot Rotten - in’ biejer popu⸗ 
laͤren Subdiviſion zu ſehr niedrigen Preiſen 


und auf leichte Abzahlung. 


, 2140 Ssäufer fertig geflellt und bewohnt } 


Schet diefe ihnelwadiende Keue Stadt. | 


Neue Fabriken, Geihbäfts- Häujer und Wohnnngen 
werden fortwährend erbaut. 


Der Zug fährt von der Randolpyh Etr. der linois | 
Gentral:Erienbahu ab um 1:20 Nachmittags, hält an | 


Ban Puren Str., 31. 43. Hyde Park und Grand Eroj: 
fing, und fährt auf dem Rücdwege um 4:30 Nachpmit- 
taqs von Pullman ab. 


Sünf Jahre Zeit. 


Der Zug pafüirt die Weltansfteilung mit voller Aus= | 


| ficht auf den Play und die Gebäude. 


FreisBillette find zu haben auf dem Zuge oder in 
der Office der Weit Pullman Kaud Affociation, 
103 Dearborn Str. 


verlangt in Weit Pullınan. 


Freie Exeurſion 


jede Woche nach 


£ollen $i00. Erk:Eolten $I50. 


Die feinjte Subdivifion in Coof | 


Co. Liegt 150 Fuß höher als Lafe 
Michigan. Die beite Capitals: Un: | 
lage in Chicagos Dororten ; wird 
fi) innerhalb eines Jahres im 
Werthe verdoppeln. 


Nur $S3 Baar und Si per Wode. 


Büge halten an 22, Str. und Ardher Ade.. 41. Etr. 
und Enalewood. Gehenab jeden Samitag Rad: 
mittag um 2 Uhr vom Polt Str. Babırhof. 

Wegen weitere Einzelheiten wende man fi an 


W.W. WATSON & CO., 
l1augimo 225 Dearborn Str., Chicago. 
Deutiche Agenten verlangt unter.guten Bedinyungen. 


nnd Aufwärt3 für Lotten ig 

= dır Subdivifion, mit From 

= an Aibland Ave. a. Garfield 

Boulevard 63. © tr.) — Eine 

vorzüglihe Lage mit. Eifen- 

badır und Pierdebahn » Ber 

Bindung durd) die Subdivijionen, und. eine bequeme 

Entfernung Bon den Stoc Darde.— Zu leichten Bedin ⸗ 

ungen. — Ausgezeichnete Geichäftdedlen umd fchöne 

Relidenz-Cotten, nahe Schulen, Kirchen und Etores. — 

Um dieje Sotten auf den Markt zu bringen, - wird eine 

beichränkte Anzahl diefer Rotten zu den jegigen niedri« 

gen Preifen verfauft werden und werden: die Preiie 

nachher erhöht. Wenn man die Lage der Kotten in 

Betracht te fo find keine beſſeren und billigeres 
Lotten zu finden. Auf Vertauf beim Eigeuthümer 


MEVER BALLIN. 


168 Randolph Str., Zimmer 6, ja 


35 Wimuten Fahrt von der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST. 
Kein aller 
gelegen au der 3 — ——— 
Lotten. 3150 bis 8200. 
#10.00 baar, 31,00 pır Wadhe. 
Keine Zinjen berednet. 
„Abitract of Fitie wird mit jeder ot er 
x 


üge geben dom Wels Str. Bahnyof ab um.2 
adınittags. 


rteie ©o ‚Greurfion 
— in unſerer —— 


Kauft eine dieſer Volten in Chicagos ſcho Bor 
et. — gebaut we —— a ll ab ; 


Uul er 
Ch ENEY, DELANEY & PADDOCK, 
— von Deiauey & Salzmanu) * 


4 ud 3 —* 
Abcnbk ofen dis 9 Uhr 


doiria | 


Lotten 25X125 Fuß, mit Wajfjer, 
Bürgerjteigen ꝛc. 
Rotten an Elybourn Ave 
Kotten an Weftern Ave..... 
Lotten an Diverjey Uvde....... 
Rotten an Wellington Ave .... 
Lotten an Oakdale Ave ............... 
Lotten an Fletcher Str.......... 


6 Prozent Binfen. 
Monatlide Zahlungen. 


EI Ale Noten Fönnen zu jeder beliebigen 


| Zeit vor dem Fälligkeitätermin bezahlt wer: 
Schreiner, Brid- und Stein » Maurer und Arbeiter | 


I 
} 
| 
! 
| 
| 
| 
} 
I 
i 


den. 
Lotten in _diefer Subbdivifion gefauft haben. 

Nehint Elybourn Ave.-Kabelbahn; Fahr: 
geld 5 &t3. zur Brandhoffice, Ede 
Elybourn und Belmont Ave 


AO. BOSWORTH. 


AlpineHeights 


805 TACOMA BLDG., Wljamibw 
Mordoft » Ede Madijon und LaSalle Str. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LO TTEN weiter eutferut zu 
$300 bis $400, 


find nit fo — als die großen Lotten von 
xi77 Fuß in 


—————— Subdiviſion zu 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beiten, größten und billige 
fien Baupläge in Chicago, liegen hoch und trocken im 
der unmittelbaren Nähe don Humboldt Bart und haben 
1300 Quadratfuß mehr Flädgeninhalt, als andere Kot 
ten. Diefer Stadttheil hat gu ute Berbindungen mıt dem 
Gentrum der Stadt. Die Nabarichaft ift angenehm, 
gejund, meiſtentheils deutſch und bietet dem Käufer eine 
bejjere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, alö irgend 
—— C —* —— zum ſelben aa 5 

ud ng% Bedingungen jehr 
günftig. Näheres beim ee nn 


=. A. Winkeimann, 
No. 168 Randolph Sir., Zimmer 6. 
Eonntag von 2-5 Uyr in der Zweig- Office. 
Ede Simons Str. und Bloomingten Ave. 
x in 


— un 
Darlehen auf perfönl, Gigentyum. 


Gebraucht Ihr on 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
$25 bis $10,000, zu den möglichit niedrigen Raten und 
in fürzejter Heit, Wenn Jhr Geld zu leihen wünjdt 
auf Döbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Ya- 
gerhausicheine - oder — — — 
welcher Art, jo verfüumt nicht, nd,unjeren Raten 
zu fragen, bevor Ihr eine Anleihe m 

Wir verleihen Geld, — daß es 
ten fommtund beitreben uns, unjere Kunden fo zu 
bedicnen, daß fie wieder 3u uns eg wenn 
eine audere Anleihe zu machen winjchen. 


weder voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gem 
werden, nach dem Belieben der 
gemachte Zahlung vermindert - Die Anleihe 
im Verbältniß zum Betrage der Zablung. E3 werden 
feine Gebühren im wu abgezogen, fondern Ihre 
befommt den vollen des. Darichens, 

Im Falle Ihr einen Refbetrag auf 1, Möbeln Via⸗ 
nos oder anderes perſönliches Eigenthum een ae wel: 
ber Art iculven jolltet, werden wir denfel 

zablen und Guh fo lange @rift geben, 

wün 


bt. 
nthum in Eure Befig 
nn as a. Orides ol Dr 
t. de zu je 
Syablungen m — —— dadurch d  Badain der 


— ei gebrauchen gone, fo wirb c8 zu 
— wech bei ung ar chen, 


hält an allen Sta- | 


Wir verweilen auf 250 Leute, welche | 


in bie Deffentlich⸗ 


Anleihen tön=' 
nen auf belichige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ent: |’ 


—— und re 


| 
| 
} 


20 
YEARS, 


Atlas Nationa 


| #5 — 81 Dearborn Str., 


ats Ye 


| terling Furniture Co., 


90 &92 W. 


Madison Str., 


Nahe Jefferson Str. 


Chicanns größtes Bargain-Haus. 


Diefe Schlafzimmereinrichtung 810. 


aufs 
mwärt3, 


auf: 
mwart3, 


Bedroom Sels. . SB 
Parlor Sels ... $20 
Loumges ..... 84 
Folding Bellen . 520 
Schaukelſlühle 8250 


auf⸗ 
mwärts. 

auf- 
wärt3. 

auf- 
wärts, 


auf: 
würts. 

auf⸗ 
wärts. 


Feine Slühle .. 25e 
Buſſet. ....88 
‚ Bräfel Teppich, >. 


Neueite Muiter 


— —— “e 
| ugs, neueite dc 


Muiter 


auf: 
wart3, 

auf- 
mwärt3, 

auf 
waıt3. 


und Tanfende anderer Bargains. 
Kochöfen HS aufwärts. Parlor:defen zu alen Breifen. 


Alle HQaushaltungs- Gegenjtände für Baar 


oder auf 2 


bzahlung. 


85 baar und 85 monatlich faufen für S50 Möbel, 
Teppiche 20. zu . Baarpreijen. 


90 & 92 W. 


STERLING FURNITURE co., 


Madison Str. 


Nahe Jeffarson Str. 
Offen Abends bis 9 llhr und Sountag Bormittags. 


rade COLD F 


DUST AND DAMP 


8 


WARRANTED 


a np 


GRANDEST 


OFFER EVER MADE 


This is —** latest improved and highest 
ILLED watch mades we have _ 
ught the entire stock from the manufacturers and 

with one deep cut WE MAKE THE PRICE 

ress paid. Never g 
American, Gold Fill 
this sold fırless than $2 


"JNIAYX 01 


tthis ad out and send to us 
and we willsend the watch to 
—* byexpress. ©.0.D.subject 


examinaticn, 


ou can ex- 


y 
amine it at tbos express office 
andif ar rfectiy satisfao- 


nt 811.05 


ranted to wea: 20 y 


A — 
———— 


E 
arantee is sent wit 
vament is ihe 


stem-wind an 


set Tren“on, richly jew- 
eled, an "plate, quick train, warranted an 


accurate time-keepe". 


FRON’E 


* 


ch was 


his Wat 
before, f can On- 


v rtisec‘ 
—38 mu ‚lass jewelry stores at 
If — — one at 811.9, or 


830. 
hunting case at 812.45, or ladies size hunting case at 812.05, order immediately. 
A. ©. ROL:BUCK, Globe Building, Minneapoiis, Minns 


CF Man erwähne die „„Ubendpoft‘‘ bei Beitellung. 


Großer Bargain - Derfauf von 
Dry-Goods. 


Salico-Refter jede Montag und Donnerftag, 


Ceo. E. Cave, 
Amzfefabiws 


'Neued Abzahlungd:Geihäft. Seh3 Zimmer 
voljtändig angefült.mit eleganten Kleidern, fyrüb- 
jahrs-Ueberziehern, Rnabenkteidern, -Damen-Jacdets, 
Mäntel, Silberwaaren (Rogers Fabrikat), Standub- 
ver ChenillesPortieres, irländifche, englijche ſchweizer 

ind Brüffeler Gardinen. Preie abfotut jo niedrrg als 
bi Baar. Kommt ind feht, was hr mit 50 Es. biß 

1 per Woche taufen töunt. 


@. Baihington Str. Wiunbmo, 14 





dinanzielles. 


J. H RRXMER,., 


93 5. Ave., Stuats-3tg.-Hebäude. 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum unter günjtigen Bedingungen. 





Supotbeten mit 6 und 7 Brocent Zin- | 
‚ fen ıtet3 an Haıb, 


Bollmahten mit confularifäer Beglaus 


‘ bigung ausgejtellt. 


Erpichaften colleftirt ıc. 

Paſſage⸗Scheine von und nah Europa 
ſeht billig. 100fl1j,momija 

vB” Sonntcgs offen don 10—12 Uhr — 


Bank of Chicagı 
Hüd-25eft Edie 
£a Salle & WBafhington Str. 


CAPITAL- - - =» - 8700,000 
RESERVEFOND - - - 130,000 | 


Kauft und verfauft 


ausländiſche Wechſel, ſiellt Credit⸗ 
bricfe, in allen Theilen der Welt be— 
nupbar, aus;-beforgt Gabel-Auszahs 
lungen. I3maiddjalj 


Rohde, Staab & Fischen, 


Zimmer 331 — 
Antty Building. 


zu verleihen 


Geld auf Grundeigenthum. 
Dan-Darlehen 


an zuverläffige Seule. 
Bnaibw 


GEO.-F, KOESTER. HENRY G. ZANDER 


KOESTER & ZANDER, 


Land und Geld Geſchüft 


Zeuer Verſicherung . 69 Dearborn Str. 
Grundeigenthum zu vertaufen auf günſtige 
Bedingungen in allen Siadttheuuen. Geld ju ver: 


leihen auf MRTBRERFRÜ. Niedrige Raten. 
Zjullme 


Sthußverein der Hausbeſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


m Bin. Cievert, 3204Wentworih An. 


Branch Kane 523 Miwautee Ave. 


SIR. Weih, 614 Mac 
Can. kolte B8B4@.HaliierGtr. 


. Geld. zu verleihen. 


‚und Meineren Sunnien auf irgend tele 
wie: Lagerbausicheine, eriter Claſſe Ge⸗ 
und iheweglicyes Eigeuthum, Gruubd⸗ 
Hupo Bauvereing:Aftien, Vierde, 
> N — = Kom 
na elie 
u ee Abzablung wenn 
derringert. 
h —* abgewidelt. Bitte bes 
— Eie wegen näberer Aus» 
nd —— Ihnen ſchiden. > 
rt 35, ‚Telepbon 1275 


SI 4 au — 


8820 und 38331 State Str. 


Zimnier 29 bis 22. 162 


‚ANTON BOENERT 


Finanziches. 


GELD 


‘part, wer bei mir Baffageiheine, Gajüte oder 
wiihendet, nad). oder von Deutfchland kauft. 
Jh befördere Baffagiere nad und von Hamburg, 
renien, Antwerpen, Rotterdam, Aınfterdam, 

Zavre, Paris, Stettin ıc. via New 
Baltimore. Bailaygiere nad: Eutupa Tiefere mit 
S:päd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
aocer Berwaudte von Europa fonımen laffen will 

tann es nur in ſeinem Intereſſe inden dei mir Frei⸗ 
karten zu löien. Wintunft der Paflaniere in 

| Ehicago ftetS rechtzeitig qemelbdet.. Näheres in des 

General-Ageutur von 


ort oder 


92 2a Salle Str. 


Vollmachts- und Erbſchafts ſachyen in 
&uropa, Goltettionen, Poltanszahlungen ıc. 
prompt beiorat. Sonutags offen bis 12 Uhr. 





— 


| Geihäfte nur reell! Balten,was verfprehen! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait Waihington Str., 
Zweig:Offie: 614 Larrabcee Str. 


Jeneral:Paflage- Agentur 


für alle Dampfer-Finien nach und vou allen 
Ländern Europas. 

Haben an allen Hafenplägen zuperläffige Vertrau« 
ınömänmer augeſtellt. welche Paſſagiere Gepact ads» 
boten, Alles gut beſorgen, deſte und billigfte Gajte 
bäujer anmweifen; (Leo Haus, New York), ein Nube:r 
unjeremGeneralsAgentur, der miehr eripart au Geld, 
Verger,ald irgendivo geboten werden fan. Dampice 
u Train: Anufunft Käufern vorher Er 

Bir beiorgen ferner: Grbidhaft3:@inzi 
hungen, Bolimadhten mit konſulariſchen 
slaubigungen, — —— en, Geldaud- 
sahlungen mit Der Doit frei in’e Baus, in 
sanz Europa, Snpothelen, Geld in jeder. 
Kö, Geldwehielung, Wedfel- JIucaiv, 

erfiherungen aller Hirt, Sant und Berfauf 
von Grundeigeuthum und ot. 


Def. Notariat ımd Redjtsberathung. 


Die — Empfehlungen liegen zur Eins 
fiht offen. 

Man fprche vor und ertundige fih, bevor 

man abiclicht. 

CH Sonntags offen von 9 biß 1 Uhr. 


Houshold Loan Assoeiation, 
85 Dearborn Str., Zimmer 30h 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahıne, feine Oeffeutlichfeit oder 233347 
rung. Da ur allen Gefenfhaften in den Ber 
—— daB größte Kapital befigen, jo konnen wis 
Eud) niedrigere Raten und längere? Zeit gern un: 
irgend Jemand int der Stadt. Unjere Gefell Ben i 

organifirt und macht Seſchafte nad dem ——— 

ſqhaſts· VPiane Darlehen gegen ieichte wochentliche 
oder monatiiche Ruchzahlung nach Bequeulichteit. 
Spredt uns, bevor Jhr eine Anleihe madt.  Bringd 


Eure Mödbel-Receivts mit Cu. 
ea 63 wird deutih geibroden 


Household Loan Association, 
SG Dearborn Str.. Zimmer IM — Gegründet 1554, 


Wer Geld gebraucht, 


verleihe. von 15 Dollars am, 
Ban en Icnei RM Mbbeln. Pianoẽ und Maſchinen. 
ohne fie ” entiernen. Aud auf Bagerjcheiue, * 
wert. nudjaden Diamanten ober irgend euf 


gutes giand ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Baibingten Str. 
Nehmen Ste deu Glepator. Bınzds 


E. CO. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
‚Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verfaufen. 


Geld zu verleihen 


auf : Möbel, noB, zde und Wagen, jomie auf 
andere Garten —* Entfernung der Gegem 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge mbaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., BAKE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Linceln —— Soota 


Benson is a Eile. ame 
—— CalT Bau- und Leib-Verein 


Sehen — zu 5 Prog Zinfen. 


lau3mo 


savelı 


4 
brot 





